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Vestantwort an den Kreml überreicht

Moskau hal nun wieder das Wort
Der Notenkrieg geht Weiter / Dultes gegen Konierenz auf , höchster Ehene “

LoNDON ( dpa ) . — Die Antwortnote der Westmächte an die Sowzetunion wurde am

Sonntag in Moskau überreicht . In der neuen Note wird daran festgehalten , daß die Lösung

des Deutschlandproblems mit der Abhaltung freier gesamtdeutscher Wahlen beginnen muß .

Die Außenministerkonferenz der drei West mächte in London hatte am Samstag die neue

Note an Moskau gebilligt , der auch Bundeskanzler Adenauer in Bonn dann zugestimmt
hatte .

Die Einwendungen Adenauers gegen die

ursprüngliche Fassung der Note sind , wie es

heißt , durch Streichung einer Stelle berück -

sichtigt worden , an der von „ Lösungen unter

dem Gesichtspunkt der europäischen Sicher -
heit “ die Rede war . Jedoch ist ein Hinweis

„ einschließlich Fragen der europäischen Si -
cherheit “ bei der Aufzählung der Themen
kür die vorgeschlagene Außenministerkonfe -

renz , die Anfang November in Lugano statt -
finden soll , stehengeblieben .

Der amerikanische Außenminister John

Foster Dulles sprach sich am Samstag auf

Wiedler drei Hinriehtungen in Kaire

KalR0O ( dpa ) . — Am frühen Samstagmor -

gen wurden in Kairo drei Aegypter gehängt ,
die vom ägyptischen „ Revolutionstribunal “

wegen „ Spionage für eine fremde Macht “ zum

Tode verurteilt worden waren . Es sind die

beiden ehemaligen Angestellten des Kairoer
Kriegsministeriums Ragheb und Sweiha , so -

wie Mikhail , der in Fayid , dem Sitz des

Hauptquartiers der britischen Streitkräfte in

der Kanalzone , tätig war . Der friihere Presse -

berater König Faruks wurde am Sonntag zu

einer lebenslänglichen Freiheitsstrafe und

Zwangsarbeit verurteilt .

Jagan kann nach England fliegen

GEORGHuONN ( Gpa) . — Der abgesetzte

Ministerpräsident Britisch - Guayanas , der In -

der Dr . Cheddi Jagan , wird am Montag von

Holländisch - Guayana aus mit einem Flugzeug

nach London fliegen , verlautete am Samstag

auf offiziellen britischen Kreisen George -

towns . Bisher waren alle Versuche Jagans ,

einen Flugplatz nach Europa zu erhalten , er -

gebnislos geblieben . Jagan will in London mit
dem Vorsitzenden der Fortschrittlichen

Volkspartei mit der Labour - Opposition Füh -
hung aufnehmen , um sie für die Vertretung
seiner Sache im Unterhaus zu gewinnen . Ja -

gan gab am Sonntag in Georgetown bekannt ,

Attlee habe ihm in einem Telegramm mitge -

teilt , es sei ihm zu seinem Bedauern nicht

möglich , in dem Verfassungskonflikt der Ko -

lonie zu intervenieren .

der Außenminister - Konferenz in London er -
neut gegen ein Gespräch zwischen Churchill ,
Eisenhower , Laniel und Malenkow aus . Wie
aus amerikanischer Quelle in London verlau -

tete , brachte der britische Außenminister
Eden den Vorschlag Churchills zu einer

Vierer - Besprechung auf „ höchster Ebene “ als
letzten Punkt auf die Tagesordnung der

Samstag - Sitzung . Dulles habe darauf hinge -

wiesen , daß es für Eisenhower „ sehr schwie -

rig sei , für eine gewisse Zeit die USA zu ver -
lasssen “ .

Premierminister Churchill hatte am Sonn -

tag eine abschließende zwanglose Unterre -

dung mit den drei Außenministern der West -
mächte . Dulles , Bidault und Eden waren Gä -
ste des Premiers bei einem Essen in dessen

Amtssitz in der Downing - Street . Ursprüng -
lich war ein abschließender Empfang in der

amerikanischen Botschaft vorgesehen , bei
dem Dulles Gastgeber seiner beiden Außenmi

nister - Kollegen sein sollte . Dieser Plan wurde

am Sonntagvormittag geändert .

Keine Aenderung des
Triestbeschlusses

Die drei Außenminister hatten auf ihrer

Sitzung am Samstag ferner beschlossen , nicht

von der britisch - amerikanischen Entschei -

dung , die A- Zone Triests zu räumen und Ita -

lien zu übergeben , abzurücken . Sie kamen je -
doch gleichzeitig überein , einen Vermittlungs -
versuch zwischen Rom und Belgrad zu un -
ternehmen . Schon eine Stunde später emp -
king Außenminister Eden zu diesem Zweck
den jugoslawischen Botschafter in London
General Vladimir Velebit und kurz darauf
den italienischen Botschafter Nanlio Brosio .

Die Außenminister hatten Samstag die ge -
plante Friedenskonferenz für Korea und die

Lage in Indochina erörtert .

Tito : „ Wir marschieren , wenn .
Scherfe Abssge JugoslewWiens zur soWjetischen Einmischung

BELGRAD/ROM ( dpa ) — Der jugoslawische Staatschef Tito wandte sich am Sonntag in

einem Interview mit dem englischen Blatt „ Observer “ gegen die Annahme , daß Jugo -
slawien sich wieder der Sowjetunion zuwenden wolle . Tito verlangte erneut die Auf⸗

hebung der Triest - Beschlüsse der Westmächte . Nach wie vor stehe er zu der Ankündigung ,
daß zjugoslawische Truppen in dem Augenblick in die Zone A einmarschieren würden ,
in dem italienische Soldaten dort einrückten .

Der stellvertretende jugoslawische Außen -
minister Dr . Bebler empfing am Sonntag in

Belgrad die diplomatischen Vertreter der
USaA , Großbritanniens und Frankreichs . Sie
legten ihm die Ansichten ihrer Außenmini -
ster zum Triest - Problem dar .

Marschall Tito erklärte in seinem Inter -
view , sein Land sie unabhängig und führe
eine unabhängige Politik . Jugoslawische
Truppen würden niemals gegen britisch - ame -
rikanische Truppen kämpfen . Sollten jedoch
italienische Truppen unter dem Schutz bri -
tisch - amerikanischer Einheiten in Triest ein -
rücken , das müsse katastrophale Rückwir -

kungen in Jugoslawien haben .

Die ersten Familien amerikanischer Sol -
daten und Offiziere sind aus Triest abgereist .
Bis Mitte November sollen die insgesamt 2000

Saboltage auf US- Flugzengträger ?
36 Soldsten durch schwere Explosion en àuf „ Leyte “ ums leben gekommen

BOSTON ( dpa ) — Bei vier schweren Explosionen die sich am Freitagabend auf dem

amerikanischen 27 000 - Tonnen - Flugzeugträger ‚Leyte “ ereigneten , kamen wie am Sams -

tag gemeldet wurde , 36 Menschen ums Leben , 38 wurden verletzt . Das Schiff lag in

Boston im Trockendock , als sich die Katastrophe ereignete . Die Ursache steht noch

nicht fest . Eine Kommission wird am Montag über das Ergebnis der bisherigen Unter -

suchungen verhandeln .

Von den ums Leben Gekommenen sind neun

Offiziere , 23 Matrosen und vier Zivilange -
Stellte oder Marinewerftarbeiter . Im Augen -
blick der Katastrophe befanden sich 1400 Be -

satzungsmitglieder an Bord des Schiffes . Von
außen ist dem Schiff von den Schäden nicht
viel anzusehen . Von den Explosionen und
dem Brand wurde vor allem der innere Teil
des Vorderschiffes betroffen . Die Flugzeuge
und die Flugzeugführer der „ Leyte “ waren
guf einem Küstenflugplatz . Das Unglück vom

Paris ist bestiirzt

PARIS ( dpa ) — Die Entschließungen des
vietnamesischen Nationalkongresses in Saigon
vom Samstag , die unter anderem vorsehen ,
daß das unabhängige Vietnam aus der fran -
zösischen Union ausscheiden und nur einen
befristeten Bündnisvertrag mit Frankreich
schließen will , hat in Paris Bestürzung aus -

gelöst . Der vietnamesische Staatschef Bao Dai

Konnte auf dem Kongreß in Saigon eine noch
schärfere Formulierung des Beschlusses zum

Austritt aus der Union rückgängig machen .

Der Staatschef hat der französischen Regie -

rung mitgeteilt , daß er die Entschliegung
über den Austritt aus der Union nicht billige .

Wie aus Saigon ebrichtet wird , haben Frank -

reich und Kambodscha , einer der drei assozi -

ierten Staaten Frankreichs , am Samstag ein

Abkommen über die Uebertragung militäri -

scher Befugnisse , die bisher in den Händen
der Franzosen lagen , auf die kambodscha -

nische Regierung unterzeichnet .

Freitagabend ist seit 1924 das schwerste , das
die amerikanische Kriegsmarine in Friedens -
zeiten getroffen hat . 1924 kamen 48 Menschen

ums Leben , als sich auf dem Schlachtschiff

„ Mississippi “ , eine Explosion ereignete . Der

Flugzeugträger „ Leyte “ war zuletzt 1950 in
koreanischen Gewässern im Einsatz . Nach

zehnmonatiger Ueberholung in Boston war
das Schiff nahe wieder einsatzbereit .

amerikanischen Frauen und Kinder in der
Stadt ihre Abreisevorbereitungen beendet
haben .

Pella drohte mit dem Rücktritt

Der italienische Senat Sprach der Regie -

rung am Samstag mit großer Mehrheit das
Vertrauen aus , nachdem Ministerpräsident
Pella mit dem Rücktritt gedroht hatte , falls
die Westmächte ihren Beschluß rückgängig
gemacht hätten . Pella sagte , seine Regierung
werde auch dann zurücktreten , wenn die
Außenminister der Westmächte in London zu
einer Entscheidung kommen , die von Italien
einen Verzicht auf die Zone B verlangt . Pella
hatte seine Rücktrittsandrohung den diploma -
tischen Vertretern der Westmächte in Rom
am Donnerstag übermittelt .

Ausschuß - Vorschlag über Orden

BONN . ( dpa ) . — Der Sachverständigen -
Ausschuß für Ordensfragen in Bonn soll dem
Bundesinnenministerium empfohlen haben ,
die deutschen Kriegsauszeichnungen des zwei -
ten Weltkrieges bis auf wenige Ausnahmen
wieder zuzulassen . Sie sollen jedoch nur ohne
Hakenkreuz getragen werden dürfen . Das
Bundesinnenministerium wird jetzt auf der
Grundlage dieses Gutachtens einen Gesetz -
entwurf über das Tragen der Orden ausarbei -
ten . Die letzte Entscheidung liegt dann bei
den gesetzgebenden Körperschaften . In Bonn
wird nicht damit gerechnet , daß das Ordens -

gesetz noch vor Ende des Jahres verabschie -
det werden kann . Drei Zeugen sollen jeweils
in polizeilichen Erklärungen die Berechtigung
zum Tragen eines Ordens bescheinigen , falls
die amtlichen Unterlagen nicht mehr vorhan -
den sind .

5

Spannung un Nahen Osten hält an
Sicherheitsret berõt Montag über istael - Zwischentall

IDIN - NEW YORK ( dpa ) — Der Sicherheitsrat der Vereinten Nationen tritt am Montag
in New Vork zusammen , um die Zwischenfälle an der israelisch - jordanischen Grenze zu
untersuchen . Die Sitzung wurde anberaumt , achdem Frankreich , Großbritannien und die

USA die sofortige Einberufung des Sicherheitsrates gefordert hatten , um den schweren
Ueberfall israelischer Freischärler auf jordanische Dörfer zu beraten .

Ein israelischer Sprecher bei der UN er -
klärte am Samstagabend , Israel sei mit der

Behandlung der Zwischenfälle vor dem Si -

cherheitsrat einverstanden , verlange aber , daß

gleichzeitig , die Blockade des Suezkanals
durch Aegypten für israelische Schiffe be -
handelt werde . Nach Meldungen aus Tel Aviv
Will Israel Verhandlungen auf höchster Ebene
zur Beilegung des Grenzkonflikts mit Jorda -

nien führen .
Bei dem Ueberfall israelischer Freischärler

auf jordanische Dörfer in der Nähe der Genze
sind nach den letzten Meldungen mindestens

62 arabische Männer , Frauen und Kinder er -

mordet worden . Ein Sprecher der israelischen
Armee behauptete em Sonntag , von jordani -
scher Seite seien seit 1950 zahlreiche Ueber -
fälle auf israelisches Gebiet unternommen ,
bei denen 421 Israelis getötet oder verwundet
worden seien .

Das irakische Kabinett beriet am Sonntag
in Bagdad drei Stunden über den dringenden
Appéll Jordaniens auf militärischen Beistand .
Offiziell wurde nach der Sitzung mitgeteilt ,
daß eine „ hochbedeutsame “ Entscheidung ge -
troffen worden sei . Ihr Inhalt wurde nicht

bekanntgegeben .
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FUSBball :

Sensation im Zabe : Kickers Ot⸗

tenbach schlug den „ Club “ aufs

Hauptl 3 : 1 für die Männer vom

Bieberer Berg .

Vig Stuttgart und Eintracht festig -
ten mit Siegen ihre Spitzen - ·

position .
Weitere Resultate : Waldhoeft —

Fürth 2: 2, Regensburg — ViR

Mannheim 4: 1. BC Augsburg -

Schweinfurt 1: 2 , Aschaffenburg
— ZBayern München 1: 2, Kickers

Stuttgart — FSV Ffrankturt 7: 4 .

In cdler Nord - Liga führt Hannove :

96 nach neun Spieltagen unge⸗

schlagen mit 18 : 0 Punkten .

Iln England wurde Arsenal wieder

mal auf eigenem Platz 4 : 5 ge -

schlagenl
Mototspott :

Karl Kling in USA auf Long lsland

testgehalten , darf vorerst nicht

adàn „ Land “ .
—

Zaisser unter 8S8D - Aufsicht

BERLCIN ( dpa ) . — Die amerikanische „ Neue
Zeitung “ in Berlin berichtet am Sonntag daß
der frübere Sowjetzonenminister Zaisser , in
seine Ostberliner Wohnung zurückgekehrt sei
und dort unter SSD - Aufsicht stehe . Der
ebenfalls gemahßregelte ehemalige Chefredak -
teur des SED - Organs „ Neues Deutschland “ ,
Rudolf Herrnstadt , soll nach dem gleichen
Bericht als Leiter der Merseburger Filiale des
Potsdamer Zentral - Archivs eingesetzt wor -
den sein . Franz Dahlem , der bereits im Früh -
jahr als Kaderchef und Leiter der Westabtei -
lung des SED . - Zentralkomitees abgesetzt
wurde , soll den Auftrag erhalten haben , „ tak -
tische Ausarbeitungen “ für das Parteiarchiv
anzufertigen .

10 Tote bei Ueberschwemmungen in Anatolien
Anhaltende Regengüsse haben nach einer Meldung

von Radio Ankara in Mittelanatolien zu schweren
Ueberschwemmungen geführt , die bisher zehn To -
desopfer forderten .

Die Ursache des Frankfurter Flugzeugabsturzes
Die Flugzeugkatastrophe bei Frankfurt , bei der am

14. Oktober 44 Menschen den Tod fanden , ist nach
einer Mitteilung der Untersuchungskommission
Wahrscheinlich auf eine Motorstörung zurückzufüh -
ren .

Finanzminister besprachen Große Steuerreform
Die Finanzminister mehrerer Bundesländer spra -

chen am Wochenende in Bad Kissingen mit Bundes -
finanzminster Fritz Schäffer über die Große Steuer -
reform . Ueber das Ergebnis der Aussprache wurde
nichts mitgeteilt .

Schüsse in Berlin hinter Volkspolizisten
Volkspolizisten feuerten in der Nacht zum Sonntag

hinter zwei Kameraden her , die über die Sektoren -
grenze nach Westberlin flüchteten . Die Feuerstöße
aus den Maschinenpistolen verfehlten ihr Ziel . Die
beiden Flüchtlinge konnten sich in Sicherheit brin -
gen und baten bei der Westberliner Polizei um Asyl .

Durchschnittene Straße nach dem Westen
Ein sowietzonales Arbeitskommando zog am Wo-

chenende in der Nähe von Walkenried über die
Straße Neuhof - Branderode , die die Zonengrenze
durchschneidet , unter Aufsicht von Volkspolizisten
einen Graben . Anschließend errichtete das Kom -
mando auf Bundesgebiet einen 30 Meter langen und
4Meter breiten Drahtverhau . Ueber die Ursache die -
ses Grenzübergriffes ist nichts bekannt .
Deutscher Wissenschaftler soll vernommen werden

Der amerikanische Senator MecCarthy teilte in
New Vork mit , daß eine dreiköpfige Untersuchungs -
kommission nach Deutschland reisen und einen aus
der Sowjetzone geflüchteten Wissenschaftler verneh -
men wird , um den Diebstahl wichtiger Geheimdoku -
mente über das amerikanische Radarnetz aufzu -
klären . Der Untersuchungskommission gehören ein
Vertreter des Armeenachrichtenkorps , ein Offizier
von Fort Monmouth und ein vertreter von Mecar -
thys Senats - Untersuchungsausschuß an.

Bange stunden um 530 Bergleute
In der Bradford - Grube in Manchester wurden am

Freitag 530 Bergarbeiter durch den Brand eines Ma-
schinenhauses von der Außenwelt abgeschnitten .
Nach sieben Stunden waren die Bergleute durch
einen anderen Schacht in Sicherbeit gebracht .

USA jetzt über 160 Millionen Einwohner
Die Bevölkerung der USA hat die 160 - Millionen -

Grenze überschritten . Am 1. September 1953 hatten
die Vereinigten staaten — wie am Samstag in Was -
hington mitgeteilt wurde — 160 2286000 Einwohner ,
2 723 000 mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vor -
Jahres .



5. Jahrgang / Nummer 244 AZ - ALLGEMEINE ZEITHUNG Montag , 19. Oktober 1953

¹ KOUlNενIεᷓ
Volkscbstimmunꝗ oder

Neuwochlen
AZ . Der neue Ministerpräsident unseres
Landes Baden - Württemberg war klug ge -
nug , als Oppositionsführer nicht grundsätz -

Uich die Forderung nach Volksabstimmung
über die Verfassung au stellen . Er wäre keute
in der Lage nachzuweisen , daß die Voraus -
Setzung für den Verzicht auf die Volksab -
stimmung gegeben ist : die Verfassung wird
nun wohkl voraussichtlich auf breiter parla -
mentarischer Grundlage fertiggestellt werden .

Es ist aber auck hier und keute darauf hin -
zuweisen , daß es mit dieser opportunistisckhen

Hultung führender CDU - Leute allein nicht
getan ist . Volksabstimmung nach Laune ist

keine gute Politik . Die CDU hat in den bis -
kerigen Auseinandersetzungen um die Ver -
fassung sich immer etwas darauf augute ge -
tan , daß sie den Appell an das Volk sozusagen

bei jeder Gelegenheit wolle . Und sie hat diese
Haltung , die wir als eine Zweckmäßiglceits -

haltung der Oppositionspartei zu sehen ge -
neigt sind und insoweit auch versteken , auch
dei den Beratungen nack der Regierungsneu -

bildung nickt aufgegeben .

Volkesabstimmungen sind kein Kriterium
für eine bessere oder schleckhtere demokrati -

sche Verfassung oder Haltung . Die großen
lelassischen Länder der Demołratie : Britan -
nien und die Vereinigten Staaten kennen sie
nicht . Und die Schweiz kann sick ihre vielen
Volksabstimmungen nur deshalb ohne Scha -
den leisten , weil eine gesickherte Tradition
desteht .

Wir halten Volksabstimmungen über eine
Verfassung für eine Uberforderung der Wäh -
ler . Niemand wird leugnen cönnen , daß eine
Verfassung von allen Gesetzgebungsakten am
vielschichtigsten ist . Die Wähler sollen 2u

einer Fülle von Fragen sich einstellen , und
sie sollen dazuhin nock entscheiden , ob sie
der Verfassung zustimmen können , obgleick
2. B. ihre Sckhulforderungen nickt erfüllt wur -
den , oder inhre Forderung nach dem Senat ,
nach der Volkswahl des Ministerpräsidenten ,
nach dem Referendum , nack der Volksver -

0 und was der Streitpunlete sonst noch
Sind .

Das kann man den Wählern nickht zumuten .
Tut man es doch , so will man damit in Wakr -
keit ein bestimmtes politisches Geschäft ma -
chen in der Erwartung , daß der Wäkler in
dieser oder jener Frage sich besonders ange -
sprochen fühlt . Bedeutet diese unsere Auf -
fassung vom Wähler eine Minderachtung oder
gar Mißachtung des Wählers ? Beileibe nicht .
Das Gegenteil ist ricktig . Wir wünschen , daß
der Wähler ernst gendinmen wird . Man
nimmt inn aber nicht ernst , wenn man ihn
iberfordert .

Anders ist es mit der Forderung nach Neu -
wahlen nach Abschluß der Verfassungsarbei -
ten . Wie auck immer man sich entscheidet ,
in keinem Fall handelt es sick um eine grund -
Sãtalicke Entscheidung . In der deutschen Ver -
fassungsgesckickte ist es durchaus ũblich , daß
die Konstituante noch eine Zeitlang als ge -
setzgebende Kammer tätig bleibt . Wir erin -
nern an die Weimarer Nationalversammlung .
Es erscheint uns auch notwendig , daß vor
dem Auseinandergehen der Verfussunggeben -
den Versammlung jene Gesetzgebungsaxte
descklossen sein müssen , die eigentlich Ver -
fassungsgesetze sind : das Wahlgesetz , das
Landesverwaltungs - Gesetz , die Gemeinde -
und Kreisordnung . Man sollte dem Landes -
parlament die Gelegenkeit geben , diese wick -

tigen Gesetze nock zu verabschieden .

28

——— RRRER

NWMNPETE AAflAfe
RONMHAN VON ELSE JUNG

Copyright Alfred - Bechtold - Verlag , Fassberg .

Erstes Kapitel

Am Westhang des hohen Götsch , der im
Kranz der ragenden Berge rings um das Tal

der höchste Gipfel ist , liegt die Kolberalm , Ei -

gentumn des Kolberhofbauern Kilian Amber -

ger im Götschtal . Seit Lawine und schmelzen -
des Gletscherwasser sich vor drei Jahren in
einem zeitigen , sehr heißen Frühling einen
anderen Weg zur Tiefe bahnten und die frucht -
baren Matten krachend , stürzend und brausend
überfluteten , zieht der jetzige Hofherr keinen
Nutzen mehr aus diesem Besitz . Zerspellte
Bäume , Steine , Geröll und Schlamm haben die
Wiesen vermurrt , die Hütte zerschlagen , und ,
s0 vollständig ist das Vernichtungswerk ge -
Wesen , daß der Kolberhofer sich nicht hatte
entschließen können , die Alm wieder instand
zu setzen . Alle Vorstellungen , Bitten und Ko -
stenanschläge haben dem Peter , des Bauern
jüngerem Bruder , nicht geholfen , denn der
Kilian ist ein Zögerer , der sein gutes Geld nur

ungern an gefährliche und unsichere Dinge
Wagt .

„ Der Götsch ist ein Falscher “ , hat er gesagt ,
„ der will uns grad tratzen . Richt i die Alm

her , schon is er aufs nächste Frühjahr da und

spbeibt uns sein ganzen Dreck wieder nunter .

Naa , i laß alles wie ' s is “. 5

Darüber sind drei Jahre vergangen , und was

der Kilian erwartet hat , ist nicht eingetroffen .

Der Götsch hat seine Lawinen und Bergwasser

wieder brav über die Südwestseite hinunter -

geschickt , und die Hütte auf der Kolberalm ,
die der Peter aus den alten Trümmern neu

aufbaute , ist unversehr : geblieben . Er hat im

III

Bonner Tauziehen Vor dem Abschiluß
fOP mecht noch einige Versuche / COU - Mehrheit in der neuen Regierung
BONN EB / dpa ) . — Die FDP - Bundestags -

kraktion hat am Samstagabend beschlossen ,
auf der Uebernahme des Bundesjustizministe -
riums durch die FDP auch in der neuen Re -

gierung zu bestehen . Sie nominiert dafür den

bisherigen Wohnungsbauminister Fritz Neu -

mayer . Eine Uebernahme des Postministe -
riums durch Dr . Hermann Schäfer wurde von
der Fraktion abgelehnt . Außer dem Justiz -
ministerium fordert die FDP in der neuen
Regierung den Posten des Vizekanzlers für
Franz Blücher , das Wohnungsbauministerium
kür Dr . Viktor - Emanuel Preusker und ein Mi -
nisterium ohne Verwaltungsbereich für Dr .
Hermann Schäfer . Vizekanzler Franz Blücher
und Bundestags - Vizepräsident Dr . Hermann
Schäfer hatten am Samstag mit Bundeskanz -
ler Dr . Adenauer eine Unterredung über die
Regierungsbildung .

Ob die Aenderungswünsche der FDP - Bun -
destagsfraktion noch berücksichtigt werden ,

hängt von den Besprechungen des Kanalers
am Montag ab . In unterrichteten Kreisen in
Bonn slaubt man nicht an eine umfassende
Abänderung der bisher bekanntgewordenen
Kabinettsliste . Der Bundeskanzler hat in den
Gesprächen mit der FDP am Sonnabend
durchblicken lassen , daß er jedem Koalitions -
partner „ einen angemessenen Anteil “ gewäh -
ren will . Er habe daher auch der CDC/CSU 11,
( CDU 8, CSU 3) der FDP 4, der DP und dem
BHE je zwei Ministerien zugesprochen “ , 80
daß es bei dem Mammutkabinett von 19
Ministerien bleibt .

Ferner führte Bundeskanzler Dr . Adenauer
am Samstag Besprechungen mit einer Ver -
handlungsdelgation des BHE . Die „ Delega -
tion “ der nur die Ministeranwärter Kraft und
Oberländer , sowie Gräfin Finckenstein ange -
hörten will am Montag der BHE - Fraktion be -
richten . Es wird als sicher angenommen , daß
die Fraktion einer Beteiligung des BHE zu -
Stiramen wird .

Pressefreiheit bleibt erste Voraussetzung
Internstionsle sozialistische Pressekonferenz in Berlin

BERNLIN EB/dpa ) — Der SPD - Vorsitzende
Erich Ollenhauer appellierte am Sonntag an
die gesamte Oeffentlichkeit , für die Freiheit
der Presse und der Literatur einzutreten und
sich gegen Gleichschaltung und Zensur zu
Wehren . Dieser Appell Ollenhauers ist in ei -
ner Rede enthalten , die am Sonntag auf einer
Kundgebung der Internationalen Sozialisti -
schen Pressekonferenz in Berlin verlesen
wurde . Ollenhauer wollte zu dieser Kund -
gebung persönlich nach Berlin kommen . Das
schlechte Wetter verhinderte jedoch den vor -
gesehenen Flug , so daß seine Rede verlesen
werden mußte .

Die deutschen Sozialdemokraten und die
demokratischen Sozialisten aller Völker seien
überzeugt , so heißt es in der verlesenen Rede
Ollenhauers , daß ohne die Luft der Freiheit
weder die Demokratie noch der Sozialismus
leben und gedeihen können . Um dieser Frage
willen habe sich der Weg der freiheitlich -
demokratischen Arbeiterbewegung schon vor
Jahrzehnten endgültig vom Weg des Bolsche -

wismus getrennt . Es bestehe nicht nur Anlaß ,
über die Unfreiheit im Osten empört zu sein ,
sondern auch Anlaß zur Sorge über das
Schicksal der Freiheit in der westlichen Welt .
Ollenhauer erwähnte Madrid und MeCarthy
und sprach in diesem Zusammenhang auch
von der Entwicklung in der Bundesrepublik
seit der Bundestagswahl vom 6. September .
Der Plan für ein Informationsministerium
sei erfreulicherweise am rechtzeitigen Ein -
spruch verantwortungsbewußter Journalisten
Sescheitert , aber die Gefahr für die Freiheit
der Presse sei damit nicht vorüber . Auch
künftig sei Wachsamkeit notwendig .

Auf der Kundgebung im Theater am Kur -
fürstendamm sprachen außerdem der zweite
Generalsekretär des SFIO , Pierre Commin ,
der Sekretär der Sozialistischen Internatio -
nale , Julius Braunthal , und der Chefredak -
teur von „ Arbeider Bladet “ , Oslo , Per Mon -
sen . Für den erkrankten Präsidenten des
Berliner Abgeordneten - Hauses , Prof . Dr . Otto
Fuhr , begrüßte Otto Bach die Versammlung .

„ Baden - Würitemberg nicht anzufasten “
Dr . Gebhard Müller ( CDU) : „ Weder stà atsrechtlich noch vom Bund her “

STUTTGART dsw ) — Der badisch - würt -

tembergische Ministerpräsident Dr . Gebhard
Müller schrieb am Samstag in der ‚Süddeut -
schen Zeitung ! ( München ) , das neue Bundes -
land Baden - Württemberg sei weder staats -
rechtlich noch vom Bund her anautasten . Es
sei nun die Hauptaufgabe der Großen Koali -
tion , das neue Land zu einer ausgewogenen
Eimheit zu formen , seine „ zum Teil noch aus -
einanderstrebenden Glieder im Gesamtorga -
nismus zu festigen und es zur Heimat für alle
zu machen , die guten Willens sind “ .

Es könne nicht bestritten werden , heißt es
in dem Artikel Dr . Müllers weiter , daß sich

Regierung und Landtag alle erdenkliche
Mühe gegeben hätten , Nord - und Südbaden ,
häufig auf Kosten des südlichen Württem -
berg , wirtschaftlich und finanziell zu fördern ,
wobei vor allem Südbaden den Nutzen ge -
zogen habe . Nach einwandfreien Feststellun -
gen des Rechnungshofes und der Finanzaus -
schüsse der Landesversammlung habe Süd -
baden schon vor dem Zusammenschluß vor
großen finanziellen Schwierigkeiten gestan -
den . Südbaden habe den Ausgleich des Haus -
haltes mit drastischen weitgehend als uner -
träglich empfumdenen Mitteln versucht . Es

Tal Arbeit genug , und seit die Moserhoftoch -
ter , die stolze , braunhaarige Veronika , in den
Kolberhof einzog , sieht er den jüngeren Bru -
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lieber bei den Holzfällern am Berg und in

er Hütte auf der Alm als drunten in seinem
Hause .

Es hat sich alles wie von selbst ergeben . Der
Peter ist fortgegangen , ehe des älteren Miß -
trauen und das Gerede im Dorf : der zweite
Hofsohn habe einmal die Vroni nicht ungern
gesehen , eine trennende Kluft zwischen ihnen
aufzureißen vermochten . Jetzt ist er es zufrie -
den , daß er ein Fleckerl Erde für sich allein
hat , wenn es ihn dazu treibt , die Einsamkeit
zu suchen . Seit seinen frühen Knabenjahren
ist sie ihm vertraut , aber noch niemals ist sie
ihm 60 trostlos erschienen wie in diesen Wo -
chen , die ihn in die bitterste Bedrängnis ge -
stürzt haben . Er hat nun nichts mehr als die
verwitterte Hütte , die Arbeit auf dem Hof -
platz , den Blick zum Gipfel des Götsch hin -
auf und das sehnsüchtige Drängen ins Tal
hinunter , in dem der Elternhof liegt , den zu
meiden er sich geschworen hatte , als er die
Axt schulterte und ein Holzknecht wurde .

In einer Frühlingsnacht wie dieser , in der
ein voller Mond silbern über dem Tal steht ,
ist die Einsamkeit jedoch schwer zu ertragen .
Der Mann auf der Bank unter dem vorsprin -
genden Dach schließt die Augen , damit er das
glizernde Licht nicht sehe , das vom Himmel
strömt . Weiß schimmert es über den verwü -
steten Matten , schwarz starrt der Wald , der
die Wiesen ringsum einschließt , und greifnahe
leuchtet das blitzende Gletscherhaupt des Ho
hen Götsch über ihm . Als die zerrende Unruhe
in seinem Blut wächst , als die grübelnden Fra -
gen nicht schweigen wollen , steht er auf und
flüchtet sich in den kargen Raum der Hütten -
wände . Zu still ist die Nacht , zu weit und
grenzenlos die Erde , die glänzend unter den
Sternen hängt . Ein einzelner verliert sich
darin , wenn sein Herz keinen Halt mehr hat .
Da braucht er feste Dinge um sich : einen
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habe sich jedoch gezeigt , daß wirtschaftliche
und finanzielle Hilfen allein , so sehr sie auch
von den bisherigen Gegnern des neuen Staa -
tes als selbstverständlich cht wür -
den , kein neues Staatsgefühl als letztlich tra -
gende Grundlage für das Zusammenwachsen
eines Lamdes schaffen könnten .

Nach den Darlegungen von Ministerpräsi -
dent Dr . Gebhard Müller in der „ Süddeut -
schen Zeitung “ erstreckte sich die sachliche
Einigung der die neue Regierung bildenden
Parteien in den Verfassungsfragen ausschließ -
lich auf die Gebiete der Kirche und Schule .
Zu dem Streit um die Gültigkeit des Reichs -
Kkonkordats in der Landesverfassung Stellung
2u nehmen , bestand nach Dr . Müller kein
Anlaß , „ da eine landesrechtliche Anerken -
nung oder Ablehnung an der Gültigkeit des
Reichskonkordats nichts hätte ändern kön -
nen “ . Daß „ ein gültiges Reichskonkordat als
Bundesgeseta “ der Landesverfassung vor -
gehe , sei unbestritten .

Jetzt ständige europäische Verkehrskonferenz
Eine ständige europäische Verkehrsministerkonfe -

renz wurde am Samstag in Brüssel ins Leben gerufen .
Dieser neuen europäischen Organisation gehören
siebzehn Länder an, darunter die Bundesrepublik .

Tisch , eine Bank und eine Arbeit für die lee -
ren Hände .

Arbeit für die Hände . Und auch für den
Kopf , damit er das Grübeln Iasse .

War das Tagwerk unter Sonne und Schweiß
nicht schwer genug ?

Schwer wohl , aber es füllt nicht aus . Es
macht müde , doch es stillt die brennende Un -
rast nicht .

Seit Peter manche Nacht in der Almhütte
Verbringt , hat er sich eine andere Arbeit er -
sonnen , eine Spielerei , wie er sie schon als

kleiner Bub trieb beim Kühehüten oder am
Feierabend im Winter , wenn er auf einem
Schemel zu Füßen der alten Kathl saß , der
Weißhaarigen Magd im Kolberhof , die seine
und des Bruders Ziehmutter gewesen ist .

Jeder Bub drunten im Dorf trägt ein Messer
im Hosensack, und jeder Dritte von ihnen

ist ein geschickter Schnitzler , der lustig und
unbekümmert drauflosbitzelt , wenn ihm ein
Stück Holz unter die Finger kommt . Nur weich
und zart muß es sein und nicht mehr grün ,
damit das Schnitzwerk später nicht zusammen -
schrumpfe oder Sprünge kriege .

Von jeher hat der Peter sich ausgekannt
in der Wahl des Holzes , in der Größe und
Schärfe der Messer , und wo im Dorf ein er -
fahrener FHolzschnitzer saß , da war der Kol -
berhofpeter zu finden gewesen , um dem Mei -
ster den Gebrauch des Werkzeuges abzuguk -
ken . Sie haben ihn alle gern gehabt , den auf -
geweckten , blondschopfigen Buben , und der
Alteste unter ihnen , der Killer - Firmian , ver -
erbte ihm sein ganzes Gerät , als es mit ihm
zum Sterben ging . Nichts hat der Peter von
seinem Besitz so sorgsam gehalten wie diesen
Kasten mit Messern , Hohleisen und Holzkelle .
Er birgt sie in dem buntbemalten Bauern -
schrank , den er mit Tisch , Bank , Stuhl und
Bettstatt vom Kolberhof hinaufgeschafft hatte
am Tage seines Auszuges . Es ist alles sein
Sach , was ihn hier umgibt , da hat ihm der
Kilian nichts dreinzureden . Auch das Schnitt -
holz hat er in der Hütte aufgestapelt : seiden -
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Klägliches Ende der „ Vulkan - Aktion “

STUTTGART ( dpa/ERB ) - Der Oberbundes -
anwalt beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe
hat das Strafverfahren gegen drei in Stutt -

gart ansässige Personen eingestellt , die bei
der Aktion „ Vulkan “ festgenommen worden
Waren . Diese Aktion wegen angeblich ver -
botenen Osthandels wurde bekanntlich wäh -
rend der Amerika - Reise des Bundeskanzlers
mit großem Aufwand durchgeführt . Es han -
delt sich bei der neuen Einstellung des Ver -
fkahrens um den Direktor der Vereinigten Be -

kleidungswerke R. und A. Becker in Stutt -

gart , Wilhelm Bentele , den Kaufmann Ste -

phan Bergfeld und um den früheren General -
direktor Karl Aschenbrücker . Wie Rechtsan -

walt Dr . Oskar Ruisinger , der Rechtsvertreter
Benteles und Bergfelds , am Sonntag mitteilte ,
ist das Verfahren eingestellt worden , weil

sich der Verdacht einer strafbaren Handlung
als unbegründet erwiesen habe .

Entlassungsaktion nicht abgeschlossen
BERLIN ( dpa ) . — Der Leiter des Berliner

DRK- Suchdienstes , Ernst Oehlschläger , er -

klärte am Freitag in Berlin , die Tatsache ,
daß zur Zeit keine neuen Heimkehrertrans -

porte aus der Sowjetunion eintreffen , bedeute

nicht , daß die Freilassungsaktion als abge -
schlossen betrachtet werden müsse . Vielmehr
sei anzunehmen , daß die jetzt eingetretene
Pause dazu dienen soll , in der Sowietunion
neue Transporte zusammenzustellen .

Schlesler schart gegen Adenauers

Plan

REUTLINGEN dsw ) . — Die Delegierten der
Landsmannschaft Schlesien in Baden - Würt⸗
temberg sprachen sich am Wochenende auf
einer Tagung in Reutlingen in einer einstim -

mig gefaßten Entschließung entschieden gegen
ein Kondominium für die deutschen Ostge -
biete aus , wie es unmittelbar nach der Wahl

von Dr . Adenauer propagiert wurde . In der
Entschließung heißt es : „ Der Plan einer künf -
tigen gemeinschaftlichen Verwaltung des

Ostgebietes durch Polen und Deutsche wird

einmütig als völlig unmöglich und abwegig
abgelehnt . Ein Kondominium würde den na -
turgegebenen Menschenrechten auf Freigabe
unserer angestammten Heimat zuwider -
laufen . “ .

Sechs Parteien in Hamburg
HAMBURG ( dpa ) . — Für die Hamburger

Bürgerschaftswahl am 1. November wurden
am Samstag vom Landeswahlamt sechs Par -
teien zugelassen und zwar die SPD , der so -
genannte „ Hamburg - Block “ ( CDU/FDP/DP /
BHE ) , die KP , FSU Frei - Soziale Union ) , DRF
ODeutsche Reichspartei ) und NSD ( NNationale
Solidarität Deutschlands ) . Alle sechs Parteien
haben in den 72 Wahlkreisen Kandidaten auf -
gestellt . 120 Abgeordnete sind zu wählen . An
der Bürgerschaftswahl im Oktober 1949 hat -
ten sich die CDU , FDP und Deutseh - Ron -
servative im „ Vaterländischen Bund Hàm -
burgs “ zusammengeschlossen . 10

Nun auch kathelische Bauern -

Verböndle ?

MUNSTER . ( dpa . ) — Der Bischof von Mün -
ster , Dr . Michael Keller , erklärte am Sonntag
auf einer Kundgebung des katholischen
Landvolkes in Kevelaer , es sei zu überlegen ,
ob nicht der Augenblick gekommen sei , in
dem sich das katholische Landvolk in einer
Art Standesorganisation zusammenschließen
soll , da der katholischen Kirche nur im
bäuerlichen Sektor noch fehle , was sie sonst
überall besitze : eine katholische Standesor -
ganisation , wie sie zum Beispiel in der katho -
lischen Arbeiterbewegung , der Kolpingsfa -
milie , dem katholischen kaufmännischen
Verein und dem Bund katholischer Unterneh -
mer gegeben sei .
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Weiches , astloses Lindenholz , bei guter Zeit
geschlagen und sorgfältig getrocknet .

Im Fach des bunten Heiligenkastens , den
der Peter aufsperrt , steht , was seine Hände
gefertigt haben . Das gelbe Licht der Petro -
leumlampe über dem Tisch leuchtet die klei -
nen Dinge an . Liebevoll hebt er eins nach dem
anderen heraus : einen springenden Rehbock ,
eine schmalfößige Gemse , eine lagernde Kuh
und zwei ziehende Ackergäule vor dem Pflug .
Was er andertmal mehr und mehr in den
künfundzwanzig Jahren seines Lebens sah , ha -
ben seine Hände nachzubilden versucht . Der
Killer - Firmian hatte Kochlöffel und Schüs -
seln , Teller und Mulden geschnitzt , er hatte
den Bauern die Rechen gemacht und hier und
da auch eine kunstvolle Schmucktruhe , fein
Verziert n. it Rankenwerk und Blumen . Er
War ein einfacher Holzhandwerker gewesen ,
kein Künstler , der sich an Größeres gewagt
hätte , wie es Peter vorschwebte , seit er das
Schnitzmesser zu führen lernte .

„ Geh , Bub , laß dem Herrgott seine Welt in
Ruh “ , hatte er oftmals dem Drängen des Kna -
ben gewehrt , der die Geschicklichkeit des al -
ten Freundes gern in andere Bahnen gelenkt
hätte , „ meine paar armseligen Händ können
sein Werk nie net schöner schaffen als er es
gemacht hat I halt mich an die toten Ding
und mach sie s0 gut wie i kann . “

Peter lächelte , während seine Finger zärt ·lich ü' er das glatte Holz , der Figuren strei -
chen . Damals hatte er stillschweigen müssen
zu den Worten des Firmian , weil er noch Zzu
unerfahren gewesen war , ihm zu sagen , was
er fühlte .

Heute Weiß er , daß es keine Kunst und
keine Künstler gäbe , wenn alle so0 gedacht
hätten wie der Alte .

Zutrauen muß man sich das Große und es
mutig wagen !

Ist es nun so , daß er es sich nicht zutraue ?
Hat er ein Recht dazu , das Große zu wWagen?

Fortsetzung folgt )
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Kinderparadies im Schuhhaus Huth

Der Wiederdqufbau der Kdiserstrabe mackt
gute Fortschritte . Nachdem erst vor kutzem die
Ecke Kaiserstraßhe Marktplatz in neuem Glanze
erstanden ist , wurde am Samstag in der Kai -
Serstraße 181, Ecke Herrenstraße , ebenfalls ein
neues , modernes Geschãttshaus eröffnet und da -
mit eine weitere Baullicke in der Karlsruher
„ Prachtstraße “ geschlossen .

Wie die Gebrũder Huth , die Inhaber des neu -
zeitlich eingerichteten Schuhfachgeschãftes bei
einem Rundgang einer Reihe von gelddenen Gd -
sten erklärten , sei einer der Hduptgründe für
die Erstellung des neuen Gebäudes der Wunsch
gewesen , für Karlsruhe und Umgebung eine gut
eingerichtete Kinder - Spezidlabteilung zu schat -
fen . Dieses Vorhaben ist — wie man sick über -
zeugen konnte — glänzend gelungen .

Gleich neben dem Eingang führt eine Kinder -
Rutschbahn in das Untergeschoß , Wo sich die
Kinder - Abteilung befindet . Lustige und bunte
Malereien an den Wänden vermitteln die rich -
tige Atmosphäre . Der „ Clou “ ist aber unzweifel -
Raft das grohße elektrische Kinder - Karussell , mil
Kleinen , naturgetreuen Fahrrddern , Motorrädern ,
Motorrollern und Renndutos . Die Kleinen wer —
den begeistert sein , Wenn sie hier herumtollen
Können , während die Mammis und Vatis oben
in Ruhe ihre Schuhe auswählen .

Beigeordneter Dr . Gurk , Dr . Glenz von der
Industrie - und Handelskammer und Vertreter
der Bau - und Schuh - Industrie über —
mittelten den Geschäftsinhabern , die auf eine
über 25jährige Tätigkeit in der Schuhbrancke
zurückblicken können , Glückwünsche und drück -
ten die Hoffnung aus , daß dieser großzügige
Neubau au einer weiteren Bereickerung des
Karlsruher Wirtschaftslebens beitragen möge .

Ein wirkliches zu Hause

AZ - ALLGEMEINE ZEHUNG

herlelle — dläeloler dal

Montag , 19. Oktober 1953

50jähriges Jubiläum des Karlsruher Verkehrsvereins — Glückwunschadressen aus nah und fern

wie Oberbürgermeister

eintes Europa zu schaffen .

Ueber das Wochenende konnte der Ver kehrsverein über eine Tätigkeit berichten , die
sich auf ein halbes Jahrhundert erstreckt . Wie sehr die Entwicklung während der ersten
fünf Jahrzehnte vorwärtsgetrieben wurde , geht deutlich aus dem Rückblick hervor , der ,

Günther Klotz sagte , ein Spiegelbild unserer Stadt ist . Doch
gibt diese Zeitspanne nicht nur ein Bild unserer Stadt wieder , sondern — der stellver -
tretende Ministerpräsident , Wirtschaftsminister Dr . Hermann Veit stellte diesen Stand -
bunkt heraus — der Verkehr , die moderne Völkerwanderung , führt den Menschen aus
dem Kirchtumsblickfeld heraus und wird damit zum wichtigsten Bahnbrecher , ein ge -

Die Veranstaltungen nahmen im Ganzen geschen , einen guten Verlauf . Am Samstag
fand ein Heimatabend statt , der allerdings zum Schaden der Veranstaltung von der Be -
völkerung nicht in dem Maß gewürdigt wurde , wie es einem 50jährigen Geburtstaggebührt . Gestern morgen wurde im Schauspielhaus die eigentliche Geburtstagsfeier ver -
anstaltet , bei der Glückwünsche von Wirtschaftsminister Dr .
bürgermeister Günther Klotz , dem Sprecher der Deutschen Zentrale für Fremden -
verkehr und des Bundes Deutscher Verkehrsverbände , dem nordbadischen Fremden -verkehrsverband durch den Mannheimer Beigeordneten Riedel , und von dem Prä -
sidenten der Eisenbahndirektion Karlsruhe , Dr .
anschließenden Bankett wurde von den Rednern — unter ihnen auch der Bellemer
Heiner ! — in besinnlicher oder heitéerer Art das Geburtstagkind gefeiert .

Hermann Veit , Ober -

Ströbe , übermittelt wurden . Beim

Nachdem Oberbürgermeister Günther Klotz
als erster Vorsitzender des Verkehrsvereins
die Gäste im Schauspielhaus begrüßt und auf
die günstige Entwicklung des Verkehrsvereins
hingewiesen hatte , teilte er den Anwesenden
mit , daß

für den Karlsruher Verkehrsverein ein
repräsentatives Gebäude gegenüber dem

Bahnhof
errichtet werde .

Die wirtschaftspolitishe Bedeutung des
Verkehrs stellte der stellvertretende Mini -
sterpräsident , Dr . Hermann Veit , an den An -
fang seiner Glückwunschadresse . Der „ Un -

sichtbare Export “ , hervorgerufen durch den
Fremdenverkehr , stelle eine nicht zu unter -
schätzende wirtschaftliche Leistung dar . Da -
neben fielen dem Verkehrsverein auch kul -
turelle Aufgaben zu . Dr . Veit erinnerte in
diesem Zusammenhang an die „ Herbstwochen “
und stellte fest , daß der Verkehrsverein viel
dazu beigetragen habe , das kulturelle Leben
zu erhalten . Eingangs erklärte der Minister ,
die Verkehrsvereine gäben die Visitenkarten
der Städte ab : Der Blumenschmuck , den
Karlsruhe aufweise , die reich ausgestatteten
Balkone in den Straßenzügen bezeugen , daß
die ganze Bevölkerung bestrebt sei , die Stadt
attraktiv zu gestalten . Die moderne Völker -

schœffen
30 . ordentlicher Verbandstag des Verbandes Badischer Wohnungsunternehmen e . V.

Uebers Wochenende fand im Studentenhaus der 30. ordentliche Verbandstag des „ VerbandesBadischer Wohnungsunternehmen e. V. “, Organ der Staatlichen Wohnungspolitik , statt . An derTagung nahmen 350 Vertreter der dem Verband angehörenden 174 Wohnungsunternehmen undzahlreiche Gäste teil , u. a. Oberbürgermeister Klotz , Ministerialrat Dr .Vertreter von Innenminister Ulrich , Regierungs - Direktor Emmelmann
Breit mayer als

als Vertreter vonRegierungs - Präsident Dr . Huber , der Vorsitzende des Wohnungsbauausschusses der Verfassung -gebenden Landesversammlung , Direktor Häfner , Emmendingen , und Vertreter des Regierungs -Präsidiums Südbaden , der Badischen Landeskreditanstalt für Wohnungsbau ,
vostdirektionen , von Banken und Sparkassen ,

Nach den vom Tagungsleiter HöIlZzILe , dem
Beiratsvorsitzenden , gesprochenen Begrü -
Bungsworten und der Totenehrung begann
Oberbürgermeister Klotz die Reihe der Be -
grüßungsansprachen . Allein die Tatsache , daß
rund 50 % aller öffentlich geförderten Woh -
nungen 1951/52 im Gesamtland von gemein -

ützigen Wohnungsunternehmen erstellt wur -
5 kennzeichne ihre Bedeutung . Das Stadt -

Sberhaupt nahm kurz zur Wohnungslage in
Karlsruhe Stellung ; die Stadt habe über die

leider nicht genügend zur Verfügung stehen -
den Bundes - und Staatsmittel hinaus Opfer
gebracht und werde dies weiterhin tun , um
auch noch den 10 000 in unserer Stadt regi -
strierten wohnungssuchenden Familien zu
einer Wobnung zu verhelfen . Er wünschte
der Tagung einen erfolgreichen Verlauf , der

Kinderroller - Rennen
in der Schwarzwaldhalle

Der Stadtjugendausschuß gibt bekannt ,
daß das Kinderroller - Rennen nicht auf dem
Rollschuhplatz am Germania , sondern durch
das großzügige Entgegenkommen des Herrn
Oberbürgermeisters in der Schwarzwald -
Halle stattfindet . Tag der Durchführung ist
nicht der 21. Okt . , sondern der 24. Okt . , 15
Uhr . Die teilnehmenden Kinder müssen be -
reits 14. 30 Uhr in der Halle versammelt sein .
Die Verlegung um 3 Tage gestattet auch die
Verlegung des Meldeschlusses . Er wird nun -
mehr auf den 19. Oktober festgelegt .

in einer großen Bautätigkeit im nächsten Jahr
seinen Niederschlag finden möge . Die Teil -
nehmer mögen die Kunde hinaus ins Land
tragen , daß die alte Residenz nicht tatenlos
ihrer Vergangenheit nachtrauere .

Dr . Breitmayer überbrachte die Wün⸗
sche des Innenministers , Regierungs - Direktor
Emmelmann entbot die Grüße des Regie -

kertiggestellt als 1951 .

der Städte , der Ober -
der Landesversicherungsanstalt und Landräte .

rungs - Präsidenten und Dr . Behnke über⸗
mittelte Adressen zweier Schwesterverbände .

Der Verbandsvorsitzende , Eüis eILe , gab an -
schließend den Geschäftsbericht . Eine Zusam -
menstellung zeigte , daß der badische Verbandnichts mit den sogenannten Mammutunterneh -
men zu tun hat , da fast 85 % Sämtlicher Mit -
Sliedsunternehmen einen Wohnungsbestandbis zu höchstens je 500 Wohnungen aufweisen .
Im

Jahre 1952 wurden 6 896 Wohnungseinheiten
begonnen gegenüber 5 007 im Jahre 1951 und8 788 im Jahre 1950 . Von den baubegonnenen
Wohneinheiten einschließlich des Bauüber -
hangs wurden 1952 6 385 Wohneinheiten fer -
tiggestellt gegenüber 7781 im Vorjahr . Es
wurden rund 1 400 Wohneinheiten Weniger

Die Ursache ist die
späte Mittelbereitstellung .

Weitere Punkte des Verbandstages waren
die Berichte des Verbandsbeirates , gegeben
von Bürgermeister Amann Feidelberg , und

der Verbandsprüfer , gegeben von Anton Mo⸗
r a t h. Zum Abschluß des ersten Tagungsteiles
sbrach Verbandsdirektor Dr . Brecht „ Köln ,
über „ Die dringenden Aufgaben des sozialen
Wohnungsbaues auf Grund des geänderten
Wohnungsbaugesetzes “ .

Der Sonntag begann mit internen Arbeiten .
Der Verbandsvorstand wurde wiedergewählt .
Oberbaurat Urban , der Direktor der „ Ge -
meinnützigen Baugesellschaft Mannheim m. b.
H. “ umriß in einem Lichtbildervortrag „ Lei -
stung und Ziel der badischen gemeinnützigen
Wohnungsunternehmen “ , Er sagte zum Schluß
seiner Ausführungen : „ Wir wollen sorgen , daß
Wir

nicht nur Gehäuse bauen , sondern
2 Wohnungen ,

in denen die Menschen wirklich zu Hausesind . “ Zum Schluß nahm der Verbandstag noch
eine Resolution an , in der u. a. das Innenmini -

sterium gebeten wurde , alles zu Versuchen ,daß auch tatsächlich eine Erhöhung der För -
derungsbeträge durchgeführt wird . ( Die Ver -
fassunggebende Landesversammlung hat einen
Antrag angenommen , wonach der Förderungs -
betrag für das Land Baden - Württemberg er -
Böht werden soll ) .

Dem Verbandstag waren als Ergänzung die
in Hamburg auf dem Bauvereinstag erstmals
gezeigte Lehrschau und eine Ausstellung des
Hammonia - Verlages , Hamburg , angegliedert .

J . W.

5-Tage-Woche, Altersversorgung undl Kinderzulagen
Eine öffentliche Diskussien mit Arbeitsminister Hohlwegler

Der Arbeitsminister von Württemberg - Baden ,
Erwin Hohlwegler , stellte am Freitag -
abend in Karlsruhe aktuelle Probleme der
Sozialpolitik zur Diskussion . So sei es not -
wendig , für die Behandlung der Kinderzu -
lagen einen neuen Weg zu suchen . Die kriti -
schen Stimmen über die Unterschiede der
Kinderzulagen für den Arbeiter in der Indu -
strie und der Beamten müßten sehr ernst Se -
nommen werden . Das Ziel müsse sein , daß
bei Neueinstellungen nur die Fähigkeiten
entscheiden . Heute sei es jedoch leider noch
oft so , daß Bewerbungen von Familienvätern

„ . . . Sieh ' Dir ihren Friedhof an “
Einweihung der neuen Friedhofhalle im Stadtteil Aue

Nun ist der Bevölkerung des Stadtteils Aue
ein weiterer , lange gehegter und berechtigter
Wunsch in Erfüllung gebracht : Nachdem erst
Kkürzlich die versuchsweise Einlegung einer
städtischen Omnibuslinie nach Aue beschlos -
sen , wurde am Sonntagvormittag einem weite -
ren Bedürfnis Rechnung getragen , als in dem
erweiterten Friedhof eine neue Halle dem Ge -
brauche übergeben wurde . Im Pavillonstil aus -
geführt und die Seiten zu drei Vierteln als
buntbeglaste Türen . würde dieser freundliche
Bau in den bunten Blumenanlagen fast an ein
Garten - und Kaffeehaus erinnern , zeute nicht
die unter einem kleinen Uberdache freihän -
gende Sterbeglocke von dem wahren Zweck
des Baues .

Für den verhinderten Oberbürgermeister
übergab Beigeordneter Dr . Franz Gurk die
Friedhofshalle an die Bevölkerung , die auch
in Massen erschienen und bis weit in das Feld

der Gräber hinein versammelt war . Ebenso
wie die Pfarrer Schulz und Meyer als Vertre -
ter beider Konfessionen , brachte Dr . Gurk in
seinen Worten zum Ausdruck , daß dies Haus
nicht ein Sinnbild des Todes sein solle , son -
dern eine Vorkammer für ein Leben in einer

Gemeinsamkeit , die iedoch nicht erst nach

dem Tode für die Menschen maßgebend sein
Solle .

Stadtamtsleiter Jean Ritzert gab einen
Rückblick auf das Problem „ Friedhof Aue “ ,
welches schon bei seinem Amtsantritt vor 32
Jahren akut war . Einmal zu klein geworden ,
überlegte man damals , ob der nèue Auer
Friedhof nicht ganz zu schließen und die Toten
im Bergfriedhof beizusetzen seien . Diesen Plan
jedoch ließ die Geschlossenheit des Stadtteils
nicht zu , ebenso war eine andere Möglichkeit ,
nämlich eine Neuanlage am Berge , wegen der
Kosten und der räumlichen Entfernung nicht
realisierbar . So war zu jener Zeit also schon
eine Erweiterung des bestehenden Friedhofes
beschlossene Sache . Da aber kamen Einge -
meindung und Krieg dazwischen , und das
Projekt erst jetzt zur Vollendung .

Stadtrat Ulmer den Dank der
Bevölkerung an Stadtverwaltung , Stadtrats -
kollegium und die Amter ausgesprochen hatte ,
wurde in gemeinsamem Gebet die Einweihung
der Halle vollzogen .

„ Willst du eine Gemeinde kennen lernen “,
sagte Stadtpfarrer Meyer , so sieh Dir ihren
Friedhof an . Hier kommt ihr Glaube , ihre
Ordnungsliebe , ihre Gemeinsamkeit und ihre
Ehrfurcht zum Ausdruck .

abgelehnt werden , weil man die Kinderzula -
gen nicht bezahlen möchte . Aus Kreisen der
Unternehmer wurde dem Minister der Vor -
schlag gemacht , eine Art „Familienausgleichs -kasse “ zu schaffen . Alle Betriebe Sollten ent -
sprechend ihrer Lohnsumme einen Beitrag an
eine Ausgleichskasse abführen . So Kkönnte die
Zahlung von Kinderzulagen aus dem Betrieb
herausgenommen und auf ein breiteres Fun -
dament gestellt werden , Die Einstellung von
Arbeitskräften würde dann nicht mehr unter
dem Gesichtspunkt der Kinderzulagen vorge -
nommen .

Unbefriedigend sei auch die Altersversor -
gung , erklärte Minister Hohlwegler . Aus derErkenntnis der Unzulänglichkeiten hätte die
Industrie schon lange zur Selbstnilfe Segriffen
und so manche Betriebe hätten für sich eine
zusätzliche Altersversorgung geschaffen . Drük⸗
kend seien die Sorgen vor allem bei den Selb -
ständig Schaffenden , den Handwerkern . Krz
ten , Juristen usw . „ 150 DPM Rente ist nicht der
richtige Dank , wenn ein Mensch 45 Jahre ge -
arbeitet hat . “

Der Arbeitsminister warf auch erneut die
Frage der 5 - Tage - Woche auf . Bei einem Neun -
Stundentag soliten 45 Stunden in der Woche
gearbeitet werden . Voraussetzung wäre je -
doch . daß trotz Verringerung der Arbeitszeit
durch Rationalisierung die volle Wirtschaft -
lichkeit gehalten würde .

„ Das alles sind Gedanken und Pläne , die
z2war noch nicht fertig sind , die es aber wert
sind , daß man sie aufgreift und sich ernsthaft
mit ihnen beschäftigt “ , meinte Minister Hohl -
wegler , der auf einer Veranstaltung der Karls -
ruher Volkshochschule sprach . Die Volkshoch -
schule beschritt mit dieser Diskussion um ak -
tuelle Probleme der Sozialvolitik einen neuen
Weg . Man will nämlich versuchen , neben den
uUnterrichtenden Vorträgen mit Persönlichkei -
ten und Gruppen des öffentlichen Lebens in
ein fruchtbares Gespruch über Tagesfragen zu
kommen . —2. —

— —

Wer oft hupt , bremst zu spät !

Wanderung , die Reiselust , die überall um sich
greife , vermittelten den Verkehrsvereinen
aber auch eine politische Aufgabe . Die jungen
Menschen , die auf ihren Wandeèrungen und
Reisen durch die Länder aus ihrem Kirch -
tumsblickfeld heraustreten , würden dazu bei -
tragen , Brücken zu schlagen , die Verständi -
gung zu fördern und die gegebenen politi -
schen Räume zu erweitern . S0 gesehen ,
Werde

der Verkehr zum wichtigsten Bahnbrecher ,

ein geeintes Europa zu schaffen . Dr . Veit ge -
dachte der Deutschen in der Ostzone und
wWies auf die Aufgaben hin , die zukünftig ⁊u
lösen seien : Der eiserne Vorhang müsse hoch -
gezogen und die politische Trennung der bei -
den deutschen Teile durch das gemeinsame
Band des Blutes aufgehoben werden . Zum
Schluß gedachte Dr . Veit des ersten Karls -
ruher Verkehrsdirektors Julius Lach er , der
als einziges Gründungsmitglied dieser Feier
beiwohnen konnte , und stelite die Verdienste
dieses Karlsruhers heraus .

Nach den Glückwünschen verschiedener Or -
ganisationen hielt der zweite Vorsitzende dés
Verkehrsvereins , Beigeordneter Dr . Ba! l I „ die
Festrede . Die Wandlung in der Verkehrsent -
wicklung , die strukturelle Veränderung , die
innerhalb des vergangenen halben Jahrhun -derts vor sich gegangen ist , gaben Dr . Ball
Veranlassung , darauf hinzuweisen . daſß der
ehemalige Träger des Fremdenverkehrs , der
wWohlhabende Erholungsreisende , längst ab -
gelöst worden sei durch breitere Schichten
der Bevölkerung ! Die günstigen Bahntarife ,
Ferienorganisationen und dergleichen , auch die
bessere Verteilung des Sozialproduktes Seien
3 dafür , daß man schließlich das

or

„ Demokratisierung des Fremdenverkehrs “

prägen konnte . Wie stark der Fremdenverkehr
angewachsen ist , geht aus den von Dr . Ball
genannten Zahlen hervor : Eine Milliarde DM
Umsatz erbrachte der innerdeutsche Fremden -
verkehr und der Ausländerverkehr zusätzlichüber eine halbe Milliarde Devisen . Die Tech -
nik , die das Verkehrswesen von Grund auf
revolutioniert habe , gebe der Menschheit eine
neue große Chance , nämlich die , sich im be -
sten Sinne wirklich kennen und schätzen 2u

Glückwunsch Dr . Gebhard Müllers
In seiner Eigenschaft als Präsident der Ar -

beitsgemeinschaft südwestdeutscher Fremden -
verkehrsverbände sandte MinisterpräsidentDr . Gebhard Müller anläßlich des 50jährigenBestehens des Karlsruher Verkehrsvereins
ein Glückwunschtelegramm . ö 8

lernen . Wer den Frieden wolle , werde es im -
mer begrüßen , daß fremde Völker sich durch
regen Austausch besuchen . Zu hoffen und 2u
Wwünschen sei , daß endlich der Visumszwang
zwischen den einzelnen Staaten beseitigt
Werde . Mit einem Ruf an die Karlsruher Be -
völkerung , sich reger an den Bemühungen des
Verkehrsvereins zu beteiligen , schloß Dr . Ball
seine Festrede und nahm die Ehrung ver - ⸗
dienter Mitglieder vor .

Die Feier wurde musikalisch umrahmt durch
Darbietungen des Karlsruher Kammerorche -
Sters unter der Leitung von Bundeschormeister
Schlageter . 1

Beim anschließenden Festbankett begrüßte
Oberbürgermeister Klot 2 die Gäste in einer
humorigen Ansprache , Verkehrsdirektor La2
cher gab einen historischen Rückblick , Ober⸗
meister Pennig , Vizepräsident der Hand -
Wwerkskammer , und Vizepräsident der Indu -
strie - und Handelskammer , Ernst Stuffer 3
überbrachten die Glückwünsche der Karlsruher
Geschäftswelt und Handwerkerschaft , und der
„ Bellemer Heiner “ trug durch seinè
heiter - philosophischen Vorträge dazu bei , eine
fröhliche Atmosphäre zu schaffen . HK .

Für den schnellen AZ - Leser

Glockengeläute und Sirenengeheul
Heute morgen um 9 Uhr werden Sämtliche

Karlsruher Glocken zehn Minuten zum Geden -ken der Kriegsgefangenen läuten . Außerdem
werden zwei Minuten lang die Sirenen er -
tönen , und damit den Beginn der Kriegsge -
fangenen - Woche ankündigen . 5

80jähriger Mann verunglückt
Am Samstagmittag 12 . 30 Uhr verunglückteder 80jährige Bankdirektor im Ruhestand ,

Allee, indem er von einem amerikanischen
Lieferwagen angefahren und zu Boden ge -schleudert wurde . Der Verletzte wurde ins

kinden des Ueberfahrenen den Verbältnissen

auf einen schweren Schädelbruch scheint sich
glücklicherweise nicht bestätigt zu haben . Wil⸗
helm Kitt erlitt neben
den einen Beckenbruch .

Kirchweih in Rüppurr
Das Kirchweihfest des Bürgervereins „KleinRüppurr “ nahm einen Slänzenden Verlauf .

Sämtliche Stadträte und auch der Bürger -
2 Friedrich Furrer wurden wieder g8e -wählt .

Acht leichtere Unfälle

Auhßerdem ereigneten sich über das Wochen -
ende acht leichtere Unfälle , bei denen ledig -
lich geringer Personen - und Sachschaden ent -

8

standen ist .

Wilhelm Kitt , beim Ueberdueren der Kaisere

Städtische Krankenhaus eingeliefert . Wie die
„ AZ “ auf Anfrage erfahren hat , ist das Be -

entsprechend zufriedenstellend . Der Verdacht -

großen Kopfplatzwun -

Karisruhe von 0 bis 24 Unr



5. Jahrgang / Nummer 244

Bruchsql

Bis Sommer 1954 elektrisch bis Bruchsal

Bru chs a l. Wenn keine unvorhergesehenen
Schwierigkeiten eintreten , kann die Haunt -

bahnstrecke von Stuttgart bis nach Bruchsal
bis zur Einführung des Sommerfahrplanes 1954

elektrisch befahren werden . Die von der Lan -

desregierung Baden - Württemberg der Bundes -
bahn zur Verfügung gestellten Darlehensmittel
reichen für die Elektrifizierung des Strecken -
abschnittes von Mühlacker über Bretten nach
Bruchsal aus . Hier wird zunächst der Um -

spann der elektrischen Lokomotiven vorge -

nommen , durch deren Einsatz eine Fahrzeit -

verkürzung bis zu dreißig Prozent erreicht
werden kann . Gleichzeitig mit der Einweihung
des neuen Heidelberger Bahnhofes im Jahre
1955 will die Bundesbahn auch die Haupt -

strecke bis nach Heidelberg elektrisch befah -

ren können . Zwischen Bretten und Bruchsal

sind die Bauarbeiten in vollem Gange . Im

Bahnhof selbst wurden alle Abspannmasten
bereits errichtet . Gegenwärtig erfolgt die Tie -

ferlegung der beiden Tunnels am Ruhstein um

50 Zentimeter , damit die notwendige lichte

Höhe erreicht wird . Rund 5000 Kubikmeter

Erdmassen und Muschelkalkstein müssen ent -
fernt werden , ehe das neue Schotterbett ein -

gelegt werden kann .
*

Obergrombach . Die letzte Woche brachte den

Ausklang der Weinlese . Das Erträgnis der

nicht erfrorenen Lagen , war zufriedenstellend ,

auch die in den Frostlagen spärlich nachge -
triebenen Trauben Herlinge ) haben einen be -

achtlichen Reifegrad erreicht , dank der War -

men , sonnigen Septembertage . Die Qualität des

583er Jahrganges darf als ausgesprochen her -

vorragend bezeichnet werden , es wurden
Oechslegrade bis über 100 Grad festgestellt ,
der Durchschnitt bewegt sich zwischen 80 und

90 Grad . Den vielen Winzern , die in diesem

Jahr trotz der angestrengten Arbeit leer aus -

gegangen sind , mag die Hoffnung auf das

kommende Jahr Trost und Ansporn zu neuem

Schaffen im Weinberg sein . — Zufolge der auf

die erste Novemberhälfte festgelegten Ge -

meinderatswahl wurde die hier übliche Mar -

tinikerwe auf den 25. Oktober vorverlegt .

5300 Zentner nordbadische Grumpen -

Tabake abgesetzt

Heidelberg . Trotz schwächerer Beteiligung

der Käuferschaft wurden am Freitag in Hei -
delberg 3300 Zentner Grumpentabake aus den

nordbadischen und nordwürttembergischen

Zigarrengutgebieten abgesetat . Für das Ma -

terial des Pfinzgau - Bruhrain - Kraichgaugebie -
tes , das im wesentlichen nur als Einlage ver -

wendet werden kann , wurden kostengerechte

Preise angelegt . Gebüschelte Grumpen kKoste -
ten zwischen 140 . — und 180 . — DM je 50 Kilo ,
Sandblattgrumpen bis zu 204,95 DM . Die aus -

gesprochenen Umblatt - Tabake der Spitzenge -

meinden des Neckartales wurden unter ihrer

Qualität bewertet . Hier fehlte die Käufer -

Schaft . Der Höchstpreis dieses Gebietes lag bei

213 . — DM für Sandblattgrumpen , Sorte „ Ha -
vanna IIc “ , der Pflanzergemeinde Balzfeld .

Durchweg erhielten die losen Grumpen sehr
beachtliche Gebote zwischen 111 . — DM und

136 . 10 DM . Rund 1500 Zentner Schneidegut -
Sandblätter der Sorte „ Burley “ aus dem hes -

sischen Anbaugebiet wurden zu beachtlichen
Preisen von 242 . — bis 305 . — DM je 50 Kilo
flott abgenommen .

AZ - ALLGFEMEINE ZELIUN &

gaden - Baden

Modernste Kompost- Anlage Euronas in Baden - Baden
Hausmüll und Abwasserschlamm werden nutzbarer Kompost — Finanzielle Unterstützung

durch Bundeswirtschafts - und Bundesernährungsministerium

land zur Verfügung stünden .

Das Verfahren , das in Fachkreisen „ Verfah -
ren Baden - Baden “ genannt werden soll , ba -

siert darauf , daß sich Hausmüll und der mit

der Abwasser - Reinigung anfallende frische

oder ausgefaulte Abwasser - Schlamm gemein -
sam vererden lassen . Aus dem zur Verrottung
bestimmten Müll werden alle dafür ungeeig -
neten Stoffe , wie Alteisen , Lumpen , Knochen

und Glasscherben ausgelesen . Der so vorbe -

handelte Müll wird mit stark eingedicktem
Faulschlamm gemischt und anschließend als

Müll - Schlamm - Gemisch in belüfteten , 3 Meter

hohen Mieten aufgesetzt . Nach kurzer Zeit

gärt das Gemisch unter Temperaturen bis zu

70 Grad und entwickelt Mikroben , die die or -

ganischen Stoffe aufspalten . Nach zwei bis
drei Monaten ziehen als ein typisches Zeichen

kür gesunden Kompost niedere Lebewesen , Wie

2. B. Regenwürmer , in die Mieten ein , die ins -

gesamt fünf bis sechs Monate zur Verrottung

brauchen . Der fertige Kompost ist erdig weich

und hat einen humusartigen Geruch .

Baden - Baden . Das modernste Kompost - Werk in Deutschland und

Europa wurde am Freitag in Baden - Baden von Oberbürgermeister Dr . Ernst

Schlapper in Betrieb gesetzt . Das Werk gilt als eine Großversuchsanlage ,

in der zum ersten Male Hausmüll und Abwasser - Schlamm zu einem für die

Landwirtschaft nutzbaren Kompost verarbeitet werden . Der Oberbürgermeister
erklärte , daß die dabei gemacht en Erfahrungen allen Städten im In - und Aus -

Das Bundeswirtschafts - und das Bundeser -

nährungsministerium haben sich an der Er -

richtung des Kompostwerkes sehr interessiert
gezeigt und 30 Prozent der Gesamtkosten über -
nommen . Bei der Inbetriebnahme des Werkes

wurde vom Vertreter des Bundeswirtschafts -

ministeriums , Ministerialrat Kumpf , erklärt ,

die Anlage sei für Siedlungsabfallwirtschaft
von richtungsweisender Bedeutung . Durch sie

werde der Beweis erbracht , daß sich auch bei

Müll und Schlamm der natürliche Kreislauf

schließen lasse .
Wirtschaftlich und technisch gehört das neu -

artige und mustergültige Kompostwerk zu

dem im Frühjahr 1951 in Baden - Baden in Be -

trieb genommenen modernen Klärwerk , das

Abfallprodukte und Abwässer zu Methangas
veràarbeitet . Das Werk erzeugt jährlich 180 000

ebm gereinigtes Methangas , das zu 80 Prozent

als Kraftstoff für die städtischen Kraftwagen

verwendet wird .

Offenburg

Selbst die Braut war machtlos

Ein betrügerischer Bürohelfer aus Kempten wurde festgenommen

Offenburg . Wegen mehrfacher

Betrügereien wurde dieser Tage
ein 20 Jahre alter Bürohelfer

aus Kempten / Allg . beim Ver -

such , bei einem hiesigen Ge -
schäftsmann einen neuen Betrug
zu begehen , vorläufig festge -

nommen . Hierbei leistete er heftigen Wider -

stand und versuchte zu fliehen . Nachdem er

sich sein Verhalten überlegt hatte , gab er an ,
daß er wegen Betrugs im Rückfall bereits

vorbestraft sei und deshalb eine höhere Strafe

zu erwarten habe , der er sich entziehen

wollte . Selbst seiner 17 Jahre alten „ Braut “ ,
die er in Kempten zum Mitgehen verleitet

hatte , gelang es nicht , ihn zu besänftigen .

Bürgermeister auf Fahrt

Offenburg . Die Bürgermeister des Kreises

Ofkenburg befanden sich in der vergangenen
Woche auf einer Besichtigungs - und Lehrfahrt

in das Rheingebiet . Der Zweck der Fahrt war

eine Vertiefung der Kenntnisse im Wein - und

Obstbau und der Landwirtschaft im Allge -

meinen . Die Teilnehmer übernachteten zwei -

mal in Ettville , um von dort aus besondere

Exkursiocnen zu unternehmen . Sie waren alle

von der Fahrt sehr befriedigt .

Das „ tapfere “ Schneiderlein wollte in die

Legion

Offenburg . Die Kriminalpolizei griff bei

einer Kontrolle einen 19 Jahre alten Schnei -

derlehrling auf , der in die Fremdenlegion

Landkreis Korlsruhe

Stromversorgung für Industrie - Betriehe sichergestelli
Aus dem Malscher Gemeinderat

phlalsch . Ortsbaumeister Rei ſ berichtete in

daer letzten Sitzung den Gemeinderäten über

Sseine bisherige Tätigkeit . Er bat um Einstel -

lung eines Bauzeichners , der ihm zur Bewäl -
tigung seiner vielfältigen Aufgaben beigegeben
werden soll , da nur dadurch einwandfreie Pla -

nungsunterlagen für die Zukunft geschaffen

wWerden könnten und eine Aufarbeitung der

großen Rückstände möglich sei . Von den Ge -

meinderäten wurde die gewissenhafte und ver -

antwortungsbewußte Arbeit des Ortsbaumei -
sters allgemein anerkannt . Mit der Zuweisung

einer zeichnerischen Hilfskraft will man je -

doch noch bis zum nächsten Frühjahr warten .

Eine entsprechende Stellen - Ausschreibung solI

aber jetzt schon erfolgen .
Der Vertrag mit Theodor Deubel über die

pachtweise Uberlassung der Gemeindesand -
grube wurde dahingehend abgeändert , daß bei

einer jährlichen Pachtsumme von 1000 DPM bis

zu 3000 ebm Sand entnommen werden dürfen .

Bei einer darüber hinausgehenden Ausbeutung

sind für jeden weiteren ebm zusätzlich 0. 30

DMzu bezahlen . — Die Firma W. Tretter hat

die Baupläne für ihre an der Durmersheimer

Straße außerhalb Neu - Malsch zu errichtenden

Betriebs - Anlagen eingereicht . Die umstrittene

Frage der Stromversorgung für diesen Betrieb
wird nach dem Vorschlag des Badenwerkes

durch die Erstellung einer zweiten Trafo - Sta -
tion in Neu - Malsch , die vom Gemeinderat ein -

stimmig genehmigt wurde ( Kostenpunkt 25 000

DWJ) , gelöst . Im Bedarfsfall können etwaige

Industrien hier angeschlossen werden .

Nachdem innerhalb der hiesigen Jägerver -
einigung eine Einigung erzielt wurde , die allen

Mitgliedern die Jagd - Ausübung ermöglicht ,

wurde die Neuverpachtung der vier Jagdbe -
zirke an die bisherigen Inhaber auf die Dauer

von 9 Jahren beschlossen . Der Pachtpreis be -

trägt bei Ubernahme des vollen Wildschadens
durch die Pächter 0. 80 DM pro Hektar .

Eingehend diskutiert wurde die vom Ge -

meindeprüfungsamt anläßlich der letzten über -

örtlichen Kassenprüfung vorgeschlagene Neu -

organisstion der Gemeindekasse . Deren der -
zeitige volle Besetzung s0Il noch so lange bei -

behalten werden , bis die durch die verschie -

denen Krankhetisfälle entstandenen Nachhol -

arbeiten erledigt und die Vertreter der ver -

schiedenen Sachbearbeiter eingearbeitet sind .
Dem Gemeindevollzieher wird eine Entschä -

digung von 2 % der Vollstreckungsbeträge be -

willigt . Die Berechnung von Säumniszuschlä -
gen erfolgt weiterhin in der bisherigen Weise

am Schlusse des jeweiligen Haushaltsjahres .

Maisch . In der kommenden Woche können

mehrèere betagte Mitbürger ihren Geburtstag
feiern . Am 20 . 10 . werden Karl Bechler , Mug -

gensturmer Str . 81, Johann Frühwirt , Haupt -
straße 137 , 82, und Karl Kunz , Adlerstraße 44 ,
83 Jahre alt . Franz Rubel , Waldprechtsstraße ,
vollendet am 21. 10. sein 83. , und Frau Engel -
berta Lang , ebenfalls in der Waldprechts -
straße am 25. 10. ihr 80. Leberisjahr . Herzliche

Glückwünsche und alles Gute für den weite -

ren Lebensabend .
Herr Richard Kentner , Muggensturmer

Straße 10, feiert am 19. Oktober seinen 60.

Geburtstag .

wollte . Bei der Kontrolle stellte sich heraus ,

daß er vor drei Wochen aus einer Lungen -

heilstätte entwich , nachdem er zuvor einem

Patienten den Betrag von 122 Mark entwen -

det hatte . Nun befindet er sich im Landge -

richtsgefängnis .

Fahndung nach einer jungen „ Elster “

Offenburg . Eine in einer Offenburger Stadt -

randsiedlung wohnhafte Hausgehilfin hatte
dieser Tage Besuch von einer „ Freundin “ .

Diese ist nun nachts heimlich verschwunden ,
nachdem sie einen Bargeldbetrag von DM

49 . —, einen Personalausweis und verschiedene

Wäsche - und Bekleidungsstücke der Freundin

entwendet hatte . Im Verlaufe der Ermittlun -

gen konnten einige Wäschestücke , die aus dem

Diebstahl heérrühren , am EKinzigdamm hbier

von einem Bauarbeiter aufgefunden werden .

Bei der Täterin handelt es sich um eine 22

Jahre alte , led . Frauensperson , die erst vor

kurzem aus der Frauenstrafanstalt Gotteszell

entlassen wurde , wo sie eine zweijährige Ge -

fängnisstrafe verbüßte . Fahndungsmaßnah -
men sind eingeleitet .

Die Offenburger Polizei berichtet :

Offenburg . Aus dem Wochenbericht der Of -

fenburger Schutzpolizei entnehmen wir fol -

gendes : Im Stadtgebiet waren in der vergan -

genen Woche 9 Verkehrsunfälle zu Verzeich -

nen , bei denen 10 Personen verletzt wurden .
Zwei Unfälle waren schwerer Art , während

die übrigen mit leichten Verletzungen und

Sachschaden davonkamen . Ein Unfall ereig -

nete sich auf der Kreuzung Ortenbergers ,
Hilda - und Gerwigstraße , WOo zwei Motorrad -

kahrer infolge Nichtbeachtung der Vorfahrt

und Außerachtlassung der nötigen Vorsicht ,

zusammenstießen . Eine Soziusfahrerin wurde

dabei auf den Gehweg geschleudert und

mußte mit einer Gehirnerschütterung und

sonstigen Verletzungen ins Krankenhaus über -

führt werden . — Auf der Freiburger Land -

straße , bei der Tankstelle Wrobleski , stießen

ein Möbelkraftwagen und ein Motorradfahrer

zusammen . Beide Fahrzeuglenker haben es an

der Vorsicht fehlen lassen . Der Motorradfah -

rer , der überholen wollte , wurde von dem

Möbelfahrzeug erfaßt und zu Boden geschleu -
dert . Hierbei zog er sich einen komplizierten
Unterschenkelbruch zu , der seine Einlieferung
ins Krankenhaus notwendig machte . Das Mo -

torrad kam unter den Möbelwagen und wurde
schwer beschädigt .

Drei Fahrräder wurden entwendet und zwei
Fahrräder aufgefunden . — Zwei jugendliche
Zöglinge , die einem Erziehungsheim in Ett -

lingen entwichen waren , wurden in hiesiger
Stadt aufgegriffen und dem Heim wieder zu -

geführt . — In der Nacht zum 14. 10. gegen 1. 30

Uhr , entstand zwischen mehreren Arbeitern

von hier , auf dem Fußweg entlang des Mühl -

Winterarbeit der Grötzinger Naturireunde

Grötzingen . Am vergangenen Donnerstag

hatte der Touristenverein „ Die Naturfreunde “

die Einwohnerschaft zur Eröffnung seiner Win -

terarbeit zu einem Filmabend eingeladen . Re -

ferent war Gerhard Klammet mit seinem

Ton - und Farbbildvortrag „ Herbsttage in Gran

Paradiso “ , Mit einem flotten Marsch eröffnete

die Musikgruppe des Vereins , unter Leitung

von Rudolf Nußbaum , den Reigen der Darbie -

tungen . Alsdann führte der Referent die 2ahl -
reich erschienenen Zuhörer in die Bergwelt
der italienischen Alpen , Oberbayerns und Ti -

rols . Biider aus der Umgebung von Innsbruck ,

Gran Paradiso , Stubaital , Murnauer Moor , und

viele andere erfreuten die Zuhörer und zeig -

ten , wie der Lichtbildner infolge seiner Natur -

verbundenheit es verstand , die Schönheiten
der Alpenwelt mit ihren Gebirgsbächen , Was -

Sserfällen , Seen , Pflanzen und Tieren mit der

Kamera festzuhalten , um sie den Mitmenschen

zu vermitteln . Am Ende zeigte Klammet außer

den 3 Filmen noch Farblichtbilder aus dersel -
ben Gegend , die in ihrer Schönheit die Bilder
der Filme übertrafen . Für seine Ausführun -

gen wurde der Referent mit reichem Beifall
belohnt . Obmann Karl Martin dankte Wan -
derfreund Klammet für seine Ausführungen
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß es im

nächsten Jahre vielen vergönnt sein möge , die
Schönheiten der Gebirgswelt selbst zu erleben ,

18
ihrer zu erfreuen und die Natur lieben zu

ernen .

Ludwig Brutzer 60 Jahre alt 0

Weingarten . Heute feiert Bundesbahnober -

zekretär und Gemeinderat Ludwig Brutzer ,
Paulusstr . 9, seinen 60. Geburtstag mit gleich -
zeitigem 40jährigen Dienstjubiläum bei der
Bundesbahn ( 8AW/Durlach ) . Zu seinem Ehren -

tag gratuliert neben der Einwohnerschaft und

Mitgliedern der SpD insbesondere die „ AZ “

ihrem treuen Leser und wünscht ihm noch
viele gesunde Jahre im Kreise seiner Familie .

Kulturelle

Montag , 19. Oktober 1953

e ,
Ettlingen

Regierungspräsident besucht Ettlingen

Ettlingen . Im Rahmen eines Besuches des

Landkreises Karlsruhe wird der Regierungs -

präsident von Nordbaden , Dr . Huber , am

Mittwoch , den 21. Oktober , auch die Stadt
Ettlingen aufsuchen . Nach einem Empfang im

Rathaussaal der Stadt wird sich der Regie -

rungspräsident durch verschiedene Besichti -
gungen über wirtschaftliche , kommunale und

Probleme Ettlingens orientieren

lassen .

Ettlingen . Das Kataster der land - und forst -

wirtschaftlichen Unfallversicherung für das

Jahr 1953 liegt vom 15. Oktober bis 31. Okto -

ber 1953 auf dem Geschäftszimmer des Grund -

buchamts — Schloß — zur Einsicht der Be -

teiligten auf . Während dieser zwei Wochen ,
sowie in einer Frist von einem Monat , kann

von den Beteiligten beim Bürgermeisteramt
schriftlich oder mündlich Einsprache erhoben

Werden . Alles nähere ist aus dem Anschlag

an der Rathaustafel ersichtlich .

AZ gratuliert

Ettlingen . Herr Friedrich Bender , Wwohnhaft
in Ettlingen , Scheffelstr . 49, feierte am 17. Ok -

tober 1953 seinen 80. Geburtstag . Herr Florian

Frank , Ettlingen , Pulvergarten 4, feierte am

18. Oktober 1953 seinen 88. Geburtstag . — Frau

Just . Hertenstein , geb . Knörr WVi. , Frieden -

straße 10, feiert am 19. Oktober ihren 89. Ge -

burtstag .

Kehl

Wenig Wild in den Rheinwaldungen

Kehl . Der Wildbestand in den Rheinwal -

dungen liegt trotz guter Hege immer noch
weit unter dem Vorkriegsstand . Hochwasser

und ungünstige Witterung haben die Bestände

stark vermindert . Bei dem Hochwasser im

Rheinvorland kamen viele junge Rehe um .
Zahlreiche Fasanen nud Rebhühner fielen den

ungünstigen Witterungsverhältnissen zum Op -
fer .

Wildsaujagd im Altrhein

Freistett . Als dieser Tage ein Rheinfischer

aus Freistétt bei Kehl auf Fischfang auf dem

Altrhein ausfuhr , bemerkte er ein junges

Wildschwein , das anscheinend von seiner

Herde abgetrieben worden war und im Alt -

rhein schwamm . Der Fischer ruderte mit

seinem Nachen dem Frischling nach und ver -

suchte , ihn mit einem Schlag seines Ruders
zu erlegen .

Durch den mit großer Kraft geführten

Schlag brach das Ruder und der wildschwein -
lüsterne Fischer stürzte ins Wasser . Der

Frischling schwamm jedoch munter weiter .

Der Fischer konnte sich wieder in sein Boot

retten , soll aber geschworen haben , künftig -
hin nur noch auf des Rheines muntere Fisch -
lein zu jagen und nicht mehr auf die bösen

Schwarzkittel .

baches eine Schlägerei , in deren Verlauf ein

Beteiligter derart verletzt wurde , daß er ins

Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

Ofkenburg . Anläßlich der Ortenauer Herbst -

messe hat der Offenburger Einzelhandel ein

Preisausschreiben ausgeschrieben . Hierzu gin -

gen s0 viele richtige Lösungen ein , daß das

Los entscheiden mußte . Die Verlosung fand

nun im Offenburger Rathaus statt . Den er -

sten Preis erhielt Frau Elisabeth Männle ,

Rammersweier , den zweiten Gertrud Herp ,

Zell - Weierbach , den dritten J. Leidl , Offen -

burg , Ritterstraße .

Ofkenburg . Morgen findet in der Städtischen

Musikschule in der Wilhelmstraße ein Vor -

trag der Volkshochschule statt . Kunstmaler

Sepp Linder spricht über den großen nieder -

ländischen Maler Rembrandt .

Offenburg . In der Zeller Straße feiert am

heutigen Montag das Ehepaar Bernhard Göp -

pert und Frau Maria geb . Ganter das Fest der

goldenen Hochzeit .

Bürsermeister dankte den „ pünktlichen “
Steuerzahlern

Gengenbach . In der letzten Sitzung des

Gengenbacher Stadtrates wurde zunächst
einer neuen Friedhofordnung Gesetzeskraft

gegeben . Sodann sprach man über Denkmal -
schutz für den Stadtkern . Hierbei konnte man
sich nicht einigen und beschloß ,die Angelegen -
heit zurückzustellen , um vorher noch mit dem

Leiter des Kulturamtes in Freiburg , Dr . Asal ,
zu verhandeln . Zu den Gemeindewahlen be -

schloß der Stadtrat die Wähler öffentlich und

überparteilich über das neue Wahlgesetz zu
unterrichten . Zum Martinimarkt will man
nicht mehr als 100 Verkaufsstände zulassen .

Den pünktlichen Steuerzahlern — und es sind
dies in Gengenbach sehr viele — sprach der

Bürgermeister öffentlich den Dank aus .

Deutsche Jagdaufseher
in französischen Jagden

Freiburg . In den französischen Jagdbezitben
in Südbaden sollen jetzt deutsche Jagdaufse -
her angestellt werden . Sie werden mit der

Ausübung des Jagdschutzes beauftragt und
sollen eventuelle Jagdfrevel und nicht waid -

gerechtes Jagen den französischen Stellen
melden . Die Maßnahme bezweckt , die Jagd -
zwischenfälle zu verringern und die franzö -
sischen Jäger mit den deutschen Jagdsitten
vertraut zu machen . Die Jagdaufseher sollen
durch französische Gerichte vereidigt werden
und der Besatzungsmacht unterstehen . Vor -
her sollen jedoch die deutschen Dienststellen

gefragt werden , ob sie gegen die vorgeschla -
genen Jagdaufseher keine Bedenken haben .
Die Anstellung von deutschen Jagdaufsehern
geht auf ein Angebot des französischen Pro -

Vinzdelegierten in Freiburg zurück , über das
mit den deutschen Stellen in Freiburg bereits

Gespräche geführt wurden .
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„ Sie haben ein Gesicht für die Zeitung . “
„ Glauben Sie wirklich ? “
„ Ja , sicher , für eine Witzzeitung ! “

„ Paul ist nickt glüchlickh , wenn er nickt irgend -
etwas im Haus basteln kann ! “

„ Merkwürdig , Erika und ich , wir können
uns fast niemals am Telephon verstehen -

„ Habt ihr schon mal versucht , abwechselnd
zu sprechen ? “

*

„ Verzeihung “ , lüftet der Tourist höflich sein

Hütchen , „ können Sie mir sagen, , wie weit es
noch bis Langsdorf ist ? “

„ Hm , wenn Sie so geradeaus weiterlaufen ,
sind ' s mindestens noch 40 000 km , aber wenn
Sie kehrtmachen und entgegengesetzt gehen ,
brauchen Sie höchstens 8 halbe Stunde . “

Es war in einem Wäschegeschäft .
Der Käufer : „ Ich möchte ein paar Unter -

hosen haben . “
Der Verkäufer : „ Lange ? “
Der Käufer : „ Sie sind aber komisch , so zu

kragen , ich will sie doch kaufen , nicht

pumpen . “
5

„ So eine Wirtschaftl “ , schimpfte der Gast ,
„ Schnitzel ist nicht zu haben , Gulasch ist auch
nicht da , Kalbsbraten ist allel .

Kellner , bringen Sie mir sofort meinen
Uberzieher . “

„ Tut mir leid , mein Herr , der ist auch
nicht mehr da . “

5

„ Liebster Vater , du hast mir ja was Schönes

eingebrockt . Die Aufgaben , die du gestern für

mich ausgerechnet hast , waren sämtlich falsch ! “

„ Donnerwetter , Junge , das ist mir aber pein -

lich ! “
„ Na tröste dich , Vater , die anderen Väter

hatten auch nicht besser gerechnet ! “

Jeistige FJumnastik
Aus den Silben an — burg — cho — de —

de — dorn — dros — e —eid — en —erd
ge — ge —gie — gol — he — in — ka -

kun — la — le — li — naum — ni — nos —
pe —ral — ran —roll — schaft — schwarz
—se —sel — sen —stadt — tar — te — te
—ten —tes —ti —trep — trum — zen —

sind 15 Wörter zu bilden , deren erste Buch -
staben von oben nach unten , und deren vor -
letzte Buchstaben von unten nach oben ge -
lesen einen Ausspruch von Goethe ergeben .
( ch und sch ein Buchstabe . )

1. Stadt in Oberbayern , 2. Kirchengesang ,
3. Rosenblüten , 4. Eigenschaft , 5. Schulfach ,
6. italienischer Geiger und Komponist im

18. Jahrhundert , 7. Mittelpunkt einer Ziel -

scheibe , 8. Staatenbündnis , 9. Feinkost , 10. Ge -

dichtart , 11. Stadt an der Saale , 12. Sing -

vogel , 13. politische Bezeichnung für die

Schweiz , 14. verkehrstechnische Einrichtung
in manchen öffentlichen Gebäuden , 15. Stadt
in Persien .

Auflösung :
„ buas pun zsr zerder 40p uep Szientos uor “
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Schlaien wie ein Murmeltier
Das Atmen hört fast auf - Geselliger Winterschlaf der Salamander

Wir alle wissen , daß im Herbst die Vögel
fortziehen , daß das Laub von den Bäumen
fällt und viele vierfüßige Tiere nur noch sehr
selten im Walde oder auf dem Felde zu tref -
fen sind . Was tun sie im Winter ? Und wo
sind sie geblieben ? Es mag merkwürdig an -
muten , eine solche Frage zu stellen . Die mei -
sten halten Winterschlaf . Sie verkriechen sich
in irgendein Versteck und verfallen dort
einem schlafähnlichen Zustand . Die meisten
Menschen sind jedoch der Ansicht , daß wäh -
rend dieses Winterschlafes jede Lebenstätig -
keit unterbrochen ist . Das ist falsch . Der
Tierkörper verfällt nur in einen Erstarrungs -
zustand , durch den die Lebenstätigkeit
wesentlich herabgesetzt ist : die Tiere halten
also mit ihrer Energie Haus , kann man sagen .
Wovon leben sie aber ? Wir wissen doch von
uns sehr genau , daß hungern auf längere
Zeit eine Kunst ist , und daß wir an jedem
Morgen , an dem wir erwachen , Hunger haben
und essen müssen . Die Tiere aber fressen
während ihres Winterschlafes nichts , denn
jede Stoffwechseltätigkeit hört in der kalten
Jahreszeit auf . Sie haben sich im Sommer 50
gut genährt , daß eine reichliche Portion Fett
in ihrem Körper abgelagert worden ist und
von diesem Vorrat zehren sie nun während
der Winterszeit .

Selbstverständlich verlieren die Tiere dabei
reichlich an Gewicht . Wenn sie erwachen , sind
ihre Kräfte jedoch völlig frisch und keines -
Wegs geschwächt . Sie können sofort wieder
Nahrung zu sich nehmen . Die Dauer des Win -
terschlafes ist bei den in den nördlichen Ge -
bieten hausenden Tieren länger , als bei denen
im Süden . Bemerkenswert ist jedoch die Tat -
sache , daß die Körpertemperatur erheblich
Sinkt .

Es wurde beobachtet , daß der am tiefsten in
der Erde schlafende Ziesel eine Verminderung
der Körpertemperatur bis auf 2 Grad Cel -
Sius erfährt . Bei dem Erwachen dieser Win -
terschlaf haltenden Tiere tritt auch sofort ein
Temperaturanstieg ein .

Während ſies Winterschlafs atmen die Tiere
auch weniger . Die Fledermäuse tun in einer
Viertelstunde nur einen einzigen Atemzug .
Schlafende Murmeltiere atmen nur fünf - bis
sechsmal in der Minute , während sie wach
etwa fünfzigmal in gleicher Zeit Atem holen .

Welche Tiere halten nun Winterschlaf ? In
ausgesprochener Art tun es besonders die
Reptilien , also Krokodile , Eidechsen , Schlan -
gen sowie alle Amphibien , während die Sdu -
getiere ihren Winterschlaf zeitweilig unter -
brechen . Zu diesen zählen der Dachs und der
Hamster , die sich an warmen Wintertagen auf
dem Felde und am Waldrande herumtreiben .
Sie beziehen ihr Winterquartier niemals ge -
meinsam , sondern einzeln .

Reptilien und Amphibien dagegen sind ge -
selliger . Am zahlreichsten findet man Feuer -
salamander in ihren moosigen Verstecken . Oft
sind es hundert , dicht beieinanderliegende ,
eng verschlungen daliegende Tiere . Auch
Kreuzottern schlafen gemeinsam zu 20 bis 30
in einem Versteck . Einen Wintervorrat an
Nahrungsmitteln sammeln sich der Hamster ,
der Ziesel , der Siebenschläfer , Gartenschläfer
und die Haselmaus . Den ersten Teil davon
Verzehren sie bis zum Einschlafen , den Rest
nach dem Erwachen im Frühjahr . Am vor -
sichtigsten aber ist der Bär . Hat es sehr ge -
schneit , sucht er seine Höhle auf . Dabei geht
er kreuz und quer , bald vorwärts , bald rück -
Wärts , um die Spur zu verwischen . Er hat
außerdem den Kürzesten und leisesten Schlaf .

Ein uralter Pariser : die Metro
Untergrundbahn auf Gummirädern - „ Export “ nach Rio de Janeiro

Die Gedächtnisausstellung zum fünfzigjäh -
rigen Bestehen der Untergrundbahn hat den
Parisern einen Namen , den sie fast verges -
sen haben , ins Gedächtnis zurückgerufen :
jenen Filgence Bienvenüe , dem „ Vater der
Metro “ .

Obwohl dieser Name auf dem emaillierten
Schild einer Untergrundbahnstation figuriert ,
haben nur sehr wenige Pariser von dem klei -
nen , bärtigen , einarmigen Mann sprechen ge -
hört , dessen Spitzname „ Monsieur Taupe “ —
Herr Maulwurf — lautete und der von 1898
bis 1932 aus der Metro das machte , was sie
heute ist .

Auf der Länge ihres Streckennetzes mit sei -
nen vierzehn Linien auf 186,2 Kilometer und
einem täglichen Verkehr von 450 Zügen legt
die Metro im Jahre 36 Millionen Kilometer
zurück — siebenmal die Entfernung von der
Erde zum Mond — und befördert 1 Milliarde
500 Millionen Passagiere — mehr als das 35 -
fache der Bevölkerung Frankreichs .

Die Metro gehört zur Stadt wie der Eiffel -
turm , der elf Jahre älter ist als sie . Die Atmo -
sphäre von Paris besteht aus den Geräuschen
der Stadt , aus ihren Aspekten , selbst aus
ihren Gerüchen . Die Metro macht aus ihr
einen Termitenstaat , dessen unterirdischer
Lärm sich in die Kakophonie der Straßen
mengt .

Nur noch wenige Jahre , und die alten roten
oder grünen Waggons werden den neuesten
Wagenkonstruktionen , wie sie in einzelnen
Exemplaren bereits auf dem Netz verkehren ,
ersetzt sein . Das Non - plus - ultra allerdings ist
die „ Metro auf Pneus “ , deren Gummiräder auf
einer Zementpiste laufen . Immerhin hat man
für den Fall der Fälle die guten , alten Eisen -
räder beibehalten !

Wenn die Metro von Paris auch nicht für sich
in Anspruch nehmen kann , die erste Unter -
grundbahn der Welt gewesen zu sein — die
„ Tube “ von London entstand bereits 1863 —,
So nimmt sie doch nach New Vork den zwei -

ten Platz in der Zahl der beförderten Passa -
giere ein . 1948 wurde sie von annähernd an -
derthalb Milliarden Personen benutzt und ließ
damit ihre Konkurrenten London ( mit 500
Millionen ) , Moskau ( 250 Millionen ) und Ber -
Iin ( 240 Millionen ) weit hinter sich zurück . Ihr
Erfolg hat die ganze Welt beeindruckt , 80
sehr , daß die Metro sogar „ exportiert “ wird :
nach ihrem Muster wird in Rio de Janeiro
eine Untergrundbahn gebaut .

Nach London , New Lork , Philadelphia ,
Berlin , Hamburg , Moskau , Buenos Aires , Ma -
drid , Barcelona , Tokio , Osaka und Sydney wol -
len nun auch andere Großstädte , wie Rio de
Janeiro , Montreal , Kalkutta , Montevideo ,
Sao Paolo und Caracas ihre unterirdische
Eisenbahn haben und verpflichten französi -
sche Ingenieure , die auf die Metro speziali -
siert sind .

Das schönste Lob auf die alte Pariser Metro
aber kommt aus Moskau , wo die luxuriöse
Untergrundbahn sich stolz ebenfalls „ Metro “
nennt . Was aber wäre die Metro ohne Schlag -
fertigkeit und den malerischen Anblick ihrer
Angestellten ? Unter ihnen findet man die
urwüchsigsten Vertreter der „ Parigots “ , die
tagtäglich erquickende Proben ihres Redner -
talents ablegen in den kleinen Reibereien mit
den „ Kunden “ der Metro . Daß sie jeden Tag
acht Stunden lang unter der Erde leben und
arbeiten , scheint ihnen nichts anhaben zu
Können ; sie bewahren sich in jeder Situation
ihr phlegmatisches und doch flinkes Gehabe .
Das Renommee einzelner U- Bahnhofvorstände
erstreckt sich über das ganze Netz . Auf der
Strecke Lilas - Levallois zum Beispiel gibt es
einen , der beim Passieren des letzten Zuges
Tabakprisen an die Kondukteure verteilt .
„ Une prise ? “ — „ Merci , chef ! “

Die Türen schlagen zu , ein kleiner Trompe -
tenstoß — und man fährt ab , zufrieden und
froh über dieses kleine Zwischenspiel auf
der langen Fahrt von einer Endstation zur
andern .

Maæuule Tcuæiis · iuaiß Sott uο

Mark Twain , Buchdruckerlehrling , Missis -
sippi - Lotse , Goldgräber , Weltenbummler und
Glücksspieler , war in Virginia City eine Zeit -
lang als Redakteur beschäftigt . Da es ein
Kleines Provinzblatt war , das sich des ewig
Unruhigen Vaganten erbarmt hatte , mußte er
auch die Rolle eines vielgeplagten Brief -
kastenonkels übernehmen . Eines Tages nun
flatterte ihm folgender Brief auf den Schreib -
tisch : „ Geehrter Herr Rédakteur , ich habe ein
Sehr schönes Pferd . Manchmal ist es ganz nor -
mal , dann aber auch wieder sehr schwach und
lahm . Was soll ich tun ? “ Mark Twain ant -
Wortete : „ Lieber Leser , es gibt nur einen Weg .
Ihnen zu helfen . Wenn Ihr Pferd weder eir -
mal normal sein sollte — verkaufen Sie es . “

Ende des vorigen Jahrhunderts saßen irgend -
wo in den „ Staaten “ Freunde Mark Twains
zusàmmen und erinnerten sich plötzlich seines
Geburtstages . Das Glückwunschschreiben war
schnell entworfen , aber niemand der Anwe -
senden wußte , welchem Winkel der Erde der
Weltenbummler gerade einen Besuch abstat -
tete , ob er in Asien weilte , in Afrika oder im
alten Europa . So adressierte man den RBrief
kurzerhand : „ Mr . Mark Twain , Gott weiß ,
wo ! “ Einige Zeit später erreichte die Freunde
eine Karte des Dichters aus Italien , auf der
zu lesen stand : „ Schönen Dank ! Gott wußte ,
Wo! “

HAnd wvie immer : ein Kreuæwort
Waagerecht 1. griechische Insel ,

5. anderes Wort für Eiland , 8. Sternbild ,
9. Fußfhebel , 10. Teil des Fingers , 13. türkische
Hafenstadt am Kgäischen Meer , 15. starker
Strick , 16. unbestimmter Artikel , 18. soviel
wie Schluß , 19. offene Feuerstelle , 20. An -
sprache , 22. lokale Bezeichnung , 24. Hochland
in Asien , 25. geistiger Schwung , 28. weibliche
Gestalt aus dem „ Fliegenden FHolländer “ ,
30 . Schiffsteil , 31. Gemütsstimmung , 32. Flach -
Iand , 33 . Wundheilmittel .

Senkrecht : 1. Schultasche , 2. wasser⸗
dichter Stoff , 3. Hafenstadt in Algerien , 4. Ge -
treidespeicher , 5. Nebenfluß der Donau , 6. Teil
der kirchlichen Handlung , 7. Stadt in Nord -
frankreich , 11. germanisches Göttergeschlecht ,
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12. Grenzfluß zwischen Schleswig und Hol -
Stein , 14. Rechenergebnis , 17. Nebenfluß der
Rhone , 19. englische Grafschaft , 20 . . Blüten -
stand , 21. italienischer Dichter , 22. Verwand -
ter , 23. Konditorgebäck , 26. Ungeziefer , 27. in -
dische Münze , 29. englische Biersorte .
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Eine kleine Mischung von Spannung und Liebe / Von Jacques Rose Garden

Ihr schmales , blasses Gesicht blieb un -
gläubig .

„ Das soll ich Ihnen alles glauben ? “ sagte
sie , „ Sie kennen mich kaum eine Stunde . Sie
steigen zu mir ins Abteil , versuchen ein Ge -
spräch und beginnen sofort , mir Ihre Liebe
zu beteuern . Das alles sieht mehr nach einem
flüchtigen Reiseabenteuer aus als nach der
großen Liebe , von der Sie reden . Lassen wir
das Thema also lieber fallen . Wann sind wir
in Genua ? “

Der Fremde blickte kurz aus dem Fenster .
„ In ungefähr zwanzig Minuten . “
„ Wie lange haben wir in Genua Aufent -

halt ? “
Sie fahren weiter ? “
„ Ja . Wohin fahren Sie ? “
„ Nach San Remo “ , sagte der Fremde .
Sylvia erhob sich .
„ Entschuldigen Sie mich bittel “

1*
Als sie ins Abteil zurückkam , nahm sie das

Gespräch wieder auf .

„ Was für ein Sternbild sind Sie ? “

„ Widder . “
„ Eben . Sie haben Glück . Ich fahre nämlich

auch nach San Remo . Wenn ich Sie beim
Wort genommen und alles geglaubt hätte .
stellen Sie sich vor , vier Wochen in San
Remo . . ich fürchte , es wäre Ihnen bald

langweilig geworden , immer nur mir den Hof

zu machen . “
„ Was soll ich Ihnen darauf antworten ? “

„ Nichts . Es ist besser so “ , sagte sie ernst .
Unvermittelt fragte er : „ Wollen Sie rau -

chen ? “
„ Gern . “
Der Fremde reichte ihr seine goldene Taba -

tiere hinüber .
„ Nein — nehmen Sie von der anderen

Seite — die mit dem Korkmundstück sind
besser —“

Er reichte ihr Feuer . Sie schwiegen .
Plötzlich richtete sie sich taumelnd auf .
„ Bitte — das Fenster — mir ist — die

Zigarette —“

Sie sank ohnmächtig auf ihren Sitz zurück .
Er nahm ihr die Zigarette aus der Hand und

Waäarf sie aus dem Fenster .
*

Vor dem Stationsgebäude des Bahnhofs in
Genua folgte eine neugierige Menge einer
ohnmächtigen Dame , die von zwei Schaffnern
aus dem Zug getragen wurde . Bahnpolizei
begleitete einen großen , eleganten Herrn . der
sich heftig dieser Willkür widersetzte . Sie
traten in die Revierstube der Station ein .

„ Sie bestreiten nach wie vor , dieser Dame
eine Zigarette angeboten zu haben ? “

„ Nein . Natürlich nicht .
Zigarette angeboten . Aber keine vergiftete
oder betäubende , wie Sie mir vorwerfen . “

„ Wollen Sie uns Ihr Etui zeigen ? “
Er reichte es den Beamten .
„ War das dieses Etui , gnädige Frau ? “
Sylvia , die zum zweiten Male aus

Ohnmacht erwacht war , nickte schwach .
„ Diese Zigaretten ? “ 5
„ Nein — von der anderen Seite —“

Der Fremde sagte erregt :
„ Hier ist mein Paß . Lassen Sie die Zigaret -

ten von einem Arzt oder Chemiker prüfen .
Aber bitte schnell ! Mein Name ist Stefan von
Hartmuth . Ich komme aus Wien . Sie können
sich beim österreichischen Konsulat in Mai -
land telefonisch erkundigen . Konsul Graf
Giani ist ein Freund meines Vaters . “

Ein Telefonanruf bestätigte die Angaben .
Die Prüfung der Zigaretten ergab keine Nar -
Kotika oder betäubenden Zusätze .

ihrer

Ich habe ihr eine

„ Wir haben uns bei Ihnen zu entschuldigen ,
Herr von Hartmuth “ , sagte der Beamte mit
höflichem Bedauern , „ wenn Sie ihre Reise
fortsetzen wollen . . . der Zug fährt in zwei
NMinuten . “

Stefan von Hartmuth wandte sich an die
Dame , die sich anschickte , aufzustehen .

„ Wenn es hnen lieber ist , lasse ich mein
Gepäck in ein anderes Abteil bringen . “

„ Würden Sie mich zum Zug zurückführen ? “
sagte sie .

E

Der Rivieraexpreß setzte sich wieder in Be -
Wegung .

Sie schritten den schmalen , langen Gang
des Waggons erster Klasse entlang .

Stefan von Hartmuth öffnete die Tür . Er -
schrocken blieb er stehen .

„ Mein Gepäck ist gestohlen ! Alle Koffer —
die Aktentasche — es waren wertvolle Doku -
mente darin . “

„ Politische ? “
„ Woher wissen Sie das ? “
„ Die Zigarette war ausgezeichnet . “
„ Ihre Ohnmacht ? “

„Gespielt . “
„ Das Verhör in Genua ? “
„ Eine Komödie , um Zeit zu gewinnen . “
„ Inzwischen ließen Sie meine Koffer steh -

len ? “
„Ist das so schwer zu erraten ? “

„ Hören Sie ! “ sagte er , „ ich habe nicht die
Absicht , mir meine Karriere ruinieren zu las -
Sen . Ich muß die Dokumente unbedingt wie -
der haben . Wo ist die Tasche ? “

„ Erwarten Sie von mir , daß ich es Ihnen
sage ? Lassen Sie mich doch verhaften ! Viel -
leicht haben Sie Glück und bekommen da -
durch Ihre Dokumente wieder . Oder — oder
lieben Sie mich noch immer ? “

„ Jal , sagte er , „ ja , ja , jal Ich liebe Sie Ich
könnte dich umbringen vor Zorn , aber ich
liebe dich ! Ich weiß ä nicht , wer du bist und
wer dich beauftragt hat , aber ich liebe dich ! “

„ Küß ' mich ! “
„ Sylvia , ich beschwöre dich , gib mir die

Tasche zurück . “
„ Ich kann nicht . “
„ Wo sind die Dokumente ? “
„ In Sicherheit . “
„ Dann gibt es für mich nur einen Weg =
„ Mich verhaften zu lassen . “
„ Ich kann dich nicht verhaften lassen ! Ver -

stehst du das nicht ? Ich liebe dich doch , ich
Narr . Wir werden reisen , irgendwohin , weit
Weg , Wo uns keiner kennt —“

„ Ja . In San Remo ? “
„ In San Remol “ stieß er hervor , „ wie un⸗

überlegt du bist ! Hast du vergessen , daß die
Polizei dich und mich verhaften wird , wenn

daß die Dokumente verschwunden
sind ? “

„ Liebster ! “ sagte sie und hob ihre Arme ,
deine Akten sind nicht verschwunden . Ich
habe deine Koffer nur durch meinen Sekretär ,
der im zweiten Waggon des Zuges saß , in
Genua mit dem Wagen nach San Remo vor -
ausgeschickt . Sie sind sicher längst in meiner
kleinen Villa am Meer . “

„ Warum hast du das getan ? Warum bringst
du erst mich und dann dich in einen 50
schweren Verdacht ? “

Sie legte ihren Zeigefinger auf seinen
Mund . 5

„ Woher sollte ich denn wissen , ob du mich
wirklich liebst und was für ein Mann du bist ?
Ich kannte dich doch erst eine Stunde und du
geflelst mir gleich so gut , daß ich dich ange -
sprochen hätte , wenn du es nicht getan hät -
test . . . àaber , wenn ich schon eine Dummheit
machen will , inuß ich doch wissen , für wen ? “

„ Bist du zu jeder Dummheit bereit ? “
Sie schmiegte sich zärtlich an ihn .

„ Wenn du mich jetzt fragst , ob ich deine
Frau werden will , ziebe ich die Notbremse . “

Er fragte sie . Aber die Notbremse zog sie
nicht .
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Montag , 19. Oktober 1953

I . FC Nürnberg hezog durch die Männer vom Bieberer Berg erste Heimniederluge

ders dedeten shonungslos Club - SdwWäche auf
küuteaclit · Haecstũliee &C 2: J , Aassel - „ Stůtigact J : 5, Waldlia ? - Füell . 2 : 2

Kickers Offenbach haben nach ihrem Nürnberger Sieg wieder zur Spitzengruppe aufgeschlossen / Fast die Hälfte aller Mannschaften der Südliga ist 2z. Zt . in der

„ bedrohten Zone “ zu finden ! / In der 2. Liga verteidigte S8V Reutlingen den ersten Platz gegen Bamberg / Sensationen im Westen und Norden

Lipponers Energie schaffte das Remis !

deammatiscl . lis aùu Sclilußubiſ
SV Waldhof — SpVgg Fürth 2 : 2

„ Das Spiel geht noch ho ch verloren “ , meinte einer aus dem Publikum bei Halbzeit . Und dann
machte er sich daran , auszurechnen , nach wie langer Zeit die Waldhöfer damit wieder mal ein

Verbandsspiel auf eigenem Platz verloren hätten ! Der Mann hatte gar nicht so unrecht . Waldhof
Wwar, wie schon im Vorjahr , auf dem allerbesten Wege , gegen Fürth „ einzugehen “ . Wenn das Steuer

herumgerissen , wenn die drohende Niederlage doch noch abgewendet wurde , dann ist das in erster
Linie L ipponer zu danken . Nicht , weil Lipponer als Stopper unüberwindlich gewesen wäre , son -
dern weil er in den Angriff wechselte ! Von dieser Minute an war Fürth gezwungen , es mit der
Torsicherung genauer zu nehmen . Mai und Gottinger kamen selten mehr dazu , sich in die Angriffs -
handlungen einzuschalten , die Waldhöfer gaben den Ton an , scheiterten aber in dieser entscheiden -
den Spielphase am Unvermögen ihrer eigenen Stürmer . Hätte sich Lipponer ein paar Minuten vor
Schluß nicht energisch gegen Erhardt durchgesetzt , wäre die 1: 2 - Schlappe fertig gewesen .

Waldhof : Lennert ; Rößling , Schall ; Herbold , Lip -
poner , Wagner ; Siffling , Cornelius . Hohmann ,
Heim , Leitner .

Fürth : Geißler ; Koch , Erhardt ; Mai , Vorläufer ,
Sottinger ; Hofmann , Bauer , Frosch , Appis ,
Brenzke .
Schiedsrichter : Alt Frankfurt ) . 6000 Zuschauer .

Fürth zauberte periodenweise , in der ersten
Halbzeit und zehn Minuten lang nach der Pause ,
ein prachtvolles Kombinationsspiel auf den Rasen .
Es gab Beifall auf offener Szene , wenn die Mai ,
Gottinger . Brenzke , Hofmann mit nachtwandle -
rischer Sicherheit ihre Gegner ausspielten . Manch -
mal tat man allerdings des Guten Zzuviel , spielte zu
sehr in die Breite , statt mit Steilvorlagen zu
operieren . Zu dieser Zeit konnte man Waldhof
nicht mal ęine Remischance geben ! Der Qualitäts -
unterschied war für jeden sichtbar . Obwohl Lip -
poner , Röhling , Herbold und Lennert hervor -
ragende Abwehrarbeit leisteten , ging Fürth vor
der Pause noch durch Hofmann 1: 2 in Führung .
Ein Glück , daß Frosch bei einem dritten Treffer
abseits stand .

Fürth hatte in den Außenläufern und dem An -
griff Frosch ausgenommen ) seine besten Kräfte .
Nationalverteidiger Erhardt war eine kleine Ent -
täuschung ; da gefiel uns Koch schon besser . Geiß -
ler erwies sich als reaktionssicherer Torhüter .

Wald hofhatte in Linksaußen Leitner seinen
schwächsten Spieler . Der Junge kann sich noch
nicht durchsetzen . Ungenügend auch die Leistung

dies Innentrios Hèim - Hohmann - Cornelius ; eine
Zeitlang ließ sich die Sache gut an , zumal Hoh -
mann mit einem prächtigen Schuß für eine sehr
frühe Waldhofführung gesorgt hatte . Aber das
Strohfeuerchen flackerte schnell dahin , und was
sich Hohmann später bei etlichen großen Chancen
leistete , war schon nicht mehr zum Ansshen . Siff -
ling kam nach dem Wechsel , als Lipponer vorne
für Druck sorgte , gut ins Spiel .

Wagner , zum erstenmals als Außenläufer ein -
gesetzt , machte seine Sache recht gut , Her bold
War aber in der Gesamtwirkung besser .

Drei Minuten waren gespielt , als Hohmann
ein Zuspiel Heims aufnahm und entschlossen aus
25 Meter Entfernung hoch ins Torkreuz schoß .
1: 0 für Waldhof . Wie sich die Leute freuten . .
Leitner hätte bei besserer Konzentration auf 2: 0
erhöhen können . Das lebhafte Spiel erfreute alt
und jung .

Fürth konterte sehr bald . Herbold brachte in
letzter Sekunde ein Bein dazwischen , als Brenzke
durchstieß ; Rößling schlug auf der Linie den Ball
zur Ecke , und dann folgte ein Bombardement des
Waldhöfer Kastens , aus dem die Blauschwarzen
mit Glück heil hervorgingen . Ihrem Sturm fehlte
der Zusammenhang , das Einanderverstehen , jeder
Fehler im Zusammenspiel brachte der eigenen
Deckung ein Mehr an Arbeit .

Seißler meisterte einen 30 - m- Schuß Herbolds ,
und dann mußte Gottinger , nach Schuß von Cor -
nelius , auf der Torlinie klären . Fabel -
haft , wie Lennert vor Brenzke klärte ! Obwohl
Fürth überlegen spielte , kam der Ausgleichstreffer
überraschend . Ein Mißverständnis zwischen
Lennert und Lipponer , die Frosch hart bedrängte ,
und der Ball war plötzlich im Kasten . Er kam von
Weither angerollt . . . Man schrieb die 36. Minute .

Zwei Minuten später traf Frosch ins Schwarze ,
der Linienrichter hatte aber ein Abseits gesehen ,
so mußte SR Alt den Treffer annullieren . Einen
Flankenball Hofmanns begrub Lennert in toll -
kühnem Sprung unter sich . Aber das „ Malheur “
War nicht aufzuhalten , es mußte kommen , so wie
sich der Waldhofangriff auf dem Feld anstellte .
Kurz vor der Pause , im Anschluß an einen Eckball
schoß Hof mann aus dem Hinterhalt scharf zum
1: 2 ein .

Sofort nach dem Wechsel hatte Hohmann eine
Riesenchance zum 2: 2. Er bombte unüberlegt
neben den Pfosten . Fürth spielte begeisternd
schön auf , das Publikum amüsierte sich an den
Kunststücken . Im Gegenstoß setzte Heim aus 5 m
die Kugel an die Latt e, statt einzuschieben .

1. 1. FC Köln — Borussia Dortmund 42. 1
2. 1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach 1: 3 2
3. Preußen Münster — Schalke 04 320 1
4. Tura Ludwigshafen — Tus Neuendorf 1·˙3 2
5. SV Waldhof — Spygg . Fürth
6. SW Essen — Borussia M. - Gladbach . 61 1
7. Hessen Kassel — VfBß Stuttgart . 1 : 5 2
8. Alemannia Aachen — Preußen Dellbrück 1: 2 2
9. Werder Bremen — Hannover 96 1 2

10. Rheydter SV — Rotweiß Essen „ 1
11. FK Pirmasens — Wormatia Worms . 371 1
12. Eintracht Frankurt — Karlsruher 80 2: 1 1

West - Süd - Toto :

„ % CCCCCCC

Nord - Süd - Joto :
000

Und wieder knallte Hohmann ins Blaue ! Wo blieb
hier die Ueberlegung ?

Jetzt hielt es Lipponer Acht mehr in der
Deckung aus . Und damit hatte das Spiel seine
Wendung ! Waldhof kam stark auf , war zuweilen
drückend überlegen , ging aber leer aàus, Weil
Fürth jetzt zahlreich verteidigte . Vorläufer klärte
auf der Torlinie , als Geißler geschlagen war ; die

dramatischen Szenen im Strafraum der Fürther
häuften sich , ihre Deckung war der Sache nicht
mehr so recht gewachsen .

Der verdiente Ausgleich fiel aber erst in der
84. Minute : Lipponer war von Siffling mit einer
hohen Vorlage bedacht worden , „ Paul “ umspielte
Vorläufer und schoß aus halbrechter Position mit
dem linken Fuß scharf in die rechte Torecke . 2: 21
Das Publikum wollte nun auch noch den dritten
Treffer sehen , es reichte aber nicht mehr dazu

Dank der besseren Torchancen wäre ein knapper
Waldhofsieg nach der Pause durchaus gerecht -
tertigt gewesen . Hohmann und Heim hatten Ge -
legenheit genug .

Das Spiel gegen Fürth dürfte den Waldhöfern
eines gezeigt haben : es nützt nichts , nur auf
Sicherheit zu gehen und Lipponer als Stopper
einzusetzen . Tore werden auch mit ihm als
Deckungsspieler hingenommen werden müssen .
Wäre Lipponer auf seinem Posten geblieben , der
Waldhof hätte kaum das 2: 2 geschafft , Fürth hatte
sein Spiel weiter gespielt und — wahrscheinlich -
höher als 2: 1 gewonnen . Lipponer muß in den
Sturm , der ohne ihn selbst die Heimspiele nicht
mehr gewinnen kann .

SRAIt , Frankfurt , wie immer recht gestenreich
und mit dem Pfeifchen sehr laut , war dem schönen
und spannenden Kampf ein guter Leiter . öh -

„

Feluuelle J : 0 - Fülleůughit Ciutraclit
Eintracht Frankfurt — Karlsruher SC 2 . 1

Der teilweise stafk mittelfeldüberlegene Gast
verlor das Spiel gegen den süddeutschen Meister
etwas unglücklich . Ahnlich wie im Vorjahr ver -
standen es die Karlsruher nicht , die zahlreichen
Torchancen in der ersten Halbzeit auszunützen .
Damit sind die Karlsruher vorläufig ins Mittel -
feld abgefallen , und es wird sehr schwer werden ,
den Anschluß an die Spitzenreiter wieder zu
finden .
Eintracht : Henig ;

Wloka , Heilig ; Dziwoki ,
Pfaff , Geyer .

KSC : R. Fischer ; Bechtel , Baureis ; Sommerlatt ,
M. Fischer , Dannenmaier ; Traub , Rastetter ,
Kunkel , Rau , Strittmatter . “ tsch

Der KScC fuhr mit der derzeit besten Mann -
schaft zum süddeutschen Meister und lieferte in
Frankfurt in der ersten Hälfte ein großartiges
Spiel . Der Innensturm war jedoch in Tornähe
vollkommen harmlos , so daß es der Frankfurter
Abwehr nicht schwer flel , die pausenlos anstür -
menden Karlsruher abzuwehren . Gefahr drohte
den Hausherren nur durch die Flügelstürmer , da
Traub durch seine Schnelligkeit immer wieder
der Frankfurter Hintermannschaft ein Schnipp -
chen schlug und auch Strittmatter auf dem ande -
ren Fügel kaum zu halten war .

Auch die Läuferreihe zeigte sich wieder in
bester Verfassung . M. Fischer ließ den sehr ge -
fährlichen Frankfurter Torjäger Kress nicht aus
den Augen , und beide Seitenläufer waren in Ab -
wehr und Aufbau gleich gut . Von den Verteidi -
gern lieferte diesmal Bechtel die bessere Partie ,
während Baureis oft in Schwierigkeiten gegen
Dziwoki geriet . R. Fischer errang bei den Frank -
furter Zuschauern durch seine guten Paraden viel

Beifall .
Die Schwäche der Elf war jedoch der unpro -

Bechtold , Kudras ; Remlein ,
Weilbecher , Kress ,

Schwächen in der VfR - Deckung

duktive Innensturm . Rastetter besitzt für der -
artige Spiele nicht mehr die ausreichende Kon -
dition ; Kunkel war bei dem energisch dazwi -
schenfahrenden Stopper Wloka gut aufgehoben ,
und Rau verlor sich in nutzlosen Tändeleien .

Bei den Frankfurtern war ebenfalls die Läufer -
reihe das Prachtstück der Mannschaft . Die Seiten -
läufer haben das Hauptverdienst an dem knappen
Sieg , weil sie es verstanden , die Karlsruher
Halbstürmer auszuschalten . Eine große Partie
lieferte auch der Stopper WIloka , gegen den Mit -
telstürmer Kunkel auf verlorenem Posten stand .
Schwächer waren dagegen die Frankfurter Ver -
teidiger Bechtold und Kudras , die oftmals gegen
die flinken Karlsruher Außenstürmer das Nach -
sehen hatten .

Aehnlich wie im Vorjahr gelang auch diesmal
wieder der Eintracht ein Blitzstart . Wenige Se -
kunden nach Anpfiff erzielte der unbewachte
Rechtsaußen Dziwoki den ersten Frankfurter
Treffer . Die Karlsruher ließen sich aber nicht
aus der Ruhe bringen , zogen ein schönes , gefäl -
liges Kombinationsspiel auf , waren aber mit
ihrer Kunst am Frankfurter Strafraum zu Ende .
Was dennoch aufs Tor kam , wurde eine sichere
Beute des hervorragenden Torhüters Henig .

Nach dem Wechsel spielten die Frankfurter
mit dem Wind im Rücken , und es gelang ihnen ,
das Spiel ausgeglichen zu gestalten . Eine der -
artige Ueberlegenheit , wie sie die Karlsruher vor
dem Wechsel erreicht hatten , konnten sie jedoch
nicht herausspielen . Ihre Angriffe waren aller -
dings wesentlich gefährlicher als die der Gäste ,
und als in der 69. Minute Kreß eine Vorlage von
Dziwoki verwandelte , war praktisch das Spiel
entschieden . Obwohl der KSC weiterhin sich nach
Kräften bemühte , zu Toren zu kommen , waren
die Bemühungen der Karlsruher erst ganz zum
Schluß erfolgreich , als Rau in der 89. Minute das
Ehrentor herausholte . 5

Laderlaber Fels in det Zeauducg·
Jahn Regensburg — VfR Mannheim 4 : 1

Die Erfolgsserie des VfR Mannheim fand im
Regensburger Strudel eine jihe Unterbrechuns .
In erster Linie wohl deshalb , weil sich in der
Abwehr von der ersten Minute an Unsicherheiten
zeigten , die immer stärker zutage traten . Sams -
t a g im Tor trägt zumindest die Schuld an einem
der Regensburger Tore . Auch seine beiden Vor -
derleute , Stiefvater und Heit mann , hat -
ten einen schwachen Tag und konnten die schnel -
len Regensburger Außen nicht immer bremsen .
Ein Glück , daß Keuerleber wie ein Turm in
der Schlacht stand . Er war der beste Spieler der
Gäste , und seine Duelle mit dem Regensburger
Torjäger Hubeny zählten zu den Höhepunkten
des Spieles .
Jahn : Bahlke ; Effenhauser , Wagner ;

Beyerlein , Popp ; :
Nöth , Gleißner .

VfR : Samstag ; Stiefvater , Heitmann ; Schreck ,
Keuerleber , Kreis ; Löttke , Meyer , Langlotz , de
la Vigne , Laumann .

Schiedsrichter : Bernbeck , Frankfurt . 15 000 Zu -
schauer .

5

Schreck und Kreis erledigten in der Läufer -
reihe wohl ein gewaltiges Arbeitspensum , hatten
aber zu sehr in der Abwehr zu tun und mußten
vor allem nach Seitenwechsel den Regensburger
Außenläufern Schamriß und Popp das Mittelfeld
überlassen . Die Angriffsreihe kombinierte bis zur
Strafraumgrenze zeitweise recht gut , dann war
sie jedoch mit ihrem Latein zu Ende . Es wurde
viel zu wenig geschossen , so daß der Ex - Neckar -
auer Bahlke im Jahn - Tor vor keine große Auf -

gabe gestellt wurde .
Am besten gefiel Löttke auf Rechtsaußen ,

von dem noch die meiste Gefahr ausging . De 1a
Vigne hatte eine gute erste Viertelstunde ,
legte sich aber nach einem Zusammenprall mit
Bahlke sichtlich Schonung auf . Ein Platztausch
zwischen ihm und Meyer brachte keinen Erfolg .
Langlotz zeichnete sich mehrfach aus , wurde
aber von Beyerlein immer sehr genau markiert .

Nur eine Halbzeit lang konnte der VfR ein aus -
geglichenes Spiel erzwingen . Nach dem Wechsel
waren die Platzherren eindeutig überlegen , wie

Schamriß ,
Blaimer , Gehring , Hubeny ,

das Eckenverhältnis von 12: 3 beweist . Bereits in
der 5. Minute erzielte die Jahn - Elf durch Nöth
den Führungstreffer . Es war ein Tor , wie man es
selten sieht : Gehring flankte von rechts zur
Mitte , Nöth nahm den Ball aus der Luft und
knallte ihn aus 14 m unthaltbar ins linke obere
Dreieck . Dann hatte der durchgebrochene de la
Vigne eine gute Gelegenheit , aber in letzter Se -
kunde nahm ihm der herausstürzende Bahlke das
Leder ab .

Auf der Gegenseite stand plötzlich Hubeny
allein vor Samstag , schoß jedoch knapp vorbel .
In der 24. Minute umjubelten die Mannheimer
ihren Rechtsaußen Löttke . Dieser hatte eine
harmlos scheinende Situation geschickt ausgenützt
und vom Elfmeterpunkt aus eingeschossen .
Bahlke im Tor reagierte überhaupt nicht , da er
anscheinend den Abseitspfiff von Schiedsrichter
Bernbeck erwartet hatte . Dieses Tor gab den Gä -
sten großen Auftrieb . und bis zur Halbzeit hatten
sie ihre beste Zeit , ohne jedoch etwas Zählbares
herausholen zu können . Glücclicher war die Jahn -
Elf . In der 40. Minute erhielt Hubeny den Ball
von Gehring , hob ihn über den herausgelaufenen
Samstag , und der mitgelaufene Blaimer brauchte
nur noch einzuschieben .

Nach der Pause verflachte das Treffen zunächst ,
und es gab beiderseits viel Leerlauf . Erst als Hu -
beny in der 60. Minute drei Abwehrspieler ste -
hen ließ und zum 3: 1 vollstreckte , kamen die Zu -
schauer wieder auf ihre Kosten . Drei Minuten
später übernahm Hubeny eine Vorlage von Gleiß -
ner , täuschte und schoß an vielen Beinen vorbei
ein .

Regensburg drängte weiter , doch war die ver -
Stärkte Gästeabwehr nicht mehr zu überwinden .
Keuerleber rettete dabei ein sicheres Tor , als er
eine Bombe von Nöth ins Feld zurückköpfte .

Schiedsrichter Bernbeck , Frankfurt , hatte bei
dem fairen Spiel beider Mannschaften kein
schweres Amt .

Im Vorspiel der Reserven gewannen die Re -
gensburger in letzter Minute noch 5: 4. nachdem
die Gäste durch Tore von Siegel (2), Heinz und
Striebinger vor der Pause bereits 4: 0 geführt
hatten .

e

So fing das Unglück für die Waldhöfer an . . mit
einem harmlosen Rollerchen : Lennert hatte , viel -
leicht durch den anstürmenden Lipponer irritiert ,
beim Herauslaufen den Ball verfehlt , der daraufhin
in den leeren Kasten rollte . Fürth hatte auf billige
Weise ausgeglichen . Foto Steiger )

KScC Hessen - Kassel — VfB Stuttgart 1 : 5

Tabellenführer VfBBñ Stuttgart zog am Sonntag
in Kassel einen Fußbali auf , der Tausende der
Zuschauer hellauf begeisterte . Dem zweifachen
Exmeister glückte alles . In téechnischer Beziehung
zauberte er eine Leistung vor , die einfach groß -
artig war ; er hatte nach der ersten halben Stunde
Kassel mit 0: 3 auf die Verliererstraße gebracht .
Kassel kam nicht wie gewohnt ins Spiel und fand
außerdem in Bögelein ein Hindernis vor , das
kaum zu überwinden war . Baitinger , Wehrle und
Hinterstocker stellten das 0: 3 her .

Nach der Pause erhöhte Waldner auf 4: 0, dann
kam in der 68. Minute Schmied zum Ehrentreffer
für Kassel , ehe ein zweites Tor von Wehrle in der
73. Minute den Endstand herstellte .

Altona — Braunschweig 3 : 3

In diesem wegen der Braunschwerger Platz -
sperre nach Hamburg verlegten Spiel trennten
sich Altona 93 und Eintracht am Samstag vor 6500
Zuschauern 3: 3 ( I : ) unentschieden . In dem schnel -
len und auch technisch sehr guten Kampf hasten
die Gäste in Oberländer einen überragenden An -

griffs - Regisseur .
0

Mit hohen Bällen war dem Fürther Torhüter Geißler
nicht beizukommen . Flanken und Eckbälle bekam 55
in neun von zehn Fällen zu fassen . Hier hat Wald -hof - Stürmer Siffling das Nachsehen . und t -
tinger - Vorläufer das Zusehen ! ( Foto 6

Club - Deckung „ porös “
1. FC Nürnberg — Kick . Offenbach 1 : 3
Der 1. FC Nürnberg mußte gegen Kickers Of-

fenbach vor 20 000 Zuschauern 55 1: 3 (0: 0) 94—
erste Heimniederlage hinnehmen . Die Kickerselt
siegte durch eine geschlossene Mannschaftslei -
stung verdient . Sie deckte die Abwehrschwächendes Clubs auf . Nach dem Führungstor Schades
war es Offenbach , das durch Preißendörfer ) und
Kraus siegreich blieb . Baumann mußte in der 75.Minute verletzt ausscheiden . Ein Hauptverdienstam Offenbacher Erfolg gebührte dem Torhüter
Zimmermann sowie der Läuferreihe Schreiner —

orfolg é: 1 : 0 Schade (47.N „1: 1 Preißendörfer 656. ), 1: 2 1 5
(62. ) , 1: 3 Kraus (83. ) .

55
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lin Spiegel der Lahlen

1. Liga Süd :

1. FC Nürnberg — Kickers Offenbach . . . 1 : 3
Hessen Kassel — VfB Stuttgart 1 : 5
Eintracht Frankfurt — Karlsruher S . . 221
SV Waldhof — SpVgg Fürtn . 222
BC Augsburg — Schweinfurt V„ Q41122
Jahn Regensburg — VfR Mannheim44 : 1
Viktoria Aschaffenburg — Bayern München . 1·2
Kickers Stuttgart — FSV Frankfurt . 74

VfB Stuttgart 9 7 2 022 : 9 16: 2
Eintracht Frankfurt 9 7 1 1 29: 8 16: 3
1. Fe Nürnberg 9 6 1 2 23: 9 13: 5
Kickers Offenbach 9 5 3 1 16: 11 13: 5
SpVgg . Fürth 9 43 2 ¶117 ν
Schweinfurth 05 9 5 0 4 20: 13 10: 8
Bayern München 9 3 3 aiir 9
Karlsruher S8C 8 3 2 3 17: 16 68:8
Stuttgarter Kickers 9 4 0 5 19: 28 8: 10
VfR Mannheim 9 3 1 5 18: 23 7: 1
Jahn Regensburg 8 2 2 4 10: 16 6: 10
SV Waldhof 9 1 4 4 15: 21 612
BCAugsburg 9 3 0 6 14: 18 6: 12
FSV Frankfurt 9 2 5 6 21: 28 5113
Vükt . Aschaffenburg 9 2 1 6 1221 5115
Hessen Kassel 9 1 2 6 14: 26 4: 14

2. Liga Süd :
SsSV Reutlingen — FC Bamberg 312
Wacker München — 1860 Müncken 01
AsSV Durlach — Karlsruher fFVw7P7. ꝑ 321 : 0

SsV Reutlingen 11 8 2 1 233:15 18: 4
1860 München 10 6 2 2 32: 12 14: 6
Schwaben Augsburg 9 6 1 2 190:9 13: 5
Bayern Hof 10 5 3 2 138:12 13: 7
FC Singen 04 9 4 3 nr
TSV Straubing 9 4ͤ ͤ ⁹⏑ lnmumn 2
Karlsruher FV 10 4 2 4 21: 16 10: 10
SV Darmstadt 98 9 3 3 3 2217 99
SV Wesbaden 9 3 3 1411 98
Freiburger FC 9 3 3 3 16: 16 99
FC flanau 93 9 3 2 4 10. 25 810
ASV Durlach 10 2 4 4 138:24 8: 12
ASV Cham Flant 1741
1. FCœ Pforzheim 9 2⁰2 . α 174I1
TSG Ulm 46 2 5 38:20 Q6212
Union Böckingen 9 2 2 5 7: 18 612
Wacker München FFF
FC Bamberg 4 1⁰ 133 6 15: 21 515

1. Liga Südwest :
VfR Frankenthal — AsV LandaWuu . 20
FVSpeyer — Saar 05 Saarbrücken . 21
Eintracht Trier — Phönix Ludwigshafen 2 : 0
VfR Kirn — VfR Kaiserslautern . 2:˙2
Tura Ludwigshafen — Tus Neuendorf . . 1: 3
1. FC Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen 4: 1
FK Pirmasens — Wormatia Worm 331
1. FC Saarbrücken — FSV Mainz 6 . 232ũ3

FK Pirmasens — nnen
1. FC Kaiserslautern 9 8 1 337:.10 16: 2
1. FC Saarbrücken 9 5 2 2 20: 17 12: 6
Tus Neuendorf 9 5 1 3 24: 6 11: 7
VfR Kaiserslautern 9 5 1 3 16: 12 11: 7
FSV Mainz 05 9 4 2 3 21: 11 10: 8
Borussia Neunkirchen 9 4 2 3 20: 11 10: 8
Wormatia Worms 9 4 1 4 14: 14 9: 9
Tura Ludwigshafen 9 4 0 5 18: 18 8: 10
Saar 05 Saarbfücken
Eintracht Trier 9 4 0 5 10: 19 8: 10
VfR Frankenthal 9 3 2 4 13¹ g17211
Phönix Ludwigshafen 9 2 2 5 183219 7811
VIR Kirn 9 4 2 6 11: 29 4: 14
FV Speyer 9 1 1 7 8: 29 3: 15
ASV Landau 9 1 — 7 5: 82 3. 15

2. Liga Südwest :
Sc Altenkessel — Asc Dudweiler
1. FC Idar — VfL Neuwied . 3 .
Eintracht Kreuznach — Bad Neuenannr
TSV Zweibrücken — Spygg Andernach
BSC Oppau — S6 Pirmasenns
S0 Hühnerfeid — Spyogg Herdorrrtrtrttt
Spfr . Saarbrücken — FV Engere

1. Liga West :

222822
S

22

SeldörkSV Sodingen Förtuna Büssel
Preußen Münster — Schalke 04 . 310
1. FC Köln — Borussia Dortmundd 4431
Rneydter S8V Rotweiß Essen . . 20
Schwarzweiß Essen — Borussia M. - Gladbach 6:.1
Bayer Leverkusen — VfI . Bochum . 24
TSV Horst Emscher — Meidericher SV . . . . 3 . 1
Alemannia Aachen — Preußen Dellbrück . . 12

1. FC Köln 9 5 4 0 24: 7 14: 4
FC Schalke 04 9 6 2 1 127:10 144
Rotweiß Essen 9330 3 23: 15 12: 6
Preußen Münster 9 4 3 I !
Borussia Dortmund 9 5 1 3 212 11: 7
Fortuna Düsseldorf 9 5 1 8 19: 15 11: 7
SV Sodingen 9 4 2 3 90 10: 8
Alemannia Aachen · 4 16: 15 10: 10
Schwarzweiß Essen 9 3 2 4 138:16 8: 10
Rheydter SV 9 872 4 15: 20 8: 10
STV Forst Emscher 9 3 1 13¹ 111.1
VfL Bochum 9 2 3 4 915 711
Preußen Dellbrück 9 3 1 5 9: 16 7111
Bayer Leverkusen ‚ ⏑⏑⁰ ⁰Qlazs 8112
Borussia M. - Gladbach 1
Meidericher 8x 20 1 3 6 183:23 515

1. Liga Nord :
Eimsbütteler TVb. — Viktoria Hamburg . . 21
Hamburger SV — Bremer SV
FC St . Pauli — VfB Lübecckk 1·1
Werder Bremen — Hannover 9012
Holstein Kiei — Bremerhaven 33 . 3120
Göttingen 05 — Harburger T .
Arminia Hannover — VfL Osnabrückk . . 04
Eintracht Braunschweig — Altona 93 3·3

Hannover 96 9 9 0 027 : 6 18: 0
FC St. Pauli 9 4 4 1219 12·6
Holstein Kiel 9 à4 41 20 . 16 12. 6
Eintracht Braunschweig 9 5 1 in
Göttingen 05 5 8 2 4 2 12: 10 10: 8
Hamburger 8S 1 1 4 25: 17 9: 9
TVb. Eimsbüttel 9 4 — 41717 9·9
Arminia Hannover 9 4 1 4 23: 24 9. 9
VfL Osnabrück 9 3 2 4 13: 11 8: 10
VIfB Lübeck 9æ2 g31135 810
Werder Bremen 9 3 1 5 19: 18 741
Altona 93 9 3 1 5 19 1741
Bremerhaven 93 9 3 1 5 14: 22 7: 1¹
Harburger TB 9 2 2 5 15: 24 6: 12
Bremer S 9 2 2 5 10: 19 612
Viktoria Hamburg 9 0 5 4 616 513

Stadtliga Berlin :
Kickers — Viktorii « Q V 2233
Nordstern — Union 9019
Minerva — Berliner WVWVWẽ 12
Tennis - Borussia — Alemannian 4 : 0
Blauweiß — flertha Zehlendortrt . 2
Spandauer SY Wacker 1

1. Liga Ost : Thale — Erfurt 2: 2, Rot . Dresden —
Dessau 2:2, Brieske - Ost — Zwickau 3: 0, Lauter —
Aue 220, Babelsberg — Dyn . Dresden 5: 8, Stendal -
Meerané 1: 1, Halle — Ost Leipzig 0: 1.

1. Amateurliga Nordbaden :

TS6G Plankstadt — FV Hockenheim . . 11
Germania Friedrichsfeid — Spygg Jivesheim . 11
S6 Kirchheim — DS0C Heidelberg 1·4
VfL. Neckarau — Olympia Kirrlach 2:˙0
Spogg Birkenfeld — Germania Brötzingen . 1·2
VfR Pforzheim — VfB Leimen 3: 2
Karisruher 80 — Amicitia viernhein : n 1·˙0
FV Daxlanden — SV 98 Schwetzingen 5˙1

Germ . Friedrichsfeld 9 5 3 1 21: 12 13: 5

VfL Neckarau 9 FFͤ iTRR
DsSc FHeidelberg ＋ 5 1 1 186:9 11: 3

Amicitia Viernheim 8 5 0 3 26: 8 10: 6

SV 98 Schwetzingen 8 4 2 2 139:14 10: 6

Germania Brötzingen 10 4 2 4 17: 28 10: 10

AsV Feudenheim 8 3 3 2 12183 97

Karlsruher 8c 9 4 1 4 9·17 929

FV Daxlanden 8 4 0 4 138:8 8: 8

VfB Leimen 8 3 2 mnms6 88

TS6G Plankstadt 8 3 2 3 17: 16 8: 8

Spogg . Uvesheim 8 3 2 3 10: 15 8: 8

S8 Kirchheim 9 3 1 5 13: 16 7: 11

Olympia Kirrlach iemnmn ie

FV o0s Hockenheim 8 2 1 5 913 5: 11

FC Birkenfeld 8 — 2 5 11: 20 4: 12

VfR Pforzheim 9 1 2 6 13: 31 4½14

AZ - ALLGEMEINE ZEITUN &

Meeliuũedige ſldude aũs llS .
Rennfahrer Kling auf Ellis Island testgehalten

Der deutsche Rennfahrer KarIl Kling erlebte
am Samstag , als er mit dem Flugzeug in New
Vork eintraf , eine unangenehme Ueberraschung .
Er wurde von den amerikanischen Einwande -
rungsbehörden ohne Angabe von Gründen auf
Ellis Island festgehalten , und die Einreise in die
USA wurde ihm verweigert . Sein Landsmann
Huschke von Hanstein , der mit dem gleichen
Flugzeug eintraf , durfte nach Erledigung der Paß -
formalitäten amerikanischen Boden betreten .
Kling und von Hanstein waren vom Automobil -
club in Albany ( Staat Georgia ) eingeladen wor -
den , mit ihren Porsche - Rennwagen als einzige
Deutsche am traditionellen Flugplatzrennen in
Albany (25. Oktober ) teilzunehmen .

Die Nachricht von der Festsetzung Klings auf
Ellis Island löste in Stuttgart Ueberraschung aus .
Porsche - Geschäftsführer Prof . Prinzing erklärte .
„ Wenn Karl Kling nicht freigelassen wird , dann
wird auch Huschke von Hanstein nicht bei dem
Rennen starten “ . Den Porsche - Werken sei es
„Schleierhaft “ , weshalb Kling festgehalten werde .
Sein Visum sei in Ordnung gewesen . Porsche
habe nur deshalb seine Startzusagen gegeben ,
weil es von dem amerikanischen Veranstalter
eingeladen wurde .

Mercedes - Rennleiter Neubauer . der sich sofort
mit den Porsche - Werken in Verbindung setzte ,
meinte , daß politische Gründe für den Schritt der
amerikanischen Behörden wohl nicht ausschlag -

gebend gewesen sein könnten . Kling und seine

Gattin hätten als einzige vor einem Jahr bei der

Rückkehr vom Autorennen in Mexico eine Ein -

reise - Erlaubnis in die USA erhalten . Die ameri -
kanischen Einwanderungsbehörden wollen sich

am Montag mit dem Fall Kling beschäftigen .

Keine Lusſullbürgschult
Porsche legt Wert darauf , festzustellen , daß die

in zahlreichen in - und ausländischen Zeitungen
verbreitete Meldung , Porsche habe eine Aus -

fallbürgschaft in Form einer Ris kogaran -
tie durch die Bundesregierung erhalten , bedauer -
licherweise jeglicher Grundlage entbehrt , da der

Bundesregierung für solche Zwecke keinerlei
Etatmittel zur Verfügung stehen . Diese Nichtig -
stellung ist im Interesse des gesamten deutschen

Motorsports umso wichtiger , als man im Ausland

in der Tat auf Grund der überragenden Erfolge
der Porsche - Wagen vielfach der Auffassung iSt,
daß diese nur mit staatlicher Subvention , wie ste

angeblich der deutsche Grand - Prix - Sport vor dem

Kriege erhalten hat , möglich seien .

Tatsache ist vielmehr , daß ein Teil der erheb -

lichen Kosten der Porsche - Amerika - Expedition
von der befreundeten „ Fletcher Aviation Corpo -
ration “ übernommen worden ist , welche die Be -

treuung der Wagen und die Stellung der in Me -

xico notwendigen Flugzeuge übernommen hat .

Nur drei Spiele der Handball - Verbands klasse

LSU Oękersliein ,launNatuiclitStaffn
HSV Hockenheim — S6 Nußloch 10: 13

Nach dem herrlichen Spiel am Vorsonntag ge -
gen Ketsch hatte man die Hockenheimer heute
eigentlich als Sieger erwartet . Die wenigen Zu -
schauer aber wurden von ihrer Mannschaft bitter
enttäuscht , denn die überaus eifrigen und sehr
schnellen Nußlocher landeten nach dem 6: 6- Halb -
zeitstand noch einen klaren und verdienten Sieg
über die völlig planlos drauflosspielenden Platz -
herren .

Bei Nußloch überraschte der wendige und sehr
schußfreudige Sturm , dem der HSV nichts ent -
gegenzusetzen hatte , während sich die beiden
Hintermannschaften ebenbürtig waren . Bei den
Hockenheimern konnten lediglich Erb durch seine
Spieltechnik und Weber durch seine Wurkkraft
überzeugen . Der Sieger hatte in Rechtsaußen
Burger seine Hauptstütze , der allein fünf Tore
erzielte . Schöll (4) und Hessenauer (3) besorgten
den Rest . Beim HSV waren Weber (7), Erb (2)
und Ruder ( ) erfolgreich . Schiedsrichter Müller ,
Rintheim , hatte nicht ganz die klare Uebersicht ,
die man bei ihm ansonsten gewohnt ist .

TSV Oftersheim — TSV Rot 11: 15

In diesem Spiel zweier gleichwertiger Mann -
schaften behielt die Elf mit dem besseren Hüter
das bessere Ende für sich . Schon in den ersten
zehn Minuten , als der Roter Mittelläufer Erwin
Thome aus dem Hinterhalt einige Fernschüsse im
Gftersheimer Tor unterbrachte , wurde das Spiel
praktisch entschieden . Der bis dahin mit 2: 6 er -
zielte 4 - Tore - Vorsprung war auch am Ende aus -
schlaggebend für den Sieg des Altmeisters . Zu -
nächst ließen sich die Oftersheimer , die ohne

1 n iee in i

Kurzer Sportfunk
Der deutsche Hockeymeister , Club Raffelberg ,

wurde vom belgischen Titelhalter Racing - Club
Brüssel zum traditionellen Osterturnier 1954 der
Meistermannschaften eingeladen , an dem Sich
auch die Meister Spaniens , Frankreichs und Hol -
lands beteiligen werden .

Für den nächstzjährigen internationalen Segel -
klugwettbewerb in England haben sich bereits
Teilnehmer aus 20 Nationen gemeldet . Außer
Frankreich , Belgien , Aegypten und Deutschland
sind auch die USA vertreten .

Der Endlauf zur deutschen Sandbahnmeister -
schaft wird am 24. und 25. Oktober in München

ausgetragen .
Der Jugoslawische Amateurboxverband wWill

nach den Kämpfen deutscher Boxer in Belgrad
und Osijek im März 1954 Deutschland einen Ge -

genbesuch abstatten und neben einem Länder -
kampf zwei andere Auswahlkämpfe bestreiten
lassen .

Jean Sneyers Gelgien ) holte sich am Samstag
den Titel eines Europameisters im Federgewichts -
boxen der Profis durch einen Punktsieg über den

bisherigen Europameister Ray Famechon Frank -
reich ) .

Kid Gavilan , Boxweltmeister im Weltergewicht ,
und Jonny Bratton werden am 13. Novembei
einen Tütelkampf um die Weltmeisterschaft be -
Streiten .

Abgeordnete des Sowietischen Fußballverban -
des reisten von Moskau ab , um einer Einladuns
des Britischen Fußballverbandes zu folgen , der
am 21. Oktober 90 Jahre besteht .

DURRKOPP - „ Diana “

Schuhmacher und Molz spielten , nicht entmuti -

gen , und mit großem Einsatz wurde Tor um Tor

aufgeholt, . so daß man mit 7: 8 die Seiten wech -

Selte . — Benno Weiss erhöhte bald nach Wieder -
anspiel auf 7: 9. Dann gelang den Platzherren
durch Kurz und Kehder mit 9: 9 der Ausgleich .
Wieder war es ein Fernschuß von Erwin Thomé ,
den Weiss passieren lassen mußte , aber beim

I1I . 10 waren die Oftersheimer immer noch dicht -
auf . Im Endspurt schafften die Gäste dann noch

Vier weitere Tore , darunter zwei 13 - Meter - Bälle ,
während Oftersheim , ebenfalls durch 13 - Meter -

Ball , einmal erfolgreich sein konnte . Die Tore

schossen : Erwin Thome , Benno Weiss ( je 5) , Leo

Weiss , Back ( je 2), Steinhauser (1) für Rot ; Kurz
(6) , Kehder (3), Glück und Nikolai ( e 1) für Ot -

tersheim . Schiedsmchter Breitbeil - Schuttern un -
terliefen einige Fehlentscheidungen . Seine Lei -

Stung kann aber trotzdem als gut bezeichnet wer -
den .

Montag , 19. Oktober 1953

II Trefier nicht ulltäglich
Stuttg . Kickers — FSV Frankfurt 7 : 4

In einem torreichen Treffen unterlag der FSV

Frankfurt den Stuttgarter Kickers vor 6000 Zu -

schauern 4: 7 (2: 3) . Beide Mannschaften hatten
ihre schwachen Punkte in den Abwehrreihen . Da

auch noch die Torleute unsicher waren , gab es

trotz nicht überragender Angriffsreihen Freffer
am laufenden Band . Zweimal holten dabei die

Frankfurter einen Zwei - Tore - Vorsprung der

Stuttgarter Kickers auf , sie hatten aber am Schluß

keine Reserven mehr , um s⸗ch der Niederlage zu

entziehen .

BC Augsburg — Schweinfurt 1 : 2

Die 8000 Zuschauer im Augsburger Stadion
Waren zwar in der ersten Halbzeit von der Lei -
stung des BC Augsburg gegen Schweinfurt 05 —

1: 2 (1: 1) — angenehm überrascht , sie mußten je -
dech nach der Pause miterleben , wWie die Schwein -
fürter immer mehr das Kommando übernahmen

und durch die produktivere Stürmerleistung en

verdienten Sieg errangen . Beim BCA machte ꝛich
erneut das Fehlen des Mittelläufers Platzer be -

merkbar ; der Siegestreffer der Schweinfurter ging
auf einen Fehler des Augsburger Ersatz - Mittel -
läufers Hochstetter zurück .

Vikt . Aschaffenburg - Bay. München 1 : 2

Während in München Wacker und 1860 München

das Lokalderby austrugen , vertrat Bayern in

Aschaffenburg die Münchner Farben gegen die

„ Viktoria “ mit 1: 2 erfolgreich . Läufer Metz war
wieder mit von der Partie , Streitle fehlte aber .

7000 Zuschauer bedauerten das Ausscheiden von

Stopper Liedtke in der 43. Minute , so daß die zehn

Viktorianer 47 Minuten lang gut standhalten
mußten . Tore von Frank und Schädlich in der 21.

und 63. Minute sorgten für den Bayern - Sieg , der
durch ein Gegentor Bullas in der 82. Minute nicht
mehr gefährdet werden konnte .

„ Emil “ noch in Form
Emil Zato pek nahm am Samstag mit großem

Erfolg an einem Prager Sportfest teil . Trotz un -

günstiger Bahnverhältnisse ( Regen und Nebel )
lief Zatopek die 5000 m in der für die fortgeschrit -
tene Jahreszeit ausgezeichneten Zeit von 14: 09
Minuten . Zweiter wurde der Ungar Kovacs in

14: 14 Minuten .

Ein ungarischer Versuch , den Weltrekord in der

441500 - m- Staffel einzustellen , mißlang wegen der

ungünstigen Witterung . Ueber 800 m holte sich der

Schwede Ekfeldt in 1: 51,6 Minuten den Sieg vor

Jungwirth ( Tschechoslowakei ) und Varkani Un -
garn ) .

Nagid scllũg Duν ) uͤaslaũ 2 :
Ein überraschender Erfolg der Wiener vor 80 000 Zuschauern

Rapid Wien siegte vor 80 000 Zuschauern in
Moskau über den russischen Cupsieger Dynamo
mit 2: 1 (0: 1) Toren . Die Wiener , die bei dem 0: 4

gegen Spartak zwei Tage vorher noch unter den

Nachwirkungen des Länderspiels litten , waren
diesmal weitaus frischer .

Die Russen béegannen sofort mit Angriffen , die
Hintermannschaft Rapids , vor allem Happel , war
jedoch auf dem Posten . Erst in der 26. Minute
gelang den Russen ein Erfolg . Der Linksaußen
Ryschin schoß . Zeman wollte den Ball mit dem
Fuß abwehren , der Ball rolite jedoch ins Tor .

Rapid kam nun auf und griff heftig an . Bei einem
Zusammenstoß mit einem russischen Verteidiger
wurde Dienst verletzt . Er mußte vorübergehend
ausscheiden . Die leichte Gehirnerschütterung
behinderte ihn , so daß er nicht mehr die gleiche
Wirkung erzielte . 8

Nach der Pause war Rapid zeitweise überlegen .

In der 55. Minute verwandelte Happel einen Frei -
stoß zum Ausgleichstreffer . Acht Minuten später
erzielte Riegler mit Kopfstoß den zweiten Tref -

fer Rapids . Die Ueberlegenheit Rapids hielt noch
zehn Minuten an , dann setzten die Russen zu
einer Schlußoffensive an und stürmten mit neun
Mann . Die Hintermannschaft Rapids wehrte sich
in dieser Pllase àussezeichnet . “ Eine Minute vor
Sehluß schoß ein russischer Stürmer aus fünf
Meter Entfernung neben das Tor .

Bei Rapid war Zeman noch immer nicht ganz
auf der Höhe . Der beste Mann war Happel . Bei

den Läufern gefielen Hanappi und Gernhardt .
Im Sturm litt Probst noch sichtlich unter den

Folgen seiner Verletzung aus dem Länderkampf .
Die Russen demonstrierten ihre große Schnel -

ligkeit und ihre überlegene Kondition . Der Cup -
sieger Dynamo ist keineswegs schwächer als

Spartak , das er erst kürzlich schlug .

Frankfurter Sechs - Tage - Rennen

Werner Huus gub Sturtschuß
Motorrad - Doppelweltmeister Werner Haas

gab am Samstag um 22 Uhr den Startschuß zum
10. Frankfurter Sechstagerennen ab ; die über
20 000 Runden lange Fahrt um die fast 200 Meter

lange Festhallenbahn nahmen die Mannschaften
van Vliet - Holzmann Holland - Frankfurt ) , Bru -
neel - Ryckaert BBelgien ) , Terruzzi - Gillen Etalien -
Luxemburg ) , Koblet - von Büren ( Schweiz ) , Niel -
sen - Klamer Dänemark ) , Roth - Bucher ( Schweiz ) ,
Knoke - Zoll KHannover - Berlin ) , Müller - Hörmann
( Schwenningen - München ) , Intra - Ziege Frank -
kurt - Berlin ) , Petry - Holthöfer ( Wiesbaden - Biele -
keld ) , Saager - BergerGad Reichenhall - München ) ,
Preiskeit - Kilian ( München - Dortmund ) , Binter -
Schürmann Oortmund ) und Scherer - Mlady
Frankfurt - Nürnberg ) auf .

12 000 Zuschauer wohnten dem Start zum drit -
ten Nachkriegsrennen in der ausverkauften Fest -
halle bei . Neben den Schweizern Roth - Bucher

der neue Motorroller aus Bielefeld : kraf tvoll, elegant und fahrsicher

zeichneten sich in der ersten Nacht in zahlreichen
Jagden und Prämienspurts vor allem die Dänen
Nielsen - Klamer , die jungen Dortmunder Binter -
Schürmann und die deutsche Sechstagemannschaft
Petry - Holthöfer durch besondere Aktivität aus .

Deutschland — Norwegen im

Fernsehfunk

Die Fernsehabteilung des NWDR will den Fuß -
ballfreunden am 22. November ein besonderes
Geschenk machen . Es ist geplant , das Länderspiel
Deutschland — Norwegen im Stadion von Ham -
burg - Bahrenfeld vom Beginn an bis zum Schluß -
pfiff als Direktsendung mit vier Fernsehkameras
einzufangen und auf die Bildschirme zu über -
tragen .

Neben der Länderspiel - Reportage sollen in den
nächsten Wochen auch die Endspiele um den
Handball - Pokal und um den Hockey - Silberschild
bei wWitterung vom Fernsehen erfaßt
werden .

Frunkiurt und Humburg
In der Endrunde der Mannschaftsmeisterschaft

im Herren - Florett verteidigte der FEC Hermannis
Frankfurt durch einen klaren 9: 3- Sieg über den
SKʒ Köln erfolgreich seinen Titel Für Frankfurt
starteten Schelling , Casmir , Lerdon und Eisen -
ecker .

Erst am Sonntagmorgen gegen 3 Uhr flel bei den
deutschen Mannschafts - Meisterschaften die Ent -
scheidung im Degenfechten mit dem letzten Ge -
fecht . Der FC Hamburg führte im letzten Gang
nach 15 Einzelkämpfen mit 10: 5 gegen den RC
Saar 05 Saarbrücken . Er mußte das letzte Gefecht
zwischen Alfred Kretschmann und Richard Ben -
kert gewinnen , wollte er nicht durch die bessere
Trefferzahl Saarbrückens noch geschlagen werden .
Unter großer Anteilnahme der bis zum Schluß
ausharrenden Zuschauer stand dieser letate Kampf
2: 2. als dann der nervlich stärkere Hamburger
Kretschmann für seine Mannschaft durch einen
Ueberrumpelungsangriff den entscheidenden
Punkt holte .

Endstand : 1. FC Hamburg ( 2 Mannschaftssiege ,
24 Einzelsiege ) ; 2. RC Saar 05 Saarbrücken ; 3. TK
Hannover ; 4. FC Hermannia Frankfurt .

Piries Ziel : 10 000 - m- Weltrekord

Der englische Langstreckenläufer Gordon
eirie , der eine Woche lang bei Woldemar
Gerschler in Freiburg trainierte , ist am Samstag
wieder nach London zurückgekehrt . Täglich liet
der Engländer zahllose Runden im Stadion der

Freiburger Universität .
Pirie bezeichnete das Freiburger Training zwar

als sehr hart , doch kehrte er frohgelaunt in seine
Heimat zurück . Der Engländer hofft bei den
Leichtathletik - Europameisterschaften in Bern auf
ein Zusammentreffen mit Emil Zatopek , bei dem
er den Tschechen schlagen und vielleicht sogar
dessen Weltrekord über 10 000 m brechen will .
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Durlaci entfernte sich vom Jabellenendde
Reutlingen siegte nur knapp über Tabellenletzaten — 1860 München jetzt bereits auf Platz 2

In Süddeutschlands zweiter Liga gab es am Sonntag eine Atempause , von der nur sechs
Mannschaften ausgeschlossen waren . Der Spitzenreiter Reutlingen , der zu Hause gegen das
Schlußlicht , den FC Bamberg antrat , konnte seine Führungsposition mit einem überraschend
mühsamen 3 : 2 - Sieg weiter ausbauen . Obgleich sich die Bamberger gegen den SSV , bei dem
der Halbrechte Gernhardt fehlte ,
kraft für das in der Luft liegende
bellenende hätten absetzen können .

Sut behaupteten , fehlte es dem Sturm doch an Schuß -
Unentschieden , mit dem die Bamberger sich vom Ta -

Wenig aufregend verlief das Lokalderby ASV Durlach — gegen den KFvV , das Durlach
mit 2: 0 für sich buchen konnte . Der ASV kletterte durch diesen Sieg ein paar Rängein der Tabelle hinauf . Ein zweites Lokalderby gab es in München , wo Wacker München auf
1860 München traf . Der Exoberligist gewann das Spiel mit 1: 0 und setzte sich damit hinter
den SSV Reutlingen auf den zweiten Tabellenplatz .

Bessere Läuferreihe enischied das Lokalderbj
ASV Durlach — KFV 2: 0 ( 0: 0)

ASVDurlach : Balzer ; Hauer , Streibel ;
Schön , Hutzler , Wasco ; Mosakowski , Brunn ,
Huber , Schikora , Ullaga .

K FV : Werner ; Weber , Held ; Richter ,
Groke , Müller ; Stutz , Kittlitz , Ott , Ehrmann ,
Hochmuth .

Schiedsrichter : Ritter , Sindelfingen .
Vor etwa 5000 Zuschauern schlugen die

Durlacher im Karlsruher Lokalderby den KFV
nach beiderseits durchaus nicht überragenden
Leistungen verdient mit 2: 0. Die Platzherren ,
die ebenso wie der KFV infolge Verletzungen
mit Ersatz antreten mußten , holten sich durch
zwei Tore von Schikora und Ullaga nach der
Pause zwei Punkte , die bereits vorher hätten
sichergestellt werden können .

Der Erfolg des ASV geht in erster Linie
auf das Konto der hervorragenden Läufer -
reihe . Die Seitenläufer Schön und Wasco
waren in ausgezeichneter Verfassung und
Sorgten dafür , daß die Spielmacher des KFV -
Sturmes , Ehrmann und Kittlitz , nicht zum
Zuge kamen . Außerdem bewachte Stopper
Hutzler den Mittelstürmer Ott S80 Sorgfältig ,
daß dieser kaum einmal zum Schuß kam .
Damit war der KFEV - Innensturm ausgeschal -
tet . Von den Flügeln drohte der Durlacher
Abwehr wenig Gefahr , weil Hochmuth nur
Selten an Hauer vorbeikam und vom Rechts -
außen Stutz in der gegenwärtigen Form zu
wenig Wirkung ausgeht . Was trotzdem aufs
Tor kam , hielt Balzer sicher . Der Durlacher
Angriff war mit erheblich mehr Spielfreude
als die Vorderreihe der Gäste am Werk . Am
Sefährlichsten wirkte der rechte Flügel , aber
auch Schikora kam als Einfädler gut zur
Geltung .

Infolge zahlreicher Verletzungen war der
KFEV au verschiedenen Umbesetzungen ge -
zwungen , die sich in der Läuferreihe aber
nicht bewährten . Groke , der diesmal Heger als
Stopper vertrat , ist im Augerblick als Seiten⸗
läufer wirkungsvoller . Müller lieferte an Stelle
von Rösch eine sehr schwache Partie und auch
der erstmals mitwirkende Richter hatte gegen
Schikora einen schweren Stand . Umso besser
20g sich von den Ersatzleuten der Neuling
Werner aus der Affaire , der beide Treffer
nicht verhindern konnte , und durchaus zuver -
lässig amtierte . Zufriedenstellende Arbeit lei -
steten auch Weber und Held . Ohne die 82
wohnte Unterstützung aus der Läuferreihe
kam der KFV - Angriff nur selten in Fahrt .
Kittlitz fand in Wasco seinen Meister und
auch Ehrmann und Ott vermochten sich kaum
von ihren Bewachern zu lösen . Wir hoffen zu -

versichtlich , daß der KFV durch die Wieder -
mitwirkung von Rösch und Lehmann die frü -
here Leistungshöhe recht bald wieder errei -
chen möge , denn in der gestrigen Verfassung
wird der augenblickliche Tabellenplatz nicht
zu halten sein , geschweige denn an ein Ein -
Sreifen in den Spitzenkampf der 2. Liga ge -
dacht werden können .

Vielleicht wäre alles anders gelaufen , wenn
Ehrmann gleich in der ersten Minute eine
I . Amateurliga Nordbaden :

Maß - Vorlage von Kittlitz verwandelt hätte .
Er brachte das Leder jedoch nicht im Netz un -
ter und in der Folgezeit kamen die Durlacher
zu einer leichten Feldüberlegenheit . Vor dem
Tor erwiesen sich jedoch die ASV - Stürmer
als ziemlich harmlos , so daß die KFV - Abwehr
bis zum Wechsel das 0: 0 halten konnte . Fast
hätte Richter mit einem Schuß aus dem Hin -
terhalt , der nur knapp am leeren Tor vorbei -
strich , sogar noch den KFV in Führung ge -
bracht .

Nach Wiederbeginn krachte eine Freistoß -
bombe von Kittlitz an die Querlatte und we -
nig später rettete Balzer im letzten Moment
auf der Torlinie bei einem Schuß des gleichen
Spielers . In der 55. Minute wehrte Tormann
Werner einen großartigen Schuß von Mosa -
kowski hervorragend ab , doch der mitgelau -
fene Brunn erwischte die Kugel und gab sie
sofort vor das Tor , Wo Schikora den Ball
über die Torlinie schob . Neun Minuten vor
Schluß kombinierte sich der ASV - Angriff un -
aufhaltsam durch die KFEV - Abwehr , Mosa -
Kkowski gab den Ball schließlich an den frei -
stehenden Ullaga , der mit unhaltbarem
Schuß Werner ein zweites Mal schlagen
Konnte .

Schiedsrichter Ritter sorgte dafür , daß die -
Ser Lokalkampf erfreulich fair blieb .

Die Spitzenreiter in Munlbutq geschlagen
Beide Karlsruher Vertreter — KScC und Daxlanden — siegten in der Doppel -

Veranstaltung
Nordbadens Amateurligavereine sorgten auch dieses Mal für einige

Gleichzeitig aber unterstrichen Daxlanden und Neckarau ihre aufsteigende
Ueberraschungen .
Form durch klareSiege . Die Tabellenführung behielt vorläufig noch Germania Friedrichsfeld , obwohl die Elfzu Hause gegen den Aufsteiger IIvesheim über ein 1: 1 nicht hinauskam .ten gerechnet liegt der DSC Heidelberg am besten ,

Nach Verlustpunk⸗
der sich von seinem sonntäglichen Sei -

tensprung gut erholt zeigte und aus Kirchheim mit 4: 1 Toren Sieg und Punkte entführten .Die Reise nach Karlsruhe gestaltete sich sowohl für Viernheim als auch für Schwetzin⸗gen zu einem Mißerfolg . In einem Doppelspiel unterlag zunächst Viernheim , obwohl die Elf7 / des Spieles mehr oder weniger stark über legen war . Während anschließend Schwetzin⸗sen gegen die glänzend disponierten Daxlander ziemlich sang - und klanglos mit 1: 5 Torenunterging . Da auch Neckarau unter den siegreichen Mannschaften war , gab es in der obe -ren Tabellenhälfte keine nennenswerten Verschiebungen . Am Tabellenende rangiert wei⸗terhin der VfR Pforzheim , obwohl den Goldstädtern im Heimspiel gegen den VfB Leimender erste Saisonsieg gelang . Plankstadt kam auf eigenem Platz über ein 1: 1 gegen Hocken -heim nicht hinaus und Brötzingen entschied den Lokalkampf gegen Birkenfelid mit 2: 1Toren für sich , obwohl das Treflen auf dem Platz des FC Birkenfeld stattfand .

Der größere Einsats des KSC war entscheidend
KS0C ( Amateure ) — Viernheim 1: 0 (1: 0)

Restloser Einsatz aller 11 KSc - Amateure
entschied das Treffen gegen die favorisierten
Viernheimer . Dies überraschte umsomehr , als
der KSC nicht weniger als 8 Spieler seiner
Stammannschaft ersetzen mußte . Trotzdem
schlugen sich die „ neuen Leute “ um Schilling
hervorragend und waren in der Abwehr un⸗
ermüdlich . Hierbei zeichneten sich besonders
Daurer und Siegrist aus , welche die gefähr -
lichen Stürmer Bolleyer und Schäfer nicht
zum Schuß kommen ließen . Neben Torwart
Jungmann , dessen Stellungsspiel fehlerfrei
War , zeigten Jarolimek und Weindel eine so -
lide Abwehrarbeit , obwohl man Weindel die
lange Ruhepause anmerkte . Im Sturm Waren
die treibenden Kräfte Eby und Engelhard . Le -
diglich Hauck fand keine Einstellung zu dem

reudenheim verfolqt Sandhofen bei NVordbadens Ringern
Der Kampf um die Herbstmeisterschaft in

der nordbadischen Ringerliga ist noch nicht
entschieden . Sandhofen kam wohl in Heidel -
berg zu einem 5 : 3 - Sieg und konnte damit zwei
wichtige Punkte kassieren . Auf dem zweiten
Tabellenplatz aber marschiert der Lokalrivale
Feudenheim , der in der letzten Runde mit
einem beachtlichen Sieg aufwartete . Vor acht
Tagen wurde die Wiesentaler Staffel mit 8: 0
überfahren . Jetzt schlug Feudenheim die
Ziegelhauser Staffel 7: 1. Die Mannheimer Vor -
Sstäcdter haben gewaltig an Kampfkraft zuge -
nommen , und es ist nicht ausgeschlossen , daß
Feudenheim die Sandhofer Staffel zumindest
noch einholt .

Klarer als erwartet gewann Bruchsals Ger -
mania - Staffel über Kirrlach mit 6: 2. Auch in
Brötzingen gab es eine Ueberraschung . Dort
verlor die favorisierte Viernheimer Mann -
schaft , die in stärkster Aufstellung antrat ,
gegen Brötzingen mit 3: 5. Erstmals rang in
der Brötzinger Mannschaft der Württember -
Sische Meister Vogel , Ulm . Die Wiesentäler
Mannschaft hatte in Ketsch anzutreten . Sie
war pünktlich da , auch die Ketscher Mann -
schaft stand komplett , aber Kampfleiter Hö -

Pforzheim weihte neue Sporthalle ein
Deutscher Hallenrekord durch Schneider
In Pforzheim wurde am Samstag in Anwe⸗

senheit zahlreicher Vertreter der Landes -
regierung , des Regierungspräsidiums Nordba -
den und führender Persönlichkeiten aus dem
badischen Sportleben — an ihrer Spitze In -
nenminister Fritz Ulrich und der erste Vor -
sitzende des Badischen Sportbundes , Franz
Müller — die von der Stadt Pforzheim mit
einem Kostenaufwand von einer Million DM
erbaute Turn - und Sportstätte „ Jahnhalle “
eingeweiht .

Das sportliche Einweihungsprogramm , bei
dem Einblick in zehn Sportarten gegeben
wurde , wurde durch die Mitwirkung des Sil -
bermedaillengewinners in FHelsinki , Alfred
Schwarzmann , zu einem Höhepunkt . Zum Ab -
schluß der Veranstaltung bescherte der deut -
sche Meister und Rekordhalter im Stabhoch -
sprung Julius Schneider Eforzheim ) mit 3,93
Meter einen neuen deutschen Hallenrekord
im Stabhochsprung .

ter , Schriesheim , fehlte . Ein Freundschafts -
kampf endete 4: 4.
Eiche Sandhofen 6 30 : 18
ASV Feudenheim 6 32 : 16 9: 3
Germ . Bruchsal 6 28 : 20 9: 3
SV RBrötzingen 6 23 : 25 6: 6
RSC Viernheim 6 22 : 26 6: 6
KSV Kirrlach 6 24: 24 5 7
KSV Wiesental 5 14 : 26 3²7
ASV Feidelberg 6 21127 3: 9
SV Ketsch 5 18: 22 2: 8
Germ . Ziegelhausen 6 18 : 30 2: 10

Hornberg errang nur ein Unentschieden
In der südbadischen Ringer - Oberliga gab es

am zweiten Kampfsonntag in der GruppeNord eine gewaltige Ueberraschung . Der ba -
dische Ex - Mannschaftsmeister Hornberg mußte
sich bei seinem Rivalen St . Georgen nach ei -
nem dramatischen Kampf mit einem 4: 4 Un⸗
entschieden zufrieden geben . Die Gastgeber
zeigten sich dem großen Nachbarn vollauf 82 -
wachsen und nahmen ihm im Feder - , Welter - ,
Mittel - und Schwergewicht vier Punkte ab .

Die durch Abgang geschwächte Gottmadin -
ger Staffel besiegte Nendingen mit 5: 3 Punk -
ten .

Spiel der Fünferreihe , so daß der Rechts -
außenposten des öfteren unbesetzt war .

Viernheim enttäuschte . Insbesondere die
vielgerühmte Stürmerreihe Versagte Kkläglich .
Bolleyer war zu eigensinnig in seinem Spiel
und die zügigsten Stürmer Rhein und Schäf -fer fanden keine Gegenliebe bei ihren Ne -

benspielern . Die Hintermannschaft arbeitete
zufriedenstellend und leistete sich mit Aus -
nahme eines Fouls von Schäfer , das durch
einen Strafstoß geahndet Wurde , keine Feh -
ler .

Das Spiel zeigte meist eine technische Ueber -
legenheit der Gäste , die jedoch diese nicht in
Tore umzusetzen verstanden . Den einzigen
Treffer erzielte Huck durch einen Strafstoß
in der 42. Minute . Auch im zweiten Spiel -
abschnitt war eine leichte Ueberlegenheit der
Viernheimer festzustellen . Trotzdem erwiesen
sich die gegen Ende des Spieles vVorgetrage -
nen Steildurchbrüche des KSC als gefähr -
licher , da Viernheims Hintermannschaft ihre
Deckungsaufgabe etwas leicht nahm . Eine
Minute vor Spielende schien der Ausgleich
fällig , alfl Rhein eine Flanke zu Bolleyer gab ,
die dieser jedoch überhastet über das Tor
knallte .

Montag , 19. Oktober 1953

§ o spielte die B- lasse

B- Klasse — Staffel 1

Spinnerei drängt nach vorn

Staffel 1 : Spinnerei Ettlingen — Rei -
chenbach 4: 1, Spessart — Mutschelbach 9: 1,
Forchheim — Herrenalb 6: 1, Etzenrot — Wei -
ler 0: 0, Pfaffenrot — Auerbach 2: 2.

Völkersbach 6 22 : 8 12 : 0
Spinnerei Ettlingen 8 18 : 3 10 : 0

Spielberg 6 16 : 12 8: 4
Reichenbach 7 17 : 14 8: 6
Herrenalb 4 9: 6 6·2
Spessart 7 22 : 19 6: 8

Weiler 7 16 : 18 6: 8

Etzenrot 5 841 4: 6
Pfaffenrot 5 9·11 35
Auerbach 7 6: 16 2: 12
Mutschelbaœnß 7 732 1. 13
Spfr Forchheim a. K. 8 36 : 17 10 : 6

Staffel 2

Stupferich verlor auf eigenem Platz

Staffel 2 : Alem . Rüppurr — Mörsch 2: 4,
Stupferich — Hohenwettersbach 1: 3, Sulzbach
— ASV Ettlingen 1: 2, KSC — Oberweier 3: 1,
ASV Grünwettersbach — Ettlingenweier 3: 1,
DK Ettlingen — Phönix Grünwettersbach 0: 3.
ASV Grünwettersbach 8 10: 5 12 : 6
Stupferich 7 24 : 11 10 : 4
Hohenwettersbach 7 10 : 4

Mörsch 7 21 : 16 9·5
DiK Ettlingen 6 14 : 11 8: 4
Phönix Grünwettersb . 8 18 : 20 8: 8
Alem . Rüppurr 7 17 : 16 2
ASV Ettlingen 8 15 : 19 6·10

Ettlingenweier 6 12 : 17 4: 8
Oberweier 7 11 : 10 4: 10
Sulzbach 7 7: 31 0: 14
KScC Mühlburg 1b a. K. 8 22 : 9 14 : 2

Staffel 3

Spitzengruppe unverändert

Staffel 3 : Staffort — Weingarten 3: 4,
Südstadt — Kirchfeld 1: 2, Hardeck — FC Ba -
den 2: 0, Daxlanden Res . — Fr . SSV Khe 4·1,
Büchig — Rintheim 2: 4.
Germania Karlsruhe 7 28 : 14 12 : 2
Kirchfeld 7 20 : 7 12² : 2
Rintheim 7 28: 9 11 : 8
IV Spöck 6 10 : 8 9·3
Tus Weingarten 5 12 : 14 6· : 4
Hardeck 7 14 : 11 6: 8
Staffort 6 15 : 17 587*
Büchig 6 1112 458
FSSVg Karlsruhe 6 8: 16 3: 9
VfB Südstadt 7 13 : 19 37
FC RBaden 8 7·39 115
Daxlanden 1b a. K. 7 2: 221: 5 12:

Tischtennis
Esd Karisruhe — MTG Mannheim 7: 9

Eine etwas überraschende Niederlage müßte
die Mannschaft des ESd auf eigener Platte
gegen die starke Mannschaft der MrG Mann -
heim hinnehmen . Das Endergebnis von 7: 9
sbiegelt die Härte und Ausgeglichenheit der
beiden Kontrahenten gut wider . Trotzdem
hätte das Ergebnis auch anders lauten kön -
nen , wie die Zwischenresultate ausweisen : 3: 0
für Mannheim , 8: 3 für Mannheim und 8: 7 vor
dem letzten und entscheidenden Doppel , das
Mannheim knapp gewinnen konnte .

Erfolgreichster und unzweifelhaft bester
Spieler bei Karlsruhe war Ransenberg , der
beide Einzel , u. a,. gegen den mehrfachen Ba -
dischen Meister Reich und ein Doppel zu -
Sammen mit Herrmann gewann .

Die übrigen Punkte für Karlsruhe holte
Herrmann , Klotz , Jäck und Nellmann .

Mit dieser Niederlage ist die ESG Vvorerstaus dem Kreis der Meisterschaftsanwärter in
der Oberliga Südwest ausgeschièden und kann
sich nur noch durch überragende Leistungenin den kommenden Spielen gewisse Hoffnun -
gen machen .

Ueberxeugender Kieg dler Daxlaudder
Daxlanden — Schwetzingen 53. :1 21 )

Einen auch in dieser Höhe verdienten Er -
folg errang der FV Daxlanden gegen die
„ Spargelstädter ' . Was bei den Gastgebern über -
raschte , war das gute Zusammenwirken aller
elf Spieler . Dagegen hatten die Gäste Wenig
zu bestellen . Als dann auch noch ihr bester
Spieler Körber durch konsequentes Decken
von Hörner völlig ausflel , blieb der Sturm nur
Stückwerk .

Bei Daxlanden arbeitete die Hintermann -
schaft mit Heil im Tor . Speck und Quenzer
einwandfrei . Die Läuferreihe hatte in Kutte -

rer einen konsequent deckenden Mittelläufer
und in Hörner und Beller zwei routinierte
Läufer . Im Sturm machte sich das Fehlen des
erkrankten Schwall kaum bemerkbar , da

Wer witcdl Baden bei den gesamidleutschen Schach -
meisterschaften vertreten ?

Das Qualiflkationsturnier in Varnhalt bei
Baden - Baden zur Ermittlung des mittelbadi -
schen Teilnehmers an den gesamtdeutschen
Schachmeisterschaften am 8. Nov . in Leip -
2ig verlief ohne Entscheidung , da E. J . Diemer
aus Baden - Baden und Kraus Freiburg ) nach
Abschluß der jeweils gespielten Partien mit
4: 2 Punkten die Tabelle anführten und nun -
mehr am kommenden Sonntag in Rastatt ei -
nen Stichkampf über vier Partien austragen
müssen , der über die Teilnahme in Leipzig
endgültig entscheiden wird . Ohne Qualiflka -
tion steht bisher Max Eisinger Karlsruhe ) als
erster badischer Teilnehmer fest .

Ein gleichzeitig ausgetragenes Frauenturniei
über vier Runden nach Schweizer System ge -
Wann unter acht Teilnehmerinnen die badische
Meisterin Fräulein Landmesser Fforzheim )
mit 8: 0 Punkten vor ihrer Konkurrentin und

Zweiten in der badischen Meisterschaft , Frau
Ruth Baitsch aus Zell am Harmersbach , mit 7: 1
Punkten . Auf dem dritten Platz landete Frau
Raschke ( Baden - Baden ) .

Ein gemischtes Meisterschaftsturnier sah
Sutterer aus Baden - Baden mit 5: 0 Punkten
erfolgreich . An zweiter und dritter Stelle kad⸗men Dr . Meyer Fleidelberg ) und der für Ba -
den - Baden spielende Franzose Bonnarfe .

*

Smyslow , Reschevsky , Bronstein
Beim Kandidatenturnier zur Schachweltmei -

terschaft in Zürich wurde in der 25. Runde die
nit Spannung erwartete Begegnung zwischen
zmyslow ( UdSssR ) und Reshevsky ( USA ) abge -
brochen. Smyslow führt mit 14,5 Punkten und
einer Hängepartie aus 23 Partien vor Reshevskymit 13,5 PFunkten und zwei Hängepartien aus24 Partien und Bronstein mit 135 Punkten .

Klingler ihn gut ersetzte , war SPritzig genug ,um mit seinem Gegenspieler Spelger fertig 2u
Werden . Das Glanzstück der Karlsruher wardas Innentrio Müller , Gallus und Kühn , das
durch dauerndes Rochieren die Gästehinter -
mannschaft durcheinanderwirbelte . KEnoblochs

rundeten den Daxlander SturmAb.

Schwetzingen zeigte keineswegs ein schlech -tes Spiel . Das jedoch 2u stark auf Körber undHauck abgestimmt War , verlor der Sturman Schwungkraft , als Hörner und Quenzer
konsequent dazwischen fuhren . Die linke Seitekam an dem schlagsicheren Speck und demschnellen Beller nicht vorbei . In den hinterenReihen gab es manchen schwachen Punkt .
8⁰ Wurde Mittelläufer Hornberger keineswegsmit dem technisch Versierten Gallus fertigund die Außenläufer Bonsat und Spieß ließenden Daxlander Halbstürmern viel zu VielRaum . Torwart Köhler 20g sich gut aus der

Akfäre , denn sein Stellungsspiel verhinderteeine höhere Niederlage .
Vom Anspiel zeigte sich , daß eine andereDaxlander Mannschaft auf dem Rasen stand ,Wie gegen Kirrlach . So dauerte es auch nurneun Minuten , bis der erste Treffer flel . Eine

Flanke von Klingler Schoßg Mittelstürmer Gal -
Ius blitzschnell zum 1: 0 ein . In den folgendenMinuten drängte Schwetzingen mit Macht aufden Ausgleich , der auch in der 25. Minute flel ,als Hauck eine Flanke zu Hambrecht gab , diedieser unhaltbar einköpfte . Im Gegenzug wa⸗
ren dann die Daxlander Wieder an der Reihedie durch Kühn das Ergebnis auf 2: 1 erhöhten.Nach dem Wechsel Sbielte Daxlanden über -
legen und kam in der 48. Minute durch Müller
in der 56. Minute durch Gallus , und fürr
Minuten Vor Spielende durch Klingler zuWeiteren drei Toren .
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AZ - ALLGEMEINE ZEIIUNG

ſtagsfeld beawang auck Frankonia
Staffel 1 : Hagsfeld — Frankonia Karls -

ruhe 3: 2, Weingarten — Mühlacker 4: 2, Nie -
fern — Eutingen 3: 3, Südstern — Söllingen
4: 2, Rüppurr — Ellmendingen 3: 2, Dillstein
Bretten 3: 3.

Rüppurr 10 17518 14 : 6

Bretten 9 25 : 14 18 : 5
Frankonia Karlsruhe 9 19 : 13 4127

Dillweißenstein 935 20: 21 11 *

Niefern 10 18: 16 11 : 9

Eutingen 9 21 : 17 10 : 8

Hagsfeld 9 17 : 14 9: 9

Südstern 9 13 : 19 9: 9

Durlach - Aue 8 18: 16 8: 8

Grötzingen 8 11 : 11 8: 8

Mühlacker 9 15 : 20 7·11

Königsbach 9 15 : 18 8: 10

Weingarten 10 10 : 8 6: 10

Söllingen 9 11 : 19 37135

Ellmendingen 9 12 : 23 4. 14

Hagsfeld — Frankonia 3: 2 ( 1: 1)
Trotz der energischen Fünferreihe der Fran -

konen , blieb den Karlsruhern eine knappe 3: 2-
Niederlage nicht erspart . Bei verteiltem Feld -

sbiel hatten die Karlsruher in der ersten Halb -
zeit einige Vorteile , die sie auch prompt 2zu
nutzen wußten , als Schäfer in der 10. Minute
einen Foul - Elfmeter zum 0: 1 in die Maschen
setzte . Der Ausgleich ließ jedoch nicht lange
auf sich warten , als Heck im Alleingang die
Karlsruher überraschte und einsandte . Nach
der Halbzeit ergriffen wieder die Karlsruher
die Initiative und erzielten durch Kastner auch
das 1: 2. Dann war jedoch das Pulver verschos -
sen und Hagsfeld erspielte sich eine Feldüber -
legenheit , die sich in Toren von Murr und

Mugale ausdrückten .

Weingarten — Mühlacker 4: 2

Einen klaren Sieg erzielte Weingarten auf

eigenem Platze gegen die tapferen Gäste aus
Mühlacker . Mühlacker hielt bis zur Halbzeit
die Partie offen und setzte zwei Treffern von
Gaß und Fritscher einen Anschlußtreffer ihres
Mittelstürmers entgegen . In der zweiten Halb -
zeit dominierte Weingarten und lieferte ein
feines Spiel , so daß die Tore von Gräber und
Breéitenstein durchaus verdient waren .

Niefern — Eutingen 3: 3 ( 1: 2)

Der große Lokalkampf in Niefern hatte 2000

Zuschauer angelockt , die von der guten Lei -

stung beider Mannschaften stark beeindrucłct

waren . Niefern hatte fast während des ganzen
Spieles Vorteile , war jedoch gegen die gefähr -
liche Eutinger Fünferreihe nicht aufmerksam ,

2. Amateurliga — Staffel 2

so daß man sich am Schluß mit 3: 3 in die
Punkte teilte . In der 7. Minute vergaben die

Eutinger einen Foul - Elfmeter , waren jedoch
5 Minuten später durch ihren Halbrechten erst -
mals erfolgreich . Den Ausgleich für Mühlacker
erzielte Gentner in der 32. Minute . Ein gefähr -
licher Vorstoß der Eutinger führte im Nach -
schuß durch den Halbrechten zur neuerlichen

Führung . Nach der Pause überraschten die

Eutinger durch einen blitzartigen Angriff und
es stand 1: 3 für Eutingen .

Niefern gab sich jedoch nicht geschlagen .
Das 2: 3 und 3: 3 durch Gentner und Getto

waren der Ausdruck eines restlosen Einsat -

zes der Gastgeber , die in den letzten Minuten
dem Siegestor weitaus näher standen als die
Pforzheimer Vorstädter .

Südstern — Söllingen 4: 2 ( 2: 1)

Ein schönes Spiel führten die Karlsruher

gestern vor . Bis zur Halbzeit konnten die
Gäste ein zum Teil offenes Spiel erreichen
und den 2 : 0 - Vorsprung durch Weißbrod ( Elf -
meter ) und Ritter durch ihren Linksaußen
Beeh verkürzen . In der zweiten Halbzeit

spielte Südstern drückend überlegen und er -
reichte durch Rittner und Rarheidt einen
sicheren 4 : 1 - Vorsprung . In der 75. Minute

sorgte Rechtsaußen Beck mit einem unver -
hofften Fernschuß für ein zweites Tor der

Söllinger .

Rüppurr — Ellmendingen 3: 2 ( 2: 2)

Der technischen Ueberlegenheit der Rüppur -
rer setzten die Ellmendinger einen unbändigen

Kampfgeist entgegen . Wenn den Rüppurrern
dieser knappe Sieg gelang , so ist er in erster

Linie auf die gute zweite Halbzeit und hier

wiederum auf den Tank Kiefer , der selbst

zwei Tore erzielte , zurückzuführen .

Dillweißenstein — Bretten 3: 3 ( 1: 2)

Verdient in die Punkte teilten sich die

Pforzheimer Vorstädter und der TSV Bret -

ten . Nach wechselvollem Spielverlauf ging zu -
nächst Bretten durch den Mittelstürmer in

Führung , mußte jedoch umgehend den Aus -

gleich durch Kübler hinnehmen . Kurz vor

der Halbzeit gelang dann wiederum Bretten

die 1 : 2 - Führung , die nach der Pause Gretz

wieder wettmachte . In der 60. Minute erzielte

Gsell im Anschluß an einen Eckball das 3: 2

und Dillstein verteidigte nun mit Geschick

den knappen Vorsprung . Als Bretten wenige
Minuten vor dem Schlußpfiff durch den Halb -

rechten das 3: 3 erzielen konnte , zeigten sich

die Gäste ziemlich unsportlich , als sie ver -

suchten , „ Zeit zu gewinnen “ .

Neueuit bũgte in Odenheim einen Punki ein

Staffel 2 : Fr . T. Forchheim — Blanken -

loch 4: 1, Bruchsal — Durmersheim 1: 3, Ett -

lingen — Wiesental 2: 0, Odenheim — Neu -

reut 2: 2, Knielingen — Graben 3: 0, Grünwin -

kel — Spfr . Forchheim 2: 8.

FCNeureut 12 26 : 7 13 : 3

Spfr . Forchheim 9 21211 13: 5
Fr . T. Forchheim 10 20: 15 13 : 7

Ettlingen 10 25: 14 12 : 8

Odenheim 8 23: 16 5

Durmersheim 9 18 : 13 112

Linkenheim 9 16 : 15 10 : 8

Wiesental 9 14: 16 9: 9

Knielingen 9 18 : 14 8: 10

Graben 8 1117 6: 10

Eggenstein 9 16 : 27 6: 12

Grünwinkel 8 10: 20 511⁴

Blankenloch 9 12 : 22 4: 14

Bruchsal 9 5: 28 8215

Odenheim — Neureut 2: 2 ( I : 2)

Einen wertvollen Punkt entführte der Spit -
zenreiter von seinem hartnäckigen Verfolger
Odenheim . In der ersten Halbzeit verzeich -

nete Neureut deutliche Vorteile und lag beim

Wechsel verdient mit 1: 2 in Front . Zuvor

hatte Zund für Odenheim einen Treffer er -

zielt und mußte später mit Bänderriß ver -

letzt ausscheiden . Im Anschluß an einen Eck -

ball glückte dann den Gastgebern in der 2.

Hälfte der Ausgleichstreffer .

Knielingen — Graben 3: 0 ( 1: 0)

Dieses Treffen verlief ohne Höhepunkte .
Wenn auch Knielingen drei Tore erzielte , so

täuschte die schwache Leistung der Mann -

schaft nicht über ein gewisses Formtief hin -

weg , in dem sich die anfangs der Runde favo -
risierte Mannschaft Knielingens befand . Nach

der 1 : 0 - Halbzeitführung von Knielingen durch

Meinzer spielten die Grabener weiterhin be⸗-

tont defensiv . Knielingen gab sich mit zwei

weiteren Treffern in der 60. und 65. Min . durch

Diebold zufrieden .

Grünwinkel — Spfr Forchheim 2: 3 ( 0: 1)

Die Gastgeber rutschten immer bedenklicher

in das untere Drittel der Tabelle ab . Neben

der komplizierten Spielweise der Grünwinkler

spielten die Forchheimer einen nüchternen

Fußball , dem es letzten Endes einen knappen

Sieg zu verdanken hat . Forchheim lag zu -

nächist mit 0: 2 in Front , als Hanselmann und

Friedrich kurz hintereinander den Ausgleich

herstellten . Die Forchheimer verstärkten nun

ihre Abwehr und versuchten sich mit über -

fallartigen Angriffen , die ihnen in der 85.

Min . den Siegestreffer einbrachte . Mittelläu -

fker Kühm von Grünwinkel wurde in der 70.
Min . wegen Schiedsrichterbeleidigung des

Feldes verwiesen .

Fr . T. Forchheim — Blankenloch 4: 1 (2. : 1)

Mit einer guten Mannschaftsleistung War -

teten die Fr . P. Forchheim gegen Blankenloch

auf . Zunächst erzielte Albiger für Forchheim

zwei Tore . Im Gegenzug jedoch erreichten die

Blankenlocher durch einen Elfmeter , den

Seiler wuchtig trat , das 2: 1. Nach dem Wech⸗

sel spielten die Forchheimer zweckmäßiger
und erreichten mit plazierten Torschüssen

zwei weitere Treffer durch Kästel .

Bruchsal — Durmersheim 1: 3 ( 1: 0)

Einen unerwarteten Seitensprung leistete

sich Bruchsal auf eigenem Platze gegen Dur -

mersheim . Ein schwacher Sturm und eine

schwache Abwehr machten es jedoch den Gä -

sten leicht , einen 10 - Vorsprung der Bruch -

saler , den Eigner im Alleingang erzielte , in

kurzer Zeit zum 1: 3 abzuändern .

Ettlingen — Wiesental 2: 0 (I1: 0)

Es ist sonderbar , daß in Ettlingen immer
wieder die Gäste aus der Rolle fallen und

das Ettlinger Publikum fortlaufend heraus -

fordern . Inwieweit hier ein Verschulden des

Platzvereins vorliegt , ist kaum festzustellen .
Tatsache ist jedoch , daß Ettlingen den 270 -

Sieg durch Tore von Klein urd Huck redlich

Verdient hat , wenn auch die Wiesentaler in

der ersten Halbzeit mit einer guten Gesamt -

leistung aufwarteten .

SG St . Leon 8 121 : 64 14·2

TSV Rintheim 8 117 : 79 14 : 2

Tus Beiertheim 8 96 : 69 18289

Karlsruber SC 8 91 : 78 11 : 5

S8VDurmersheim 8 76 : 83 8·8
TSV Daxlanden 7 71: 87 4: 10

SV Niederbühl ＋ 71 : 88 4: 10

TSV RBretten 8 66 : 103 4·12

Sc-C Baden - Baden 9 91 : 119 4: 14

TSSE Kronau 57591 2: 12

1. Amateurliga Südbaden

Montag , 19. Oktober 1953

Offenbutqs erste Niederlaqe
Baden - Baden besiegte Freiburg — Rastatt und Bühl trennten sich unentschieden

In Südbadens erster Amateurliga erlitt d

gegen den SV Schopfheim mit 0: 1 seine ers
er Spitzenreiter FV Offenburg im Auswärtsspiel

te Niederlage . Trotz des Verlustes beider Punkte

behauptete der Meister weiterhin seine Führungsposition . Der SV Schopfheim konnte sich

durch diesen Erfolg aus
vorarbeiten .

Es spielten : SV Schopfheim — FV

Offenburg 1: 0, FC Villingen — FV Lörrach 2: 8,
Feé Rastatt — VfB Bühl 5: 5, SC Freiburg
SC Baden - Baden 1: 2, FV Lahr — FC Konstanz

3: 2, FC Radolfzell — VfL Stockach 1: 2, VfR

Achern — FC Rheinfelden 1: 1, FV Emmen -

dingen — FC Gutach 5: 2.

Hart bedrängt wird Offenburg jedoch nur

vom FV Lahr , der das Duell mit dem bishe -

rigen Tabellendritten , dem FC Konstanz , mit

3: 2 für sich entschied . Konstanz , das sich bis -

her wider Erwarten gut geschlagen hat , bleibt

auf dem vierten Platz weiter in der Verfolger -

gruppe , in die auch der FC Rheinfelden nach
seinem Unentschieden 1: 1 gegen den VfR

Achern und der SC Baden - Baden aufrückten .

Die Begegnung Achern — Rheinfelden nahm

unter der Leitung des englischen Schieds -

richters Smith , Heidelberg , einen ungewohnt

zügigen Verlauf .

Baden - Baden besiegte überraschend den SC

Freiburg zu Hause mit 2: 1. Eine weitere Uber -
raschung gab es in Villingen , wo der dortige
FC gegen den FV Lörrach mit 2: 3 verlor . Für

die Lörracher wurde der Sieg jedoch insofern

getrübt , als ihr Läufer Strittmatter ohne Ver -

schulden eines Villingers einen Unterschenkel -

pruch erlitt . Am Tabellenende konnte der VfR

Stockach der vom FC Radolfzell mit einem

1 : 2 - Erfolg heimkehrte , seine Position etwas

verbessern , während der Fc die Schlußlaterne

übernehmen mußte . Der Neuling FV Emmen -

dingen kam endlich im Heimspiel gegen den

Handball

dem Mittelfeld der Tabelle überraschend auf den dritten Platz

FC Gutach zu einem 5 : 2 - Erfolg und konnte

sich um einen Rang vom Tabellenende ab -

setzen .

Die neue Tabelle :

FV Offenburg 10 19 : 8 15 : 5

FVLahr 9 19 : 11 E

SVSchopfheim 10 15 : 10 11 : 9

FC Konstanz 10 24 : 20 11·9

FC Rheinfelden 8 15 . 11 10 : 6

SeC RBaden - Baden 9 16: 11 10 : 8

SeC Freiburg 9 17 : 15 10 : 8

FCRastatt 9 17 : 16 10 : 8

FC Villingen 10 16 : 18 10 : 10

VfR Achern 9 11: 13 9·9

FV Lörrach 9 12 . 17 9: 9

VfR Stockach 10 16 : 27 8: 12

VfB Bühl 10 29 : 24 15¹3

FC Gutach 10 12 : 20 43

FVEmmendingen 10 15 : 26 6: 14

FC Radolfzell 8 13 : 19 4. 12

So spielte die südbadische 2. Amateurliga

Staffel 1: Gaggenau — Ottenau 2: 2, Bie -

tigheim — Oetigheim 3: 0, Mörsch — Muggen -
sturm 5: 1, Bühlertal — Oberachern 1: 1, Kap -

pelrodeck Rastatt 3: 2, Offenburg 1b Kehl
1: 1, Oberkirch — Illingen 1: 3, Kuppenheim
Zunsweier 3: 0.

Staffel 3: Schonach — Furtwangen 711,
Herbolzheim — Villingen 1 b 6: 2, Wolfach —

Lahr 6: 2, Gengenbach — St . Georgen 1: 2, Vöh -
renbach — Dauchingen 0: 4.

KSC schluq Rintheim im Lokalkampf
Mit 7: 8 Toren mußte der bisher verlustpunktfreie Tabellenführer TSV Rintheim auf dem

Platz des Karlsruher SC die erste Niederlage in Kauf nehmen und verlor dadurch auch die

Tabellenführung infolge des schlechteren Torverhältnisses an St . Leon , das gegen Nieder -

bühl zu dem erwarteten 18 : 8 - Erfolg kam . Auf dem dritten Platz rangiert weiterhin die

Elf von Tus Beiertheim , die auf eigenem Platz den Neuling Baden - Baden hoch mit 17 : 7

Toren abfertigte . Ohne Chancen war Bretten in Durmersheim , dessen schußfreudiger An -

griff zwölfmal ins Schwarze traf .

Verbandsliga , Gruppe Mitte : St . Leon —

Niederbühl 18 : 8; Karisruher Sc — Rintheim

8: 7; Durmersheim — RBretten 12 : 3; Beiertheim
— Baden - Baden 17: 7.

KS0C — Rintheim 8: 7

Rintheim war dieser Nervenbelastung nicht

gewachsen und mußte dem KSC - Angriff zu -

nächst das Kommando überlassen . Nach 10

Minuten hatte die KSC - Elf einen 5 : 1 - Vor -

sprung herausgeholt , der bis zur Pause auf
7: 4 ausgedehnt werden konnte . Nach dem

Wechsel kam dann Rintheim etwas besser ins

Spiel , kam auch auf 7: 6 heran , vergab dann

aber gute Torgelegenheiten , während der

Ksce weitere Tore vorlegen konnte , die bis

zum Schlußpfiff nicht mehr aufgeholt werden

kKkonnten. 5

St . Leon — Niederbühl 18 : 8

Nach einem sehr fairen Spiel konnten die

Platzherren einen 3 : 0 - Vorsprung herausspie -

len , der später auf 7: 2 ausgedehnt wurde .

Niederbühls Angriff spielte zu engmaschig ,

Keine Vetõnderungen an der Spitze
A. - Klasse — Staffel 1

Staftel 1: Berghausen — Olympia / Hertha

5: 2, Liedolsheim — Wöschbach 8: 0, Friedrichs -
tal — FC West K' he 1: 1, FC Spöck — Germ .

Neureut 4: 1, Wössingen — Jöhlingen 3: 2, FC

21 K' he — KFV 2. : 4, ASV Durlach Res . —

Rußheim 1: 7, LeopoldshafenHochstetten 1: 2.

Berghausen 8 24 : 11 14 : 2

FC Spöck 9 23 : 14 14 : 4

Wössingen 8 24: 16 12 : 4

Hochstetten 8 23: 14 12 : 4

Liedolsheim 8 21: 11 10 : 6

KFV ( Amateure ) 9 20: 17 9: 9

Wöschbach 9 14: 22 9·9

Rußheim 8 17 : 16 8: 8

Jöhlingen 8 20 : 15 7: 9

Olympia - Hertha 8 15 : 21 7: 9

Friedrichstal 0 13212 6: 8

FC West 9 19: 28 6: 12

FC . 21 Karlsruhe 5 12 : 22 4: 10

Durlach 1 b a. K. 9 15: 84 3: 15

Leopoldshafen 8 8: 17 2: 14

Germ . Neureut 8 13: 28 2: 14

Berghausen — Olympia / Hertha 5: 2

Durch Tore von Rothfuß , Abele , Steiner ,

Funk und Metz wurde der Sieg sichergestellt .

Liedolsheim — Wöschbach 8: 0

Bereits in der Pause stand der Sieg mit

6: 0 Toren fest . Den Hauptanteil an den Toren

hatten Heffner mit vier Treffern , denen sich

wWeitere Tore von Seitz , Roth und Haas an -

schlossen .

Friedrichstal — FC West Karlsruhe 1. 1

Mitte der ersten Halbzeit konnten die Gast -

geber durch Schweigert den Führungstreffer

erzielen . Erst in der zweiten Halbzeit erzielten

2

die Gäste durch den Halbrechten den Aus -

Sleich .

FC Spöck —. Germania Neureut 4: 1

Erst im zweiten Durchgang holte Spöck
durch Tore von Leger , Gruber und Süß die

Punkte .

Wössingen — Jöhlingen 3: 2

Die Gastgeber brauchten lange , bis sie die -

sen Sieg erkämpft hatten .

FC 21 Karlsruhe — KFV 2: 4

Die reifere Spielauffassung des KFV War

für den verdienten Sieg ausschlaggebend .

A- Klasse — Staffel 2

Staffel 2: Ittersbach — Beiertheim 2: 3,
ASV Durlach — Malsch 4: 1, Wolfartsweier —

Busenbach 3: 3, KFV — Neuburgweier 9: 1,
FV Bulach — Schöllbronn 3: 0, Palmbach —

Bruchhausen 3: 6, Langensteinbach — Klein -
Steinbach 1: 2.

Kleinsteinbach 8 22 : 4 14 : 2

Beiertheim 8 22 : 14 41 : 5

Malsch 8 1812 11 : 5

ASV Durlach ( Amat . ) 7 23 : 11 10 : 4

Bruchhausen 8 22 : 15 10 : 6

Busenbach 7 15·8 9: 5

Ittersbach 8 AE 9: 7

FV Bulach 7 21: 20 8 : 6

Langensteinbach 8 13 : 14 8·8
Palmbach 8 21 : 26 6·10

Schöllbronn 7 9: 18 4: 10

Neuburgweier 7 6: 15 3: 11

Wolfartsweier 8 13: 27 3¹8
FrT Bulach 8 7: 35 0· : 14
KFV 1 b a. K. 8 55: 10 16·0

hatte allerdings auch reichlich Schußpech .
Beim Stand von 8: 5 wurde die Situation etwas

kritisch , doch konnte St . Leon sich wieder
fangen und im Endspurt noch einen über -

zeugenden Sieg herausholen .

Die Tore für St . Leon erzielten Götzmann ,

Trippel , Heger und Clevenz , für Niederbühl

Epple , Kiefer und Himmelstern .

Beiertheim — Baden - Baden 17 : 7

Trotzdem Beiertheim mit drei Mann Ersatz
antreten mußte , lief die Elf zu einer beste -
chenden Form auf . Beim Stand von 4: 1 konnte

zwar Baden - Baden auf 4: 5 herankommen , so -

gar den - Ausgleich erzielen , mußte dann aber

im zweiten Durchgang das bessere Stehver -

mögen von Beiertheim anerkennen . Ueber

das 8: 6 erzielte Beiertheim sieben weitere

Treffer , ehe die Gäste zu ihrem siebenten

Erfolg kamen . Bei Beiertheim waren Diebold ,

Speck und Brecht erfolgreich , während für

Baden - Baden Leer , Hübner und Dreher die

Treffer erzielten .

Durmersheim — Bretten 12 : 3

Durmersheim lieferte in diesem Spiel eine

recht gute Leistung . Bereits nach wenigen
Minuten stand die Fartie 6: 0. Erst im Verlauf

der zweiten Halbzeit kam Bretten zu Tor -

erfolgen , die jedoch nicht ausreichten , um den

starken Durmersheimer Sturm zu stoppen .
Die Torerfolge erzielten für Durmersheim

Landsberger , Wegner , Kiefer . Schätzle und

Schmidt , für Bretten Conanz und Senel .

Bezirksklasse , Staffel 3: Linkenheim —

Kirrlach 17 : 10 ; Polizei - SV Karlsruhe — Tsch .

Mühlburg 15 : 10 ; Bruchsal — Neuthard 13: 4.

Staffel 4: Ispringen — TV Brötzingen 6: 5;
Germania Brötzingen — Ettlingenweier 17 : 6,
Durlach — FrspuspVgg Karlsruhe 8: 6; TSG

Pforzheim — ASV Pforzheim 11 : 3; Bulach —

Ettlingen 9: 9.
8

Kreisklasse , Staffel 1: Neureut — Jöhlingen

17 : 7; Friedrichstal — Wössingen 15 : 6; Grötzin -

gen —Polizei ( Res . ) 16: 7.

Staffei 2: KFV MTV Karlsruhe 10 : 12 ;

KTV 46 — Grünwinkel 7: 13 ; Malsch — Tsch .

Mühlburg GRes. ) 10 : 11 .

*

Verbandstag der Schwimmer

in Karlsruhe

Zum Verbandstag des Badischen Schwimm
Verbandes in Karlsruhe hatten 18 Vereine ihre
Delegierten entsandt .

Nach der Verleihung der goldenen Ehren -
nadel des BSV an 16 verdiente Mitgliedei
durch den ersten Vorsitzenden Erich Worbertz
Heidelberg , gab dieser eine interessante Stati -
stik , nach der sich die Mitgliederzahl des Ver -
bandes auf über 6 000 erhöht hat , die sich auf
55 Vereine verteilen .

Die Neuwahlen brachten für zwei Jahre
folgende Neubesetzung der Vorstandschaft : 1
Vorsitzender Worbertz , Heidelberg ; 2. Vor -
sitzender Feinauer , Mannheim ; Schwimmwart
Bauer , Mannheim ; Sprungwart Lackus , Mann -
heim ; Wasserballwart Scheidegg , Karlsruhe ;
Jugendwart Seitel , Karlsruhe ; Pressewart
Bastian , Karlsruhe ; Frauenwartin Kretsch -
mar , Mannheim und Kassierer Schmidt , Hei -
delberg . Außerdem wurden ein Schwimm - ,
Spring - und Wasserballausschuß gebildet . Die
badischen Hallenmeisterschaften finden am
6. und 7. März 1954 in Karlsruhe statt .
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Karlsruher Filrnschau
Schauburg :

Glasmenagerie

Der amerikanische Dramatiker Tennessee
Williams , seit der „ Endstation Sehnsucht “ er -
folgreicher Theater - und Filmautor , beleuch -
tet mit diesem älteren Stoff den leisen Zerfall
einer ehemals angesehenen Familie , die nun
in verschämter Armut ein Leben des Selbst -
betrugs führt . Der Ernährer auf See ver -
schollen , der Sohn als Hilfsarbeiter und heim -
licher Poet mit dem kleinstädtischen Alltag
unzufrieden , die Tochter trotz ätherischer
Schönheit , trotz Herzensbildung und Liebreiz
ein halber Krüppel voll Minderwertigkeits -
gefühlen , und die Mutter eine vor Sorgen
hysterisch gewordene , aber im Grunde tapfere
und opferbereite Altersschönheit — diese vier
Personen , ergänzt durch den helfenden
Freund , füllen den Film so gewichtig aus ,
daß ein Kammerspiel ausgewogener Qualität
entstanden ist . Die fünfte Person , der in die
Ferne verliebte Vater , ist nur durch eine Fo -
tografile gegenwärtig , aber er beschattet den
Weg seiner Lieben auf tragische Weise . Der
Sohn träumt ihm nach in die Gefilde aben -
teuerlicher Abwechslung und vergißt die har -
ten Notwendigkeiten des Hier und Jetzt . Die
Tochter spinnt sich in die Menagerie ihrer
innig geliebten , zerbrechlichen Glastiere ein ,
die eine schönere , leichtere Paradieswelt vor -
gaukeln . Nur die Mutter , Gleichnis ameri -
kanischer Tüchtigkeit , gekettet an die frag -
würdigen Ideale „ Erfolg , Glück , Ansehen “ ,
versucht mit hysterisch übersteigerter Be -
triebsamkeit den gläseren Bann um ihre Kin -

der zau brechen . Hart stoßen sich im allzu
engen Raum die Figuren , und erst der lebens -
Kluge , optimistische und erfolgreiche Freund
verhindert den völligen Zerfall . Er schenkt
dem Mädchen Zuversicht , Hoffnung und Le -
bensmut , ohne sie an sich zu binden . Seit lan -
gem nicht mehr hat eine so schöne und zarte
Liebesgeschichte die Leinwand verzaubert .
Alle Melancholie und innere Verhaltenheit ,
die in dem unscheinbaren Stoff des Films ver -
borgen ist , mündet hier in menschliche Größe
ein . Kirk Douglas , sonst der eisenharte
Selfmademan , ist wie zur sanften Stille ver -

wandelt , und Jane Wyman ' s ausdrucksvoll
Verklärtes Gesicht macht all das Behutsame ,
Schüchterne und Vertrauensselige glaubhaft ,
das zur Dämmerstunde der Freundschaft in
ihrem zerbrechlichen Wesen erblüht . Der
Sohn als männliche , aber sehr wankende
Stütze der Familie , wird von Arthur Ken -
nedy einfühlsam dargestellt . Schauspieleri -
scher Höhepunkt aber ist die Mutter ( Gertrud
Lawrence ) in deren Ausdeutung kaum eine

Steigerung möglich wäre . Kamera und Regie
halten sich , dem Kammerspiel entsprechend ,
dezent im Hintergrund . Manches hätte viel -
leicht glänserner wirken dürfen , aber dennoch :
eine Spitzenleistung voll echter Menschlichkeit .

Französisches Ensemble im Staatstheater

Heute gastiert im Kleinen Haus des Staats -
theater Karlsruhe das Ensemble „ Le Grenier
de Toulouse “ mit der Komödie „ Le Dépit
Amoureux von Molière . Diese Komödie , deren
deutscher Titel „ Der Zwist der Verliebten “
lautet , ist von Molière im Stile der italieni -
schen Commedia dell ' Arte geschrieben , ein
turbulentes Lustspiel voller Intrigen und Ver -
tauschungen , voller Verwechslungen und Miß -
Verständnissen , voller Entführungen , Necke -
reien und Verliebtheiten , wie alle diese Stücke
zur Unterhaltung des Publikums des 17. /18 .
Jahrhunderts geschrieben und trotzdem le -
bendig geblieben sind und immer noch reiz -
Voll für den Theaterbesucher unserer Zeit .
„ Der Zwist der Verliebten “ gehört zu den
seltener aufgeführten Werken des großen
französischen Komödiendichters und vird
hier fast originalgetreu und nur mit wenigen
Veränderungen dargestellt .

Spielplan des Badischen Staatstheaters

Großes Haus :

Montag , 19. 10. , 19. 30 Uhr : Geschlossene Ver -
anstaltung für die Volksbühne .

Dienstag , 20. 10. , 19. 30 Uhr : Freier Karten -
verkauf : „ Eine Nacht in Venedig “ . Operette von
Johann Strauß .

Mittwoch , 21. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver -
kauf und Stammsitz - Abonnement B: „ Die Ge -
fangenen “ . Schauspiel von Stefan Barcava .

Kleines Haus :

Montag , 19. 10. , 20 Uhr : Einmaliges Gastspiel
„ Le Grenier de Toulouse “ : „ Le Dépit Amoureux “
( Der Zwist der Verliebten ) . Komödie von Molière
( in franz . Sprache ) .

Dienstag , 20. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver -
kauf und Rundfunkvermittlung Abt . D, „ Reich -
sein ist alles “, Komödie von Ladislaus Fodor .

Mittwoch , 21. 10. , 20 Uhr : Freier Kartenver -
kauf und Stammsitz - Abonnement A, Gruppe II ,
„ Der Unbestechliche “ .

Montag , 19. Oktober 1953

Beerdigungen in Karlsruhe

Montag , den 19. Oktober 1953

Hauptfrie dhof :
Leist Hermann , 64 J. , Mathystr . 262 10. 00 Uhr
Bingel Karl , 74 J. , Ettlingen 10. 30 Uhr
Ditter Auguste , 73 J. , Karl - Wilhelm - Str . 31

11. 00 Uhr
Leuthe Johanna , 70 J. , Gabelsbergerstr . 5

11. 30 Uhr
Knobloch Maria , 77 J. , Schwäb Gmünd

12. 00 Uhr
Kessel Anna , 85 J. , Gebhardstr . 8 12. 30 Uhr
Carque Emilie , 75 J. , Waldstr . 19 13. 00 Uhr

Friedhof Mühlburg :
Kindermann Josef , 66 J. , Kanonierstr . 5

14. 00 Uhr
Böder Leopold , 77 J. , Hertzstr . 86 14. 30 Uhr

Frie dhof Daxlanden :
Stübbe Eliese , 62 J. , Krämerstr . 23 15. 30 Uhr

Ueberwiegend neblig - trũb

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes ,
Ausgabestelle Karlsruhe für Nordbaden ,
gültig bis Dienstag früh :

Zunächst noch vielfach neblig - trüb , aber
langsames Aufhören der Niederschlags -
tätigkeit . Im Verlauf des Montags begin -
nende Auflockerung der Bewölkung . Mit -
tagstemperaturen um 15 Grad . In der Nacht
zum Dienstag etwas kühler . Tiefstwerte um
5 Grad . Schwache bis mäßige Winde aus
Nord bis Ost .

fkernondel - Gino Cervi
DOoN cAMllos RUcKKEHR

Kuf 299 — Jöglich 13, 15, U, 19, 1 — Kossead 10. 00 Uhr

RONMDOEII „ DIE ZEIT Mr MoNIKA “ Ein neuer Ingmar -
Bergman - Film . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

pAl !

Die Kurbel

luxor

„ DIE LUSTIGE WITWRI . Die unsterbl . Lehär -
Operette in Farben . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr

2. Woche : „ Wenn am Sonntagabend die Dorf -
musik spielt «, 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .
2. Woche : „ so LANGE DU Da BIST “ . Maria
Schell , O. W. Fischer , 13, 15, 17, 19, 21. 10 Uhr .

RE5I ! „ MEIN HERZ GEHURT DEM REBELLENHnach
Alexander Dumas . 13, 15, 17, 19 und 21 Uhr .

Schuuburg „ Auf der grünen Wiese “ , die temperamentvolle
Filmoperette m. Hannelore Bollmann . 15, 17, 19, 21

Rheingold

R EX Kaiserstr. 35

„ DIE ZETIT MiIr MONIKA “ . Ingmar Bergmans
gewagter u. gelungener Welterfolg . 15, 17, 19, 21.

Letztmals : „ Frau meiner Träume “ , Revue - Farbf .
m. M. Rökk , Grete Weiser . 14. 45, 17. 00, 19. 10, 21. 15

Atlantik „ DER WEG NACH BALIL“ . Ein zünd . Lachschlager
voll Witz u. Schmiß m. B. Grosby . 13, 15, 17, 19, 21

Skald duriach

wV20.00
Gastspiel

liebten ) .
Komödie

EIIIEIIIIAIIIMö

Veranstaltung für
Volksbühne .
KLEINES HAUS

Uhr :

de Toulouse “ :

bepit Amouteux
Der Zwist

ün franz .

„Ein Herz spielt falsch “, m. O. W. Fischer und
Ruth 5ꝗ

15 1id 2 Uhr .

Amtliche Bekanntmachungen

HA Am Mittwoch , dem 21. Oktoberne
1953, nachmittags 14 Uhr , werden

19. 30 Uhr : Geschlosseneſin den Amtsräumen des Finanzamts
die Karisruhe - Stadt — Vollstreckungs -

stelle Moltkestraße 10, gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs -
wege folgende Gegenstände öffent -
lich versteigert :

4 Stück Kronleuchter
1 Vitrine
3 Elektromotore
1 Fahrradreparaturstànder
1 Schleif - und Putzmaschine
1 Wohnzimmerbüfett
1 Bohrmaschine mit Motor

10 Fahrradständer

Einmaliges
„ Le Grenier

der Ver -

von Molière
Sprache ) .

Merlobl
und dann

30 Verbundfensterrahmen
1 Schreibmaschine

Pfosten und Bohlen .
Finanzamt Karisruhe - Stadt

Vollstreckungsstelie

Ihre Rufnummer für Anzeigen :

Wil

50 gr

Wabectzel,10TT. EIUHAAIIE

Erbprinzenstr .23

Sumatre - Teespitzen

zu Möbel - Mann 7150 —52

Korlsruhe , Kaiserstr. 229

Arzte U

4 % eeeeeeeeeeeee
KLASSENLQSE zunvek !

eeieeeieeeee keilprolerilcer
Richurdl Neumeister
Kdiserstraße 119 . Tel . 3121

kenderf “

TEE
pezial - aualitäten

ergiebig unei aromot ' sch

Ceylon Orunge Pekoe

DM 1 . 05 50 gr DM 1 . 10

Blötentee

50 gr

Gegrünclet

Darieeling Hochlund

30 gr O 1 . 351 . 30

Winendort imnorinaus
1886 Waldstraße 33

pertekte Handstickterin

22 Hautiucken
AEAE cte

Nur 1 Tag !

Nur 1 Tag !

Fischer - Burow . Konstanz am Bodensee

Bevor Sie lhren WINTERMANTEL kaufen besuchen Sie uns
Unter oa.

100 PELZMANTELN
finden Ste vom Kanin bis zur Persianer - großstädtische

Modelle , eee in Material , Schnitt u erarbeitung , zu sensationell
niedrigen Preisen .

Wir erwarten Sie unverbindlich
àm Dienstag , den 20. Oktober 1953, in Karlsruhe ,
HOTEL LINK , Joliystraße , von 9 . 00—18 . 00 Uhr

Zahlungserleichterung

Zogelmannstr . 16
Der bekannte reisende Kürschner . 0

Nur 1 Tag !

8 75 N39 .
858875 535

Verköuferin

m. besten Zeugnissen , für sofort

und

gesucht .
C. F. Kindier

Handarbeiten
Am Ludwigsplatz .

Mädchen

für den Haushalt , nicht unt . 25 J.
sofort gesucht . Gute Kochkenntn .
und Zuverlässigkeit Bedingung .
Gute Bezahlung u. Behandlung .
Café u. Konditorei Möglich ,
Karlsruhe , Durlacher Allee 45.

Schulentlassenes Mädchen
das zu Hause schlafen kann , zur
Mithilfe im Haushalt gesucht . Tel .
30 679.

Zu mieten gesucht

1 —2 - Zimmer - Wohnung
evtl . m. Bad geg . Baukostenzusch .
zu mieten gesucht . Angeb . unter
Nr . 8033 an d. „ AZ“ , Waldstr . 28.
Mutter und Sohn Geamter ) su -
chen saubere

2 —3 - Zimmerwohnung .
Angebote unter K 3462 an die
„A2Z“ erbeten .

Kleinerer Laden
in zentraler Lage , zu mieten ges .
Angeb . unter Nr . 8035 an die Ge-
schäftst . Waldstr . 28.

Krerftfehrzeuge

Opel 1 ,1 lt .
zugelassen , in gutem Zustand , so -
kort billig zu verkaufen .
James Rathlef Durlach , Dürrbach -
straße 26.

Verschiedenes
Kind

nicht unter einem Jahr , wird in
liebevolle Pflege genommen . An -
gebote unter 3489 an die „A2“ .
Waldstr . 28.

Liebevolle Pflegestelle
für zjähr . Jungen gesucht . Zuschr .
unter K 3487 an die „ AZ“ erbet .

Näherin
tücht . u. zuverl . , nimmt noch
Kunden in und außer Haus an.
Zuschrift . unter Nr . K 6032 an die
„ AZ , Waldstraße 28.

659,J85l .
EUUU
Ondeluch

K ARLS R UHE

Dir schön zu machen Heim und Haus,
doruuf geht Möbel- Ehrfeld aus.

f Stellen - Angebhote

DNW. S
mit Viergang - Setriebe

ab DM 1865 . —
ICECCC·

gönstige Ratenbedingungen
sofort lieferbar

DKW - LEEB

Eintritt frei

Für die am 9. Oktober bsginnenden Weihnachtsbäckcréikurse sind
Teilnehmerkarten im Ausstellungsraum derstadtwerke ,

Kaiser - Allee 11, erhältlich

STATWERKE KARLSRQUHE
Sinladung an alle Rausfrauen

In unserer Lehrküche , Kaiser - Altee 11, finden
am Dienstag , 20. Oktober 1958 , nachmittags 15. 30 Uhr
u. am Donnnerstag , 22 . Oktober 1958 , abends 19 30 Uhr

praklische Vorführungen staft .

Motto „ Wir sparen Gas und essen gut “

84 52

Kostproben

Karlsruhe , Amalienstr . 683
beim Möhlburger Tor

Rof 2654/2655

SONDER - ANGEEOT !

Gaireintlert reiner

Aufo- Iransporte
bis 3 t, nach allen Richtungen

führt billig und prompt qus

H . Huegermenn
Ddixlander Str . 46 Tel . 8117

Tata berd Weiss

Porträt — pPaßbilder

industrie Werbeduindhmen

Bilderdienst

ratis f

Hirschstr . 111 / Tel . 7368Bienenhonig
feine Einfuhrware

lose 500 g DM 1 . 35
und eine neue Spitzenquolität

lose 500 g DM 1 . 60

Sefäße bitte mitbringen !

HoxiG- REINM' Urti
Karisruhe , Karl - Friedrich Strafe 30

beim Rondeli

Radio - Geräte
Modelle 1953 —54

Crundig 146 . - bis 695 . -

Subo 308 . - bis 648 . -

Loewe 269 . - bis 449 . -

Mende 198 . - bis 498 . -

Teilzahlung bis 18 Mondte

8BB WIEV

GABRIEL
em Schmiederplatz

Kerlstr . 86 , Tel . 74 47

Leser
beVvorzugen

unsere INSERENTEN

HAMBEURG 36

Sosyuelle uber. Ig Waliedene Tinen

22 —al¹
Luiubeeee .

OEUTSCHE NILFSSEMEINSCHAFET E uv.
HRone stEIcGEN 25

Gomem gie unscrt

in den Preislagen
von DM 8 - bis DM 25 .

V

—
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